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Politiſches. 

Ellensburg, Waſh., 15. Aug. Die 
Demokraten, die Silber-Republikaner 
und die Volkspartei im Staat Waſh— 
ington haben ſich endgiltig auf einen 
Plan eines Zuſammengehens bei die— 
ſem Wahl-Feldzug geeinigt, und die 
berjchiedenen Kandidaten ſind dement— 
ſprechend zwiſchen dieſen drei Parteien 
perilgeilt worden. . 
St. %ouis, 15. Aug. Der Bor: 
fißende des Ddemofratijchen Staat» 
ausichuffes, Coof, hat vom Miffourier 
Staatsgouperneur Stone aus New 
York die telegraphiiche Nachricht er: 
halten, daß der Präfidentichaftstandie 
dat Bryan in St. Louis zu einer no) 
näher foltzufegenden Zeit ziwifchen dem 
5. und 10. September eine große Rede 
halten werde. 

Solumdus, D., 15. Aug. Hier mur- 
de heute die Gröffnungsverfammlung 
der republikaniſchen Staats- und Na— 
tionalkampagne abgehalten. Repu— 
blikaniſche Marſchir- und andere 
Klubs aus allen Theilen Ohios hat— 
ten ſich zu derſelben in Extrazügen 
eingefunden. Der Staatsgouverneur 
Buſhnell eröffnete die Verſammlung, 
und Senator John Sherman war der 
erſte, und der frühere Staatsgouver— 
neur Foraker der zweite Redner. Etwa 
10,000 Fremde von anderen Theilen 
Ohios ſind in der Stadt, nebſt repu— 
blikaniſchen Politikern von anderen 
Staaten. General Stewart L. Wood⸗ 
ford fam eigens aus New York zu 
diefer Verjammlung hierher, um in 
der WbendBerfammlung auf die Re- 
de, welche der Präſidentſchaftskandidat 
Bryan im „Madiſon Square Gar— 
den“ zu New VYork hielt, eine Erwi—⸗ 
derung vom Stapel zu laſſen. 

In der Nachmittagsverſammlung 
wurde zunächſt John Sherman vom 
Staatsgouverneur Buſhnell vorgeſtellt 
und las — zum erſten Male ſeit vielen 
Jahren — ſeine ganze Rede ab. Die— 
ſelbe war hauptſächlich der Währungs⸗ 
fvage gewidmet. 


Louisville, 15. Aug. Die Kohlen— 
gruben-Barone von Kentucky wollen 
in ihrer Art Propaganda für MeKin— 
ley machen, indem ſie in aller Form — 
Freiprägung von Kohlen fordern. Es 
bleibt abzuwarten, ob die Argumente 
des Kohlen-,Truſt“ beim Publikum 
viel Gegenliebe finden werden. 

Waſhington, D. C., 15. Aug. Der 
Exekulid-Ausſchuß der demokratiſchen 
Partei hat einen Aufruf zur zweiten 
vierjährlichen Konbention der demo— 
kratiſchen Klubs erlaſſen, welche am 
Mittwoch, den 30. September in St. 
Louiö eröffnet werden wird. Jeder 
Klub iſt, je nach der Größe, zu einem 
bis fünf Delegaten berechtigt, voraus— 
geſetzt, daß er mindeſtens 100 gutſte— 
hende Mitglieder hat. Es wird in dem 
Aufruf zu verſtehen gegeben, daß alle 
Volksorganiſationen, welche Bryan 
und Sewall unterſtützen, oder für ver— 
einte Stimmzettel zugunſten des de— 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten ſind, die Konvention beſchicken kön— 
nen. 

New Vork, 15. Aug. Der Präſi— 
dentſchafis-Kandidat Bryan iſt mit 
ſeiner Gattin, wie angekündigt, nach 
Irvington amHudſon abgereiſt. Bryan 
wird während ſeiner kurzen Erho— 
lungszeit auch ſein Annahmeſchreiben 
verfaſſen. Seine weiteren Bewegungen 
werden alsdann hauptſächlich von den 
Anordnungen des National⸗-Ausſchuſ⸗ 
ſes abhängen. 

Der frühere Bankpräſident St. 
John, deſſen Gaſt Bryan hier war, er— 
klärt, derſelbe habe im Großen und 
Ganzen eine beſſere Behandlung ſeitens 
der geaherifchen Nem Yorker Blätter 
gefunden, ala er erwartet hatte, und jet 
zufrieden, daß diefelden fich menigiteng 
ber plumpften perjönlichen Angriffe 
und Vervrehungen enthalten hätten. 


Bahnunglüd. 

MWafhington, D. C., 15. Aug. Zu 
Ravensworth Tief ein Schnellzug auf 
der Cihefapeate- & Obiobahn, der furz 
nad) Halb 12 Uhr geitern Nacht von 
bier abgefahren war, heute früh, 15 
Minuten na 12 Uhr, in eine offene 
Meiche, und vier von den ſechs Perſo— 
nenwagen gingen in Trümmer. E3 
heibt, daß mehrere Menjchen umge- 
fommen, und 15 oder 20 Bulfagiere 
verlegt jeien. Ein Hilfs und Räus 
mungäzug it auf den Schauplaß be— 
ordert- worden. 

Cincinnati, 15. Aug. Zu Tor 
HiN ereignete fih heute früh ein Zus 
fammenftoß auf ber Baltimore & 
Ohio⸗Southweſtern-Bahn, mohbei 3 
PVerfonen getöbtet wurden. 

MWafhington, D. E., 15. Aug. Mit 
dem oben gemeldeten Unfall auf der 
Chejapeate: & Obiobahn (der fich et- 
wa 20 Meilen füdlich von hier ereig- 
nete) war e8 nicht Jo jchlimm, wie e8 
erit fhien. E3 wurde nur Ein Mann 
verlegt, und auch der nur leicht. 


Parfersburg, W. Ba., 15. Aug. Bei 
dem (jchon in der Depeche aus Cin- 
cinnati erwähnten) Zug: Zufammenftoß 
auf der Baltimore & Obio-South- 
weitern Bahn zu Torch wurden der 
Lofomvtivführer Fred Romp, der Xo= 
t.motiwführer Willtam Yohnjon und 
der Heiser Huff getödtet, und ser 
Bremier: Jim Operlid jomwie der Hei: 
zer Did Thompfon erlitten tödtliche 
Brühmunden. Außerdem murbe ber 
Poſtſekretär Organ ſchwer verletzt. 
Das Unglüdck ſoll dadurch verurſacht 


delezrahhiſche Depeſchen. 





worden ſein, daß der Eil-Güterzug 
nicht die an ihn ergangenen Befehle be— 
folgte. 

Waſhington, D. C., 15. Aug. Es 
ſtellt ſich jetzt heraus, daß der er— 
wähnte Zug-Unfall, etwa 20 Meilen 
ſüdlich von hier, durch Bahnfreoler 
vorſätzlich verurſacht wurde, welche es 
offenbar auf Plünderung abgeſehen 
hatten. Dieſelben öffneten die Weiche 
gewaltſam, indem ſie das Schloß er— 
brachen, und entfernten die Signale. 
Zum Glück entdeckte der Lokomotiv— 
führer noch im leßten Xugenblid den 
Unrath umd ließ den Zug lanafamer 
fahren, jodah fein 
Ungeil entitand. 
machten aud einen ‚mißglücten 
fuch, einen Signalmann zu erjchiepen. 


Die Bahnfrevler 


Mor 


It, 


Durfte wicht landen. 
New York, 15. Aug. Der amerifa= 
niſche Obſt-Dampfer „Brixham“ iſt 


aus Gibara, Cuba, geſtern Abend an 


der Quarantäneſtation eingetroffen, 


und der Kapitän berichtete, daß die 
Tpanifchen Milttärbehörden in Gibs | 
tara, auf Betehl des Generaltapitäng | 


MWenler, ihm nicht geitattit Hätten, feih 
DditsKRargo aufzunehmen. Das Schiff 
mar daher gendtätgt, mit ® 

ber zurüdzufehren. Wie e3 jcheint, 
hegen die Spanier eine aiftige yeind- 
ichaft gegen alle ameritanifchen Süter- 


! hampfer, blos meil einige derfelben ge- 


legentlich Kriegäibedarf für die culba=s 
niichen Revolutionäre befördert haben 
oder noch befördern. 

Arbeit und Hapiıni. 

New Norf, 15. Aug. Die Angeftell- 
ten der Adams'ſchen Erpreß-Gefell- 
Tchaft hier und in Nerfey Eity find an 
den GStreif gegangen. Sie beflagen 
fih, daß fie zu lange Stunden hätten 
arbeiten müljen, und daß alte Ange- 
ftellte zu feinem andern Zmwed entlaifen 
morden feien, als, damit man dielöhne 
herabjegen könne. 

Pleite. 

Waſhington, D. C., 15. Aug. Die 
„Citizens National Bank“ in San 
Angelo, Cal., hat Bankerott gemacht. 
Man gibt die Verbindlichkeiten auf 
$72,000 an. 


Dampfernachridien. 
Linacefommen. 

New Nork: Umbria von Liverpool; 
Maazdam von Rotterdam. 

Audland, Neufeeland: 
von San Francisco. , 

Liverpool: Etruria und Tauric von 
Nem Hort. 

Glasgow: 
treal. 

Kopenhagen: Georgia, von New 
York nad Stettin. 

Un Scilly vorbei: Friesland, von 
New York nach Antwerpen. 


Abgegangen. 


New York: La Normandie nach 
Havre; Bonn nach Bremen; Pruſſia 
nach Hamburg; Campania nach Liver— 
pool; Ethiopia nach Glasgow; Vir— 
ginia nach Stettin u. ſ. w.; Thingvalla 
nah” Kopenhagen u. |. m.; Obdam 
nach Rotterdam. 

Mopille: Eircaffia, von Glasgom 
nach Nem York. 

An Gibraltar borbei : 
Neapel nach New Hork.,, 


Maripoſa 


Sarmatian von Mon— 


Ems, von 


Ausland. 


Sol fi verantwoaten. 


Berlin, 15. Aug. Eine reht une 
liebſame Ferien-Unterbrechung iſt 
dem, ſich gegenwärtig auf Urlaub in 
Deutichland befindenden Gouverneur 
von Deutjch-Ramerun, Herrn dv. Butt» 
fammer, durch die gegen ihn bon dem 
bieherigen Kommandeur der Schüß- 
truppen in Kamerun, Rittmeifterfrei- 
herren von Stetten, erhobenen Unfchuls 
digungen bereitet morden. Von Bay 
reuth, wo er den Wagner-Aufführuns 
gen beimohnte, wurde er telearaphiich 
zur Verantwortung nad) Dem Aus 
märtigen Amt in Berlin beordert, 
Vielfach wird angenommen, daß Herr 
vd. PButtfammmer feiner ohnehin ſchon 
ftarf erjchütterten Stellung verluftig 
gehen mird. 


Alzıl gelindes Urtheil für einen 
Mörder und Ehebreder. 


Berlin, 15. Aug. Vor einige 

maten brachte, mie gemeldet, Dr Un 
terleutnant zur See, Freiherr vi Ketel- 
Hodt, den Rechtsanwalt Zenter-aug 
Potsdam im Duell um, Der Leut- 
nant hatte die Gattin Zenters in dem 
Seebade Laboe fennen gelernt und ein 
ehebrecherifches Verhältnig mit ihr ans 
geknüpft. Von dem aekräntten Che- 
mann zur Rede geitellt, hatte er vie 
Frechheit, auf „Ehrenmwort“ zu ver 
fichern, daß feine Beziehungen zufgrau 
Zenter völlig harmlofer Natur feien, 
Die Lirge fam jedoch bald zu Tage, 
und e3 erfolgte das Duell, in welchem 
der Unfchuldige den Tod fand. Der 
ehrvergeffene Leutnant ift jeßt endlich 
hierfür verurtheilt worden, und zwar 
zu 2 Jahren Tyeltung, welche er infolge 
taiferlicher Gmade keineswegs gang ab- 
zufigen erwartet; auch Hat er feine 
Dienst Verabichiedung befommen. 


Beitahl feine Barteigenoflen. 


Hamburg, 15. Aug. Der Tijchler 
Köhler, welcher der ſozialiſtiſchen Ver⸗ 
einigung des zweiten Wahlkreiſes an⸗ 
gehörte und ſich großen Vertrauens 
unter ſeinen Parteigenoſſen erfreute, 
brach in das Kaſſenlokal der Vereini⸗ 
gung ein und machte ſich mit den ge⸗ 
ſammten Vereinsgeldern aus dem 


nennenswerthes 


mit Ballaſt hier- 


ide, auf ber 
| Schußmännern fo barbarifch mißhan— 
| delt worden fei, daß man ihn nad) ei- 
nem Hofpital habe fchaffen müffen. 


Chicago, Samitag, den 13. Auguft 1896. — 


Broufart vd. Schellendorf geht. 
Ahrankung des preußiſchen Kriegsminiſters. 
/ Berlin, 15. Wug. Der amtliche 

/ Reihs-Ungeiger“ macht befannt, daß 
der Kaiſer die Abdankung des Gene: 
vals Bronſart v. Schellendorf als 
preußiſchen Kriegsminiſters angenom⸗ 
men und den Genral v. Goßler, den 
bisherigen Oberbefehlshaber der heifi- 
ichen Divifton, zu feinem Nachfolger 
ernannt babe. 

Unterſchlagungs-Prozeß. 

Berlin, 15. Aug. Unlängſt war der 
Kaſſirer der Spritfabrik von Grun— 
wald ée Co. unter der Anklage ver— 
haftet worden, 360,000 Mark unter— 
ſchlagen zu haben. Die Vorunterſuch— 
ung ſcheint ergeben zu haben, daß noch 

eitere Kreiſe in die Geſchichte ver— 
wickelt ſind; denn es wurden auch die 
Inhaber der Moſaikplatten-Fabrik, 
Erhardt und Ventzky, neuerdings in 
Haft genommen. Man glaubt, daß 
noch mehr ſenſationelle Verhaftungen 
folgen werden. 

Polizei-Rohheit. 
Berlin, 15. Aug. Der „Vorwärts“ 


berichtet, daß in dem benachbarten Dorf 


Schöneberg der Tiſchler Otto, welcher 
wegen eines Vergehens verhaftet wur— 
Polizeiwache von den 


Schreckensthat einer wahnſinunigen 
Mutter. 

Berlin, 15. WAug. Die, erjt fürzlich 
eines Kindes genefene Frau deaMalers 
Koeppen warf in einem Anfall von 
Geiftesgejtörtheit ihr Neugeborened aus 
einem TFeniter des vierten Stodes auf 
die Straße und ftürzte ji dann nad). 
Bei Beiden trat der Tod auf der Stelle 
ein. 

Ein Bater erihieht Veinen Sohn. 


Hemfentode, in der Nähe von hier, war 
der Schauplaß eines blutigen Yamis 
liendramad. Der auf Veranlaffung 


| 
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phen, welche vor Kurzem Hier ange- 
ommen find, entfalten — zum eriten 
ale — eine leöhafte Thätigkeit un— 
den Armen, in Verbindung mit 
praktiſcher Wohlthätigkeit. 


Bulgariend Kabiner ab, 
Der Kobnrger jtebt vor einer Mintjterfrife. 
Sofia, 15. Mug. Das ganze bul- 
garriche Mintfterium Hat dem Fürften 
Terdinand ſeine Abdankungen einge— 
reicht. 
Er-Präſident von Veru geſtorben. 
Lima, Peru (über Galveſton, Tex.), 
15. Aug. Nachrichten aus Bolivia be— 
ſagen, daß der frühere Präſiüdent 
Campero am 12. Auguſt geſtorben iſt. 


Der ſüdafrikaniſche Aufſtand 

zu Ende. 

Kapitadt, Cüdafrifa, 15. Aug. — 
Dberit Francis Nhodes, der Bruder 
de3 früheren Premierminifters Cecil 
Mhodes, erklärt, die Sachlage in Rho= 
bejta fer jehr boffnungspoll geworden, 
der Mufitand der Eingeborenen fei To- 
qut wie vorüber, und eini&ingeborenen= 
Häuptling nah dem anderen biete jeine 
Unterwerfung an. Er fügt hinzu, da3 
fünftige Gedeihen jener Gegend hänae 
von der Eifendahn nah Bulumaoah 
ab, welche, wie man erwarte, gegen 
Ende näciiten Nahres vollendet ein 
werte. Das geichäftliche Vertrauen 
in Bullwano foll fait vollitändig wies 
der zurüchgefehrt fein. 

(Telegraphifche Notizen auf der 2, Seite.) 


* Lokalbericht. 


Allerlei Miſſethaäter. 


Richter Kehoe überwies heute Vor— 


mittag die im Hauſe Nr. 304 W. Ma⸗ 


diſon Str. wohnhafte Hazel Sullivan 
dem Kriminalgericht. Sie ſtahl an— 


Beeren I gehfich ihrer Freundin Maggie Mars 
Braunfchweig, 15. Aug. Das Dorf 


feine Sohnes gerichtlich entmündigte | 


Gemeindevorfteher Hornburg hat an 
feinem Sohne Nache genommen, indem 
er ihn erfhoß. Der Mörder machte 
nach feiner Verhaftung einen erfolg- 
ofen Seldjtmordverfuch. 


Schwere Strafe für einen Land: 
wehrmans. 


Oldenburg, 15. Aug. Ein zur eb» 
ung eingezogener Landimehrmann wur= 
de, weil er feinen Unteroffizier aus 
nicht mitgetherlter Veranlaflung mit 
der Waffe angegriffen hatte, zu 5 Jah: 
ren Feltung verurtheilt. Der Lande 
mehrmann tft Vater von 7 Kindern, 

Volksparteiführer geſtorben. 

Pforzheim, Baden, 15. Aug. Hier 
ſtarb eines der älteſten Mitglieder der 
ſüddeutſchen Volkspartei, der Fabri— 
kant und Menſchenfreund Karl Dennig. 

Schlacht in einer Wirthſchaft— 

Breslau, 15. Aug. Eine förmliche 
Schlacht lieferten ſich eine Anzahl 
Schiffer und Arbeiter welche in dem 
Saale der Urbach'ſchen Brauerei zu 
Coſel (Regierungsbezirk Oppeln) in 
Streit gerathen waren. Stühle, Glä— 
ſer und Stöcke wurden als Waffen be— 
nutzt, und auf beiden Seiten gab es 
eine große Anzahl Verwundete. End: 
lich gelang e3 den veritärften Polizei: 
mannfchaften, die Ruhe wieder herzu= 
ſtellen. Verſchiedene Verhaftungen 
wurden vorgenommen. Der Kampf: 
platz ſah fürchterlich aus, und der 
Wirth hat bedeutenden Schaden erlit— 
ten. 

Hochfluthen⸗Elend. 

Wien, 15. Aug. Nicht blos Graz 
und die Umgegend haben noch ſtark 
von Ueberſchwemmungen zu leiden, 
ſondern auch im Innthale in Tirol 
ſieht es recht trübe aus. Das Thal 
ſteht von Brixlegg bis nach Kufſtein 
vollſtändig unter Waſſer, und nament— 
Lich der Ortichaft Mehrn (dem befann- 


ten Schmefelbade bei Brirleaa) droht | 


ernitliche Gefahr. Auch aus vielen ans 
deren Orten Tirola fonımen betrübende 
Nachrichten über großen Schaden, wel- 
chen angel ene Gebirgama 


u Haben. 


Freundin Heines geitorben. 

Paris, 15. Age „Eine wohl nur 
noch der älteren Generation befannte 
deutiche Schriftitellerin, Cannille Sal: 
den, it hier, imo fie den arößtem Theil 
ihres Lebens verbracht hatte, geſtorben. 
Sie war eine der letzten Freundinnen 
4 Heines und hat ihn in ſeiner 
Leidenszeit gepflegt. Die von ihr ge— 
ſchriebenen „Pariſer Skizzen“ erfreu—⸗ 
ten ſich ſeinerzeit in Deutſchland gro— 
ber Beliebtheit. 

30 pumpt fie das Geld dafür? 

Madrid, 15. Aug. Die jpanijche 
Regierung hat ein neue& Panzer- 
Schlachtſchiff ſowie ein Kreuzerboot in 
britiſchen SchiffsBauhöfen beſtellt. 

NRärberbanden in Siam, 


London, 15. Murg. ine Depeiche 
aus Bangkok, Siam, an den. „Globe“ 
meldet, daß große Räuberbanden: die 
Miſſionsanſtalten in Petrim angegrif⸗ 
fen und die Häuſer geplündert haben. 
Moahrere Perfonen, welche den Räu«s 
bern Widerſtand leiſteten, wurden ver⸗ 
wundet. 


Theoſophen arbeiten unter den 
Armen. 
Zonden, 15. Aug. Gegenwärtig 
macht bier die theofophiiche Bewegung 
viel von fich reden, und eine Partie der: 


6 Uhr 
borragender amerilaniſchet Theoſo⸗ — 


ſhall von Nr. 48 Sangamon Str. bei 
einem Beſuche eine elegante Blouſe. 

Chas. Becker, welcher Ida Arndt 
bon Irving Park in vergangenerWoche 
bei einem dortigen Piknik körperlich 
angriff, wurde ebenfalls dom Krimi— 
nalgericht überwieſen. 

Nachdem ſich Robert Agnew und 
Perry Giles von Nr. 431 Waſhtenaw 
oe. drei Tage zuſammen amüſirt 
hatten, verlangte geſtern Nachmittag 
Agnew von Giles, als ſie in einer im 
Hauſe Nr. 24 S. Clinton Str. be— 
findlichen Wirthichaft fich gütlich Fha= 
ten, eimas Geld. Als ihm, dies mer- 
weigert wurde, ſchlug er Giles nieder 
und nahm ihm ſeine aus 855 beſtehende 
Baarſchaft einfach weg. Agnew wurde 
verhaftet und ſein Verhör bis auf 
nächſten Dienſtag verſchoben. 


Tödtlich verlegt. 


Frau Agnes Hay, eine 56 Jahre 
alte Koſthauswirrhin, von Nr. 340 
Weſt Monroe Str., und die bei ihr 
wohnende Frau Annie Flynn trugen 
heute Vormittag bei einer plötzlichen 
Gaſolin-Exploſion fo ſchwere Brand— 
wunden davon, daß an threin Aufkom— 
men gezmeifelt wird. Weide fanden 
Aufnahme im CountysHofpital. 

Die Erftgenannte war damit be— 
Ihäfttat, ihr Mobiliar mittels Gajo- 
lin zu reintgen und zündete hierbei in 
dem dunflen Zimmer eine Kerze an, 
ala mit einem Male die Erploftion er= 
folgte. Die Kleider der Aermiten ftan- 
den im Nu lichterloh in Flammen, 
und als die zu Hilfe eilende Fray 
Flynn diefelben löichen wollte, erlitt 
auch dieje gefährliche Brandiwunden. 


Kurz und New. 


* Der 52 Jahre alte Jatob Brujchs 
fe, von Nr. 14 Perry Str., der vor 
einigen Tagen die Treppe hinabitürz- 
te, ijt heute feinen Verlegungen erlegen. 


* Im Mercn-Hofpital verftarb heute 
Michael Enniaht, welcher fich am ver— 
gangenen Sonntaa, mweil er die Hibe 
nicht ertragen fonnte, eine Hlaffende 
Wunde am Halfe beigebracht. 

* Oberbaufommiflär Domney ent- 
ließ heute Vormittag den 3. Imgenieur 
der Harrifon Str.-Wafferwerke, R. 3. 
Wright, werl er angeblich in lebter Zeit 
feine Pilicht vernuchläffigt hatte, 

ührend der legten Tage der ber= 

en heißen Periode bezahlte die 
Stark befanntlih an Privatfuhrleute 
$10 für die Fortichaffung jedes Pfer- 
de⸗Kadavers. Einzelne ſollen ſich dies 
zu Nutze gemacht und werthloſe Pferde 
abſichtlich getödtet haben. 


* Schulrathsmitglied M. A. Drez⸗ 
mal hat heute dem Bürgermeiſter 
Swift ſeine Reitgnation überreicht. 
Er wurde ſeit längerer Zeit von Stel⸗ 
lung ſuchenden Beſchäftigungsloſen in 
ſolcher Weiſe überlaufen, daß er ſeine 
eigenen Geſchäftspflichten vernachläſ⸗ 
ſigen mußte. 


Das Wetter. 


Bom Werterburean auf dem Audltotlumthutm 
tırd für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Yllinois und Die angrenzenden Staaten in Aus 
ſicht geſtellt. 

Illinors und Indiana: Zunehmende Bewöllthert 
—* en ae wahrſcheinlich Regen⸗ 

uer im ı Theile; ö i ei 
— e; veranderliche, zume iſt 

Wisconfin: Muthmaßlich Regenſchauer heute 
Abend; motrgen theilwenſe bt id tm 
ſüdlichen Weile; verãnderbiche Winde. 

— Deu _ morgen; 
tübler im mittleren eile; ſüdweſt⸗ 
— vo. 

Dome: Ott egenihuuer heute Abend; mors 
gen theikweiie bemöllt und wahriceiniich Regen im 
Öfttichen Thale; T, beränderlihe Winpe. 

Aa Chicago fellt fi der Auempereturkand jeit un 


* 
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Gegen die „Gambler“. 
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Gefährliche Feuersbrunſt. 


Beſchwerde von Bürgern aus dem „Topon: Das „Larleton Houfe‘ an Adams Straße 


fhip‘‘ Worth. 
Eine Deputation entrüfteter Bürs- 
ger des Iomnibip Worth jprach heute 
Vormittag beim Countyraths-Präſi— 


denten Healy vor und beſchwerte ſich 
darüber, daß die Spielerzunft Chica— 
gos in ihr ſonſt ſo friedfertiges Ge— 


meinweſen eingedrungen ſei. Unter 
der Führerſchaft eines gewiſſen James 

.Leary, welcher in der Nähe der 
Stock Yards eine Schankwirthſchaft 
betreiben ſoll, ſeien ſie herbeigekom— 
men und hätten in der Nähe der 
Mount Grenmwood-Station eine regu- 
läre Wettbude (Poolroom) mit allen 
„Shifanen“ eingerichtet. Healy ver= 
die Bejchwerdeführer an dus 
CSheriffgamt; dort aber wurde ihnen 
bedeutet, daß fie fich Doch in erjter Li- 


wies 


ſtabler ihres Bezirks zu wenden hät— 


in Flammen. 


Heute Vormittag, furz nach 9 Uhr, 
brach in einem Zimmer der vierten 
Stage des „Carleton Houfe*, Nr. 78 
Adams Str, Feuer aus, das jofort 
rapide um ich griff und bald das gan= 
ze obere Stodiwerf in Flammen ein- 
hüllte. Der aus ihrem Morgen— 
ſchlummer jäh aufgeſchreckten Gäſte be— 
mächtigte ſich eine panikartige Aufre— 
gung, doch iſt glücklicherweiſe bei dem 
allgemeinen Wirrwarr, der entſtand, 
Niemand weiter zu Schaden gekom— 
men. Wohl aber konnte eine Frau— 
ensperſon, deren Namen unbekannt ge— 
blieben iſt, nur mit knapper Noth ge— 
rettet werden; der Blaurock Flan— 
nigan drang gerade noch zeitig genug 


| in ihr Zimmer ein, um die vor Schreck 
nie an den Friedensrichter und Kon-⸗ 


ten, welche ſicherlich die Machtbefug⸗ 


niß beſäßen, jedes „Hazardſpielen“ da— 
ſelbſt zu unterdvücken. — Die nade 
barlichen Dörfler ärgerten ſich nicht 
wenig über dieſen Beſcheid, hatten ſie 
doch ihr Fahrgeld umſonſt ausgege— 
ben und vorläufig nichts erreicht. Sie 
werden ſich jetzt an ihre Townſhip-⸗Be— 


faſt völlig Gelähmte noch in Sicherheit 
bringen zu können, was bei dem dichten 
Rauch und Qualm, der ſchon die ganze 
Etage angefüllt hatte, eine doppelt 
ſchwere, Rettungsarbeit war. Ein Ka— 
merad des wackeren Poliziſten, Charle— 
ſton mit Namen, der ebenfalls in das 


brennende Gebäude eingedrungen war, 


hörden wenden und ſollten dieſelben 
nicht mit allen ihnen zu Gebote ſtehen- 
den Mitteln gegen die Gämbler-Zunft 
vorgehen, dann will man die Angele- 
genheit dem Countyrath unterbreiten. 
Waſſermaſſen verurſacht worden, die 


Zum Fargo⸗Banunkerott. 


| den. 


Chas. & und $. IT. Sargo fehren von ihrer | 


„Erholungsreije‘‘ zurück. 


Die Gebrüder Yargo, welche 
wie jcehon früher berichtet wurde, iwes 


ſich, 


gen Mißachtung eines richterlichen Be-⸗ 


fehls vor Richter Gibbons zu verant— 


verwalterin des „Carleton 


worten haben, fanden ſich endlich heute 


Vormittag in deſſen Gerichtszimmer 
ein. Der Richter hatte aber bereits 
ſeine Sommerferien angetreten und der 
Advokat der klägeriſchen Partei, Adolf 
Newman, konnte keinen anderen Rich— 
ter dazu bringen, den Fall heute zu 
verhandeln. Chas. E. Fargo gab 
übrigens ohne Weiteres zu, daß ihm 


wirthſchaft befindet. 


wurde von dem Rauch übermannt, er— 
holte ſich aber ſchnell wieder in der 
friſchen Luft. 

Dank dem energiſchen Eingreifen der 
Löſchmannſchaften blieb derBrand auf 
die oberſte Etage beſchränkt, und der 
Hauptſchaden iſt durch die gewaltigen 


in die Feuersgluth geſchleudert wur— 
Er beträgt insgeſammt 81000, 


wovon die Hälfte auf das Gebäude, 


Sigenthum der W. T. Todd'ſchen Erb— 
maſſe, der Reſt auf die innere Ausſtat— 
tung entfällt. 

Frau Mary St. Clair iſt die Hotel⸗ 
Houſe“, 
während fih in den Parterreräumlich- 
feiten die Louis Schaefer’jhe Schant> 


| murde durch Waffer nicht unerheblich 


fein Rechtsanwalt Thomas Cratty ges | 


rathen hätte, die Stadt zu verlaffen, 
weil der „Mater in Ehancery” feine 
Suriäbiktion in feinem Falle gehabt 
habe. Frant M. Yargo fagte, daß er 
franf in jeinem Landhauſe in High: 
land Barf gelegen hätte, und dort zu 
jeder Zeit zu finden gemwejen wäre. Un— 
ter den obmaltenden Umitänden vers 
ließen alle Betheiliaten das Gericht3- 
gebäude. Woootat Nemman wird fich 
aber alle Mühe geben, einen Richter zu 
finden, welcher mwillen3 ift, die unter» 
brodhenen PBrogeßverhandlungen wieder 
aufzunehmen. 


Die Fort Dearboru: Tragddie. 


daß wie Eleine Garnifon des damali=- 
gen Fort Dearborn von den \ndianers 
ftammen der Pottomwatomies, Otta— 
mas und Chippewaß niedergemepelt 
tourde, wobei 2 Offiziere, 54 Gemeine, 
fowie 20 frauen und Kinder einen 
Schrechlichen Tod fanden. Die umzin- 
gelten Blaßgelichter vertheidigten ich 
auf's Tapferſte, mußten aber ſchließ⸗ 
lich doch der Uebermacht weichen. 

Das Maſſacre fand an der Stelle, 
wo ſich jetzt die Ecke von Prairie 
Avenue und 18. Str. befindet ftatt. 
Ein hübfches Monument aus Stein er= 
innert dafelbit heute an die blutige 
Iragddie aus Chicago früheiten Tas 
gen. 


2Lindell vor Gericht. 


Lael Lindell, von Nr. 5857 State 
Str., der am Donnerftag Wbend in 
einemAnfalle rafender Eiferjucht meh- 
rere Revolverichüffe auf feinen Neben= 
Auhler Wrn. Dates abgefeuert haben 
fol, al3 diefer eben Abichied von dem 
umftrittenen Mädchen, Yyrl. Bertha De 
Slarf, nahm, ftand heute al3 Arre= 
ftant vor Richter Porter. Er ermirtte 
einen Auffchub des Verhörs bis zum 
21. Augujt und jtellie jofort die ge— 
wünjchte Bürafchaft im Betrage von 
$1000, ; 

Der Belchuldigte jtellt ganz entichie- 
den in Ubrede, den Mordanfall verübt 
zu haben, doch bleibt Yates ebenjo feit 
dabei, daß Lindel e8 ar, der 
auf ihn jchoß. 


Reihenfund im See. 


Am Fube der North Avenue wurde 
heute Vormittag die Leiche eines etwa 
50 Zubre alten, unbebannten Mans 
neg aus dem See gefricht. Man bahr 
te fie vorläufig in Eifeldt’3 Moraque, 
Nr. 86 Racine Ave. auf. Ein Büns 
del deutjcher Zeitungen, die am Ufer 
aufgefunden murden, Taffen darauf 
Tchließen, daß der Erirunfene eim 
Deuticher war, doch wurde font am 
der Leiche nicht? entdedt, wodurch die 
Berfönlichkeit des Mannes feitgeftellt 
werden könnte. 


— —ah — — 
Der Fälſchung beſchuldigt. 


Poliziſten der Stock Yards⸗Station 
nahmen heute Vormittag einen gewiſ⸗ 
ſen Charles Duffy in Haft, der ſich 
der Fälſchung ſchuldig gemacht haben 
ſoll. Als Kläger fungirt der Schank⸗ 
wirth C. M. Soully, wohnhaft an der 
Ecke von 52. und Halſted Str., dem 
Duffy angebli vor einigen Tagen 
eine gefäljchte Bantnote aufgehängt 
hatte. Der Fall wird am 18. Auguft 
por Richter Hennefly zur Verhandlung 
fomumen, 


in Mitleidenfchaft gezogen. 


ö— — — — — — — — ——— — — — —— —— — —— 


porär geſchloſſen 
Gläubiger an Beſchlagnahmungen zu 
verhindern. 
Auch Letztere 





binnen Kurzem völlig 


| Weſtens. | 


8. Jahrgang —No. 194 


Faliffements. 


Fünf befannte Firmen ftelen ihre Sahlums 
gen ein. 

Auch heute mußten wiederum meds 
tere befannte Geichäftsfirmen , ihre 
Zahlungen einitellen. 

Die „Chicago Confolidated Yrom 
and Steel Comp.”, deren Yabrilaniu= 
gen fich in Harvey, SU., befinden, nad 
eine Gejchäftsübertragung zu Guns 
ten der „Zitle & Truft Comp.” vor, 
wobei die Attiva auf $300,000 anges 
geben werden, während itber den Bes 
ftand der Verbindlichkeiten noch nichts 
Näheres bekannt georden sit. 

Dann fallirte fernerhin die Häutes 
Firma 9. M. Hofid & Co., 194: Mis 
Higan Sir. In diefem Falle werben 
die Auzftände auf $200,000, ı die 
Paffiva auf $125,000 angegeben.‘ 

Die „Chicago and Meitern Soap 
Morts“, Ede von Kingdbury und Sur 
perior Str., iit ebenfalls banterott. 
Aktiva 830,000; Paſſiva 850,000. 

George Oberne &e Co., Händler iw 
Leder und Häuten, Nr. 407 N. Halſted 
Straße, haben heute Vormittag im: 
County4Geriht ihren geſchäftlichen 
Bankerott amagemeldet. Den Ausftän- 
den im Betrage von $200,000 follent 
Verdindlichkeiten in Höhe won $125,= 
000 entgawenfteher. ! 

Und jehließfich fallirten heute au 
nob die Spirituofenkändler Louif 
Sieber3 & Son, Nr. 312 Fiftd Anes* 
Hier jollen die Ausftände $35,000, di,’ 
Verbindlichkeiten $30,000 betragen. 

Sn Bezug auf den Banterott deufi 
„Chicago Iron & Steel Co.” bemerkte? 
heute Anwalt Frank Weigley 
der Rechtsvertreter der inſolbenten 
Firma, daß die Schwierigkeiten ſchom 
gehoben ſein 
Die Thore ſeien nur tem— 
worden, um die 


= 
DS. 


münden, 


Die yabrit würde zimei- 
felsohne ſchon bald wieder in vollem 
Betrieb fein. Prälivent und Haupt 


| Altionär der Gejelichaft it John M. 


Wie das Teuer eigentlich entltanden | 


tft, bedarf noch näherer Auflärung. 
Der Brand erregte in der ganzen 
Nachbarſchaft Tchlimme 
namentlih in dem anjtoßenden „Ders 
ter“ -Dfficegebaude,deflen jchrederfüllte 
Inſaſſen ſich ſogar ſchon anſchickten, 


die Feuerleitern hinabzuklettern. 


| 


Beim Wbrüden der Sprigenzüge ge= 
rieth der zur Zentral-Station gaho- 
ige Polizift Michael McDonald zmi- 
fchen einen Leiter» und Patrolmagen 
und erlitt [chlimme Queifchungen. Er 
mußte in der Ambulanz heimgejchafft 
werden. 


Proteſtverſammlung. 
Im „De La Salle“-Inſtitute, an 


der Ecke der Wabaſh Ave. und 35. St., 
fand geſtern Abend eine Verſamm⸗—⸗ 


Heute ſind es gerade 84 Jahre her, lung von Grundeigenthümern an Was 


baſh WUbe. jtatt, um gegen» eim 
beabfichtiates VWordringen der „General 
Electric Railway Co.” an genannter 
Avenue — füdlich über die 23. Str. 
hinaus — Proteit einzulegen. €3 hat- 
ten fich ungefähr 200 PBerfonen einge- 
funden, melche beichloffen, eine feiteDr= 
ganijation zu gründen und in Spring 
field inforporiren zu laflen, damit die 
gefährdeten Rechte der Grundeigens 
thumsbeitger erforderlichen Falls nad)- 
drücklich in den Gerichten vertheidigt 
werden fünnten. Von verjchiedenen 
‚Seiten wurde berichtet, daß drei Vier- 
tel fämmtlicher Grundbeliter des ſüd— 
lich von der 23. Str. gelegenen Theiles 
der Wabafd Ave. em Bau einer 
Irolleybahn ihre Zuftimmung verjas 
gen würden, 


Der Rordweit-Landtunnel, 


Bürgermeifter Swift und DOber- 
bauftommiflär Domney beftchtigten ges 
jtern in Gemeinchaft mit Chef-Jyipef- 
tor M. %. Powers die Arbeiten am 
Northweit = Bandtunnel. Letzterer 
machte ſeine Vorgeſetzten darauf auf— 
merkſam, daß die Arbeiten in der 
Sektion II., welche der Kontraktor 
Duffp übernommen Hat, in feiner Wei— 
je den geitellten Anforderungen ent= 
präcen. Der Kontraftor wurde das 
raufhin angemwiefen, die vorgefundenen 
Mängel möglichit bald zu befeitigen; 
erjt nachdem dies gejchehen fei, würde 
e3 ihm geitaftet werden, mit den wei— 
teren Arbeiten fortgufahren. Augen 
blidfih wird nur an Sektion I ge= 
arbeitet, und e3 mid allgemein be= 
dauert, daß gerade jet Differenzen 
3tichen den Behörden und Kontrafto- 
ren entitanden find, da die Rollen 
dung de, bejonders für die Bermohner 
der Nord- und NordmweitsSerte jehr 
wichtigen Zunnel3, in Folge der Ar 
beit3einftellung, jehr in die Länge ges 
zogen wird. 


Aus dem Korporations » Bureau, 


Bon, dem biefign SKorporations- 
Bureau werden für lebte Woche, ab- 
Ihließend mit Freitag, die Folgenden 
Geihäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inlorporationen 205, angelegtes 
Kapital $63,890,500. Das Gejammt- 
fapttal vertheilt jich mie folgt: Kauf- 
männtiche und Yabritunternefmungen 
109, mit $7,391,200; Schmelj- und 
Hüttenmwerfe für Gold, Silber und 
andere Gdelmetalle 39, mit $46,515,- 
000; Kohlen- und Eifengruben 2, mit 
$400,000; Beleuchtungs= und Tran3- 
port-Anlagen 7, mit 475,000; Betväf- 
ferungägejelfichaften 1, mit $50,000; 
verfchtedene Unternefmungen 47, mit 


-' nn... 


| etwa 3 


Aufregung, | 


| 


| 


Sweeney. 


o 


Die Antagen wurden por 
Jahren von Wheeling, W. BD. 
mach bier verlegt, und bei günſtigem 
Geſchäftögange werden mehrere hun- 
dert Arbeiten in denſelben Peſchäftigt 
Das Betriebsfapital der Geſellſchaft 


it mit $500,000 imforporitt, — 


Wiedergefunden. 


Eines ſchönen Tages, Anfangs Mat 
d. J., beſuchte eine gewiſſe Jennie Ne⸗ 
Kenna, die fich für eine Krantenpfle» 
gerin auskyab, die in Eripple Ereef, 
Sol., anfäjlige Familie Peter Rivend 
und nahm jpäterhin deren Frantes 
Töchterchen, die 7 Jahre alte Gertrude, 
mit nach Hot Springs, damit fie dort 
gejunde. Seit diefem Augenblich 
blieb das Kind jpurlos verfchwunden 
und alle Nadforfchungen über dem 
Verbleib desjelben waren gänzlich er= 
folglos. Der jchier untröjtliche Water 
hat inzwifchen das ganze Land vom 
einem Ende zum anderen dburdhftreift, 
ohne feine Tochter irgendivo zu enie 
deden. Jetzt endlich Hat er biejefbe 
in dem „Home for the Friendleß“ an 
Wabafh Ave. wiedergefunden, mojelbit 
Sennie Mecfenna da3 Mädchen vor 
MWocenfrift mit Hilfe der „Humane 
Society“ untergebrast hatte. Das Wie⸗ 
derſehen zwiſchen Eltern und Tochter 
war, wie ſich leicht denken läßt, ein recht 
freudiges und heute hat Gertrude mit 
den Ihrigen die Heimreiſe angetreten. 

Was jene Jennie MeKenna, die ſich 
augenblicklich in Waukeſha aufhalten 
ſoll, eigentlich zu dem ſonderbaren 
Handeln vevanlaßt hat, bedarf noch 
näherer Aufklärung. 


Der White'ſche Mordprozeß. 


Sin dem zur Zeit vor Richter Win 
des verhandelten Mordprozeß gegen 
Clarence White und feine angeblichen 
Mitfchuldigen Frank Carpenter und 
Cha3. Gurney hatten jih Staat und 
Bertheidigung bis heute Mittag noch 
auf feinen einzigen Gejchinorenen ge= 
einigt, obmohl bereit3 mehrere Dußehds 
Spezial-Gejchimorene vorgeladen und 
geprüft worden find. Als Staatözeus 
gen find bis jet vom Hilfsftaatsan- 7 
walt Pearfon die folgenden Perfonem == 
angemeldet: Trant W. Parfe, Mattie 72 
Garretfon, Markus Peterfon, Mars 
garet Dow, Geo. Beetle, Eva Schell, 
Walter E. Hale, Dr. Louis Mitchell, 
Thomas Treehorn, Inſpektor Shea, 
Joſeph H. Jackſon, Ftau T. J. Mar⸗ 
ſhall, Frau Reid, Frau Philipps, Frau 
Rowe, Fräulein Sherlock und die Pos 
liziſten Welbasky, Treehorn, OMeill, 
Whalen, Michael Brown und Fitzge⸗ 
vald. — 


Vorlaufig unſchãdlich gemacht. 


Gefängnißdireltor Whitman hat 
heute ſieben jugendliche Gejegezüber- 
treter mach der Reformfchule im E 
tiac oebradt. ihre Namen 5 
Shandthaten find: John Boldt, Dieb“ 
ftagl; Fyranf Carfon, Brunditiktungg = 
B. Doring, Diesitafl; Arttur Monk 
gomery, verfuhhter Raubanfall; Chrif.- 
Popa, Diebitafl; Edward Walter 


Gindruhzdiesftahl, und Arthur Will, © 


Einbrusdiebitahl. Die Strafgeit ii 
in allen Fällen vom unbeitiimmien 7 
Dauer. 


* Zmeihundert Mitglieber der „Wer 
fern Society of Engineers“ unternaße 
men heute auf der Santa Fe-Bahn eine” 
Ze * — D—— 
Rang = Ingenieur 8 

diente igmen ala 





Tefenrapfifhe Nottzen. 


Auland. 


— in Milwaukee brannte die Fa⸗ 
brit ber „Norihimeitern Chemical Co.“ 
nieder. Derluit etiva $30,000. 

— Meber die „Ielegram Cycle Ma 
nufacturing Co.” in Milmaufee wur: 
be der Imangäibanterott verhängt. 

— Die „Peru State Bank“ in PBe- 
ru, Ill. ift verfradt. Eine Urjache 
bed Banterotts wird nicht angegeben. 

— Noch immer hört man Vieles 
don den Opfern ver Hite, u. U. aud) 
an einer Anzahl Pläge des jüdlichen 
Illinois. 

—Zu Ground Houſe, Minn., ſtieß 
ein Guüterzug der Eaſtern Minneſota— 
Bahn mit einer Lokomotive der Great 
Northern Bahn zuſammen. Der Hei— 
zer Moore wurde getödtet. 

— Der General-Anwalt von Illi— 
nois hat ein Gutachten abgegeben, wo— 
nah Frauen geſetzlich zu Townſhip⸗ 
Schahmeiſterinnen ernannt werden 
können. 

— Einbrecher drangen nächtlicher— 
weile in die Apotheke von D. W. Bon⸗ 
nell in Hubbard bei Poungstown, O., 
und erbeuteten Schmucdſachen 
Werthe von 8400 ſowie anderes Ei— 
genthum. 

— Senator John L. Mitchell von 
Wisconſin, welcher früher für einen 
ftrammen Gow-Demofraten gehalten 
tmwrde, bat von der Bundeahauptitadt 
aus jeinen Freunden feinen enivgiltis 

en Enijchlup mibgetheilt, Bryan und 
Seal und die ganze Chicagoer Prin- 
zipien⸗-Erllärung zu unterſtützen. 

— Die Godldreſerode 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten nur noch 8106,063,916. Doch 
heißt es, daß vor der Präſidenten— 
wahl das bekannte Bankiers-Syndi—⸗ 
kat jedenfalls ſeine ſpekulativen Anza— 
pfungen dieſer Reſerbe nicht ſo weit 
treiben werde, daß die Regierung eine 
neue Obbigatlonen⸗Anleihe vornehmen 
müſſe. 


— Schon wieder hat die Arbeiter- 
biger dahin geeinigt, von Herrn Wat— 
ſon Wechſel anzunehmen, die ſpäteſtens 
nach fünf Jahren fällig ſein ſollen. In 
der Zwiſchenzeit müſſen Theilzahlun— 
gen geleiſtet 


Ausſperrurgg an den „Brown Hoiſting 
Works“ in Cleveland zu einem böſen 
Auftritt geführt. Zwiſchen Ausſtän— 
digen und Nicht-Gewerkſchaftlern, 
welche gerade von der Arbeit heim— 
tehrten, gab es geſtern Abend eine Kei— 
letei, bei welcher auch Schüſſe abge⸗ 
feuert wurden. Vier Männer wurden 
ſchwer verletzt, darunter zwei Nicht— 
Gewerkſchaftler, ein Ausſtändiger und 
ein Zuſchauer. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
men 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 298 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 36, zuſammen alſo 334, gegen 


234 (in den Ber. Staaten 196 und in | 
zum Wohl und Belten feiner Kollegen 


Canada 38) in derfeiben Wode des 
Vorjahres, 272 in der morigen und 
321 in der porborigen Woche, — Die 


Bant-Auzigleihungen in ten wichtig | 


fen Städten der Ver. Staaten 
Canadas Haben in werfloffener Woche, 
im Vergleich zur jelben Zeit de3 Vor- 
jahres, um 3.6 Prozent abgenommen; 
in Chicago mar eine Übnahme um 8.4 
Prozent zu werzeichnen. 

Ausland. 

— Der ehemalige Koch des Fürſten 
Bismarck, Leiſcher, wurde wegen einer 
Reihe Diebſtähle zu 2 Jahren und 1 
Monat Gefängniß verurtheilt. 

— Zu Bruß, einem Dorf im weſt⸗ 
preußiſchen Kreiſe Konitz, ſind 30 
Gehbtte durch eine Feuersbrunſt zer— 
ſtört worden. 

— Die Waſſersnoth in Graz, Oe— 
ſterreich, iſt noch immer nicht beſeitigt, 
und der Verkehr iſt infolge der Ueber—⸗ 
ſchwemmung im äußerſt mangelhafter. 

— Der Mechaniker Fock in Wien, 
der, wie gemeldet, auf den Schloſſer 
Baſch ein Bomben-Attentat verübte, 
ſoll mit der Gattin ſeines Opfers. ein 
Liebe verhältnik unterhalten halben. 

— Bertha Rother, welche ala Mo: 
del zu dem Gräfjchen Bild „Das 
Märchen“ berühmt und and berüch- 
tigt wurde, fol angeblich nächitdem 
öfterreichtfche Gräfin werden. 

— Der frangäfifche Minifter des 
Auswärtigen erklärt, daß die amerifas 
nije Regierung die Annettirung Ma⸗ 


Baar dur Frankreich anerfanmnt | 
habe, Bon Herrn Crofton felbjt wird dies 


| Freilich entichieden beitritten; 
 hauptet, daß er feit Juhren feinen Arzt 
| benöthigt hat und noch heute, troß fei- 


— m Ulter von 52 Jahren flarh 
die Hof-Schaufpielerin Frau Marie 
Kahle⸗Keßler, welche früher zu den 
beſten Kräften des Schauſpielhauſes 
in Berlin gehört hatte, 

— Der Zuftand der betagten Köni- 
cin von Sachen, welde an Rheuma= 
tiömus leidet und fich gegenwärtig in 
Mebefeld befindet, wird als höchft bes 
denlli tidert. 


bringen 
züge aus der Notifikatio 
SBryans im New VYorker „Madtſon 
Squate Garden“ und ſchimpfen über 
dieſelbe. 
— Zu Lortach in Baden wurde der 
her Schauer unter der Ans 
Hlage verhaftet, die „Berner Tagwacht“ 
zeitet zu Haben, melde eine Maje⸗ 
‚ fätebelsivigung enthielt. 
— Die Stadt Sonneberg, in Sad 
fen Meiningen, ift Durch Hageljchlag 
ang mitgenommen tvorden. Biele Ge- 
> Bände fowie die Felder in der Limges 
: ee durch dieSchloſſen ſchwer 
ſchädigt. 
—Es gelang, die erwähnte ge⸗ 
fhrliche Feuersbrunſt in Oſtend, Bel⸗ 
— Er mentgiten? auf die St. Peter: 
& Paulätirche zu befchränten, Todaß 
der Schaden viel geringer iſt, als man 
erft befürchtet hatte. 

— Freiherr dv. Benlepfch, der frühere 


preußiiche Handeläminiiter, ift von der 
ophiſchen Fakultät der Berliner 

ität zum Ehrendoktor ernannt 
Morben, und zwar „wegen der bei der 
egung der Bergarbeiter⸗Unruhen 
diejenen Humanität, Feittgfeit und 
‚Meisheit forwie für feine Mit-Urhe- 
£ aft an der Arbeiterſchutz⸗Geſetz⸗ 


Die militärife Disziplinar⸗ 
terjuchung in Potädam gegen An⸗ 


und | 
ı Ton eines Kongtegmitgliedes auf of- 


im | 


gehörige des Zweiten Garde-Feldar- 
tillerie-Regimentes megen verbotenen 
Badend im Yungfernfee und Injulti- 
ren3 porübergehender Damen ift jebt 


fallen gelaffen worden, ohne daß bie, 


Schuidigen ermittelt morben 
Wahrſcheinlich md die ® 
der Anſicht, daß die Schuldigen in— 
zwiſchen ohnehin genug gebüßt haben. 
— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt, auf Veranlaſſung der Kaiſerin 


hin, eine Reihe ſtrenger Verordnungen 
erlaſſen worden, um zu verhüten, daß 
die Sittlichkeit des weiblichen Theiles 
| der Landbewölferung bei den fommen- 
den Herbſtmanövern von den einquar⸗ 


dem 


tterten Mannfchaften gefährdet werde. 
Frauensperſonen von auswärts ſollen 
in keinem Dorf geduldet werden, Je— 
der muß um 9 Uhr Abends zu Hauſe 
jein, und bei der Untunft der Trup- 


| pen im Dorfe hat der Ortägerftliche 


‚tommanbirenden Offizier ein 
Berzeihniß aller „gefährlichen Lokale 


zu übergaben, deren Beſuch alsdann 


den Soldaten auf das Strengfte ver- 
boten wird. 


Lokalbericht. 


Wollen ihm Zeit laſſen. 





Elwa 25 Gläubiger der vor Kurzem 
verkrachten Kohlenfirma Watſon, 
Little & Co. hielten gejtern Nachmittag 
im Did Colony-Gedaude unter Dem 
Borlit von D.H. Richardfon, eine Ver: 
jammlung ab, um fich über ein gemein 


james Vorgehen Ihlüflig zu werben. 
Nach einer von Herrn Watjon borge- 


im Bundes⸗— 


legten betaillitten Berechnung belau- 
fen fich die Gefammtbeftände der ir: 
ma auf $127,000, während die Ver- 


| bindlichkeiten nur $79,250 beftagen 


| follen. 


Einen großen Theil der Be- 


| fände bilden die im Staate Indiana 
ı gelegenen Kohlenbergmerfe. Unter den 


ı HYauptgläubigern befinden 


jih Die 


'„Dld Pittödurg Coal Co.” mit einer 
ı Forderung von $5500; DO. 9. Richard» 





I 





| 





I 
I 


| Wahrheit diefer Angaben faum einen 
| Smeifel auflommen. — Der Entjchei- 


| Kreifen mit großer Spannung entae- 


| wird, it vorläufig noch eime 
| Frage. 


Abgeordnete Charley Woddmann ſoll 


knurren, ſollen auf der Stelle erſchoſ⸗— 


Oberſt R. E. A. Crofton, aus Fort 


ſundheitszuſtand nach dem offiziellen 


ſon & Co., 82500, und die Henry 


Weaber Company, $1500. 
Wie verlautet, haben Tich Die Gläus 


werden. Ob fich Herr 
Watfon auf diefen VBorfchlag einlaffen 
offene 
Eine meitere Verſammlung 
foll am nädhften Montage abgehalten 
werben. 


Der Saul ‚„‚alih‘ ihn wicht. 


Der „große” Volfämann, Cuba-Be— 
freier und bald „gewelene” Bundes= 


jich feit geftern mit der Abftcht tragen, 


nachſtehenden Geſetzentwurf einzudrin= 
gen: 

„Jedes Pferd, jeder Eſel und jeder 
Hund, die es wagen, die geheiligte Per— 


fener Straße zu beißen oder anzu— 


ſen werden.“ 

Herr Woodman begründet dieſen 
Paragraphen mit einer geſtern per— 
ſönlich gemachten Erfahrung. Beim 
VPaſſiren der Waſhington Straße 
ſchnappte nämlich plötzlich ein Buggy— 
pferd nach Chatleys ſtrohfarbenem 
Ziegenbart, zerriß dem achtbaren Bun— 
— 0 
und wollte ihm eben auch noch einen 
kleinen Denkzettel mit den Hinterhu— 
fen geben, als ein Blaurock ſich des 
angebiflenen Bolfäimannes annahın. 


Wird cr „gehen“ müſſen? 


Die militäriſche Penſionirungsbe— 
hörde, welche ſeit einigen Tagen im 
Pullman-Gebäude in Sitzung iſt, hat 
ſich geſtern bis zum nächſten Montag 
vertagt. Die letzte Sitzung dieſer 
Woche wurde mit dem Verhör von 
Sheridan ausgefüllt, deſſen Ge— 
Bericht viel zu wünſchen übrig läßt. 
Der alte Haudegen ſoll nicht allein 
etwas ſchwerhörig ſein, ſondern auch 
ein wundes Knöchelgelenk beſitzen, wo— 
durch ihm angeblich die Ausübung ſei— 
ner Dienſtpflichten ſehr erſchwert wird. 


er be— 


ner 62 Jahre, ſo rüſtig iſt, wie der 
jüngfte "Lieutenant in feinem Regi— 
ment. Das vortreffliche Ausfehen des 
alten Herrn läßt in der That an der 


dung der Militärbehörbe 
Tpeziellen Falle wird in den betheiligten 


in dieſem 


gengejehen. 
Gin Schurkenftreid. 


Unter der Anklage ‚der Frau Pau- 
lina Lewandosti, von Nr. 22 Frant- 
fort Str,, auf geriebene Art und Weife 
140 Dollars abgelodt zu haben, wurpe 
geitern ein gewilfer Henry Raiwicz hin- 
ter Schloß ımd Riegel gebracht. Der 
Satte der Frau, Xojeph Lewandosti, 
verbüßt augenblidlich eine vierjährige 
Zuchthausftrafe in Joliet, die er wegen 
Todtſchlags zudiktirt erhielt. Rawicz 
ſoll nun der armen Frau vorgeſchwin— 
delt haben, daß er die Begnadigung ih— 
res Gatten erwirken könne, falls ihm 
die benöthigten Geldmittel zur Verfü⸗ 
gung ſtänden. Und die Aermſte war 
thöricht genug, ihm ihre ſauer erwor⸗ 
benen Erſparniſſe anzuvertrauen. Hof⸗ 
fentlich wird dem Burſchen jetzt eine 
eremplariiche Strafe zu Theil, 


Salbe Raten nad) Cleveland, Ohio. 
Dia der 8, & ©. Eifenbahn. 


Am 22,8. und %4. Auguft verkauft bie 
B. u. DO. Bahn Erfurfions-Billete nach Ele: 
veland, Ohio, zur Rate von 88.50 für bie 
Runbreife, — des Feldlagers der 
Knights of — niform Be 
zur Riüdfabrt His zum 31. Auguft. Nühere 
zu erfahren in ber City Tidet » Office, 198 


Clark Str, a11,18,15,17,19,20 


| ebten, 


TU 


Politiſches. 


Chicago zum Sitz des uati emokrati⸗ 
ſchen Hauplquartiers erkoren· 


Mark Hannas Abreiſe. \ 


Chicago, die Metropole des großen 
Meftens, welcher bei der Wahl am 
3. November den . Außfchlag gebe 
Mird,.mer von den Kandidaten für die 
nädjiten vier Jahre das Weihe Haus 
in Wafhington beziehen wird, hat 
wieder einmal die Palme des Sieges 
Davongetragen. Das große demo 
fratifche NationalsHauptquartier joll 
hierher verlegt werben. Kohn R. Me- 
Lean von Ohio, welcher ih unter den 
jenigen befand, melche bei der im 
Auli abgehaltenen demofratijchen Na= 
tionglaftonvention für da® Präfiden- 
tenamt vorgeichlagen wurden, mird 


wahrjcheinlich der oberjte Kampagne | den Unterf dlagung. 


leiter werden. 

hm zur Seite ala Komite-Mitglie- 
der werden vermuthlich folgende des 
mofratijche Yührer Stehen: ©. %. 
Johnſon von Kanſas, J. G. Shanklim 
von Indiana, William J. Stone von 
Miſſouri, Clark Howell von Georgia, 
D. J. Campau von Michigan, Gouver⸗ 
neur Altgeld von Illinois und C. A. 
Walſh von Jowa. 

* * * 

Im demokratiſchen Staats-Haupt— 
quartier wird vorläufig nur eine ge— 
ringe Thätigkeit entwickelt. Man 
ſcheint ſich ſehr ſicher zu fühlen und 
eine aktive Kampagne vorläufig noch 
für überflüffig zu halten. Sefretär 
Nelſon iſt roſiger Laune und behaup— 
tet, daß ſchon jetzt einige republikani— 
ſche Counties im Staate abſolut für 
Bryan und Altgeld gewonnen ſeien. 

* * 


Das nationale Exekutiv-Komite der 
Gutgeld-Demokraten wird übermor— 
gen im Palmer Houſe zuſammenkom— 
men, um Berichte zu hören, in welcher 
Weiſe die Organiſation weiter fortge— 
ſchritten iſt. Im nächſter Woche ſoll 
auch für jeden Kongreßdiſtrikt inCook 
County ein Golddemokrat als Kan— 
didat aufgeſtellt werden. 

* * * 

Der „Geſtrenge“ des republikani— 
chen Hauptquartiers wird heute 
für einige Zeit von ſeinen Getreuen 
Abſchied nehmen, und ſich nach dem 
Oſten begeben. Mark Hanna mag ein 
großer politiſcher Drahtzieher und un— 
ter vielen ſeiner Parteigenoſſen nicht 
ſonderlich beliebt ſein; in Einem ſtim— 
men ſie aber alle überein, nämlich da— 
rin, daß er ein unermüdlicher und ge— 
wandter Geſchäftsmann iſt. Während 
ſeiner Anweſenheit hier in Chicago 
ſeit letztem Montag ging bei den Re— 
publikanern Alles am Schnürchen; die 
leitende Hand des Führers machte ſich 
überall vortheilhaft bemerkbar. Das 
Hauptquartier wurde in ſeiner inne— 
ren und äußerenZuſammenſetzung ver— 
größert, neue Büreaus wurden einge— 
richtet und dergleichen mehr; kurz und 
gut, die anderen Parteien können ſich 
wenigſtens was das Geſchäftliche an— 
betrifft, bei der Einrichtung der ih— 
rigen, das republikaniſche Hauptquar— 
tier zum Muſter nehmen. Die New 
Yorker Rede Bryans ſcheint den Re— 
publikanern immer noch viel Kopf— 
ſchmerzen zu machen. Beſonders fä— 
hige und in der Finanzfrage gut unter— 
richtete Parteileute wurden angewie— 
ſen, dieſelbe in allen ihren Theilen zu 
zergliedern, und mit ehemaligen von 
Bryan imKongreß und außerhalb des— 
ſelben gehaltenen Reden zu vergleichen, 
um dann ſchließlich zu beweiſen, daß 
der „Boy Orator“ die große Rede gat 
nicht ſelbſſt verfaßt hat. Auch geſtern 
ſprachen eine große Zahl Beſücher vor, 
unter Anderen auch ein Mitglied des 
republikaniſchen National-Komites, E. 
F. Wimberley von Louiſiana, welcher 
berichtete, daß die Partei in ſeinem 
Staate in zwei Lager geſpalten ſei; 
dieſe müßten vereinigt werden, wenn 
Louiſiana gewonnen werden ſollte. 
Mark Hanna verſprach, Alles in ſeinen 
Kräften Stehende thun zu wollen, um 
die feindlichen Brüder wieder zu vers 
jöhnen. 


* 


* * * 

Unter den Aufpizien der „Verei- 
nigten Rothmänner-Qogen wird am 
31. Auguft eine große Debatte über 
die Yinanzfrage in der Central Mufic 
Hal ftattfinden,. Der Hauptverfech- 
ter des Goldes bei diefer Gelegenheit 
wird F. &. Schoonmaler, Verfafler der 
„Silberſchlange“, ſein, während Wil— 
liam J. Strong, Verfaſſer mehrerer 
Silberſchriften, das Banner des wei— 
ßen Metalls hochhalten wird. 


— — — ——— — 


Stecbrieflich verfolgt. 


Inſpektor Fitzpatrick hat heute den 
Polizeibehörden aller größeren Städte 
des Landes eine genaue Perſonalbe— 
ſchreibung des ehemaligen Grundeigen— 
thumhändlers Thomas B. Cloheſſy 
übermittelt, der ſeit Februar d. J. 
ſpurlos verſchwunden iſt. Cloheſſy 
ſteht unter der Anſchuldigung, als 
Schatzmeiſter der „Golden Rule Build— 
ing & Zoan Affociation“ gegen $30,: 
000 unterfchlagen zu haben und dann 
flüchtig geworden zu fein. Auf feine 
Ergreifung ift eine Belohnung von 
83100 ausgeſetzt worden. 


Aus Liebesgram. 


Hattie Forefter, die 17 Yahre alte 
Tochter des Reftaurateurs €. Foreſter, 
von Nr. 6 Chicago Ave, South 
Evanſton, ſtürzte ſich weftern im der 
Nähe des Ralvarien-trrievhofes in den 
See, murde aber noch im legten Augen 
blit von dem jugendlichen Arbeiter 
Cornelius ONE vor einem naffen 
Grab gerettet. Unglüdliche Liebe Toll 
das Mädchen zu dem verzmweifeltem 
Vorhaben getrieben Haben. \ 

* Bei dem Hochamt im ber Jeluiten- 
Kirche, Ede von May umb 12. Straße, 
wird morgen der bekannte Baßſä 
Buftad Holm don ber erabifchörtigen 
Kathedrale in New Mork, ein Neffe 
Ehriftine Nilfons, mitwirten. 





Erd 


Bankier Taylor verhaftet. 
Er wird der Unterfhlagung bezichtigt. 


Auf Betreiben des Grocerieladenbe- 
Mhers Garfield G. Le eore, von Nr, 
1299 W. Madifog Str., tit gejtern 
AUdend der Bankier Louis D. Taylor, 
der, mie efinnerlich, am Dienitag piög- 
lich ſeinen geſchäftlichen Bankerott an— 
meldete, von der Polizei in Haft ge— 
nommen Worden und hatte die Nacht 
im Zellengefängniß der HarriſonStri⸗ 
Station zu verbringen. Gelingt es 
dem Avreſtanten nicht, die gewünſchte 
Bürgſchaft aufzutreiben, ſo wird er 


das County-Gefängniß zu beziehen 


haben. 

Le Fevre, der noch kurz vor Schluß 
der Bank 8785 deponirte, die auch an— 
tand3los von Taylor cngenommen 
wurden, bezichtügt ihm jeßt Der einfa= 
Der Haftbefehl 
für den Bankier wurde bereit3 am 
Mittwoch von Richter Cherhardt er- 
wirft, doch gelang e3 dem Konitalbier 
Dinan erft geitern Abend, des Gejud- 
ten habdaft zu werden. Taylor wurde 
für verhaftet erklärt, ala er eben feine 
Wohnung in Dat Park betreten 
wollte. 


— ——— 


VBerlaugen gleich genug. 


Wegen angeblichen Kontraktbruches 
ift geftern im hiefigen Kreisgericht die 
„Dreoutt Bompany“ von den Herren 
George ©. Knapp und Nelfon ©. 
Franklin auf $100,000 Schadenerjag 
verflagt worden. Die Kläger hatten 
ihrer Angabe zufolge am 10. Auguit 
des vorigen Jahres mit der verflagten 
Firma einen Kontraft abgelchloffen, 
wonach ihnen eine Million der joge- 
nannten „Golumbian Liberty Vell 
Souvenirs” zum PBreife von $78.50 
per Taufend geliefert werden fjollte. 
Die erjte Lieferung von 100,000 
Cremplaren hatte dem Kontrafte ge= 
mäß innerhalb eines Zeitraums von 
60 Tagen zu erfoigen, da ein Theil 
der „Souvenirs“ während der Dauer 
der „Cotton States Expoſition“ abge— 
jet werden follte. Diefe Bedinguns 
gen ind num amgeblich von der Orcutt 
Co. nicht erfüllt worden, und der flä= 
geriichen Partei ift dadurch, mie be- 
bauptet wird, ein beträchtlicher Scha= 
den eriwachlen, für den die jebt eine 
„angemeffene" Enticädtaung fordert. 


Lebhafte Kampagne. 


Der diesmalige Wahlfeldzug ſcheint 
ein recht friſcher, fröhlicher Währungs— 
krieg werden zu wollen, der heute ſchon 
allenthalben „Leben in die Bude” 
dringt, Ym Gejihäftszentrum 
Stadt fommt e3 bereit3 tagtäglich zu 
hitzigen „RedePlänklereien“ zwiſchen 
Vertretern der „Goldkäfer“ und „Sil— 
berlinge“, wobei das ſich ſchnell an— 
ſammelnde Publikum bald für dieſen, 
bald für jenen Stumpredner Partei er— 
greift. Dieſe öffentlichen Diskuſſio— 
nen, die mit Vorliebe an. der Ede non 
Madifon und Dearborn Str. abgehal- 
ten werden, hemmen nun aber ven 
Verkehr ungemein, und die Bolizei hat 
ich in Folge deifen gegmungen gejehen, 
energijch einzugreifen. Die Debatten 
müffen fortan an anderen, imeniger 
belebten Eden abgehalten werden, 
denn ganz unterbrüden wird man bie 
Mede-Fourniere wohl kaum können, 


Ein boshafter Greis. 


Der im Haufe Nr. 1143 66. Str. 
wohndafte SOjährige Michael Figes 
rald wurde gejtern auf Beranlaflung 
feiner Nadibarn und der „Humane 
Society” megen graufamer Behand: 
lung feiner ungefähr ebenfo alten, gei— 
ſtig ſchon etwas ſchwachen Frau ver— 
haftet und in der Hyde Park-Polizei— 
ſtation hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. Fitzgerald pflegte ſeine Frau 
mit einer Waſchleine an der Beitſtelle 
oder ſonſt irgend einem Gegenſtand 
feſtzubinden und ſie dann für längere 
Zeit hungern und durſten zu laſſen; er 
ſoll ſie überhaupt in jeder Beziehung 
auf das Graufamfte behandelt haben. 
Die Nachbarn wurden jchließlih da- 
rauf aufmerffam, nahmen fi) der un- 
glüdliken Frau an und führten Be- 
ichmerde bei der „Humane Society“, 
melce aläidanın das Weitere veranlap- 
te. 


Um feine Eriparniffe befiohlen. 


Unter der Bettmatraße pflegte der 
Grocerieladenbejiger Jacob Schwarz, 
von Nr. 4558 Biihop Str., feine müh- 
fam zufammen gebraten Erfparniie 
zu.bewahren, da er jie dort am ficher- 
ſten vor Bankkrach und Diebsgeſindel 
wähnte. Er ſollte ſich bitter getäuſcht 
ſehen. Geſtern Abend ſtatteten ihm 
nämlich Schleichdiebe einen heimlichen 
Beſuch ab und ſchleppten die ganze 
Summe, 760 Dollars in Gold, mit 
fort, während Schwartz mit ſeiner 
Gattin arglos vor der Hausthür ſaß. 
Von den Thätern fehlt bis zur Stunde 
noch jede Spur. 


Ausflug nach Milwaukee. 


Der rühmlichſt bekannte Schweizer 
Ihalia =» Verein wird am Sonntage, 
den 23. Auguft, auf bejondere Auffor- 
derung Hin, in unferer Schweiteritadt 
Milmwaufee eine große dramatifche Un= 
terhaltung veramitalten, für die ein 
höcjit intereffantes Programm aufge 
jtellt worden ift. Als Feſtplatz ijt der 
„Milwaukee-Garten“ an 14. und 
State Str. in Ausfiht genommen. 
Zur Aufführung gelangen unter Ande= 
rem mehrere Szenen aus „Wilhelm 
Tel”, darunter der „SrütlieSchwur“, 
fomwie ein vielverfprechendes Quitipiel, 
betitelt: „Der Vetter au Batavia“. 
Auh Bas Ihalia » Quartett und 
Fräulein Anna Hartmann haben ihre 
Veiheiligung zugefagt. Alle Freunde 
und Gönner des feitgebenden Vereins 
find erfucht, die große Erkurfion mit- 
zumaden. Die Wbfahrt von Chicago 
erfolgt am Samftage, den 
Mts., um 8 Uhr dB, mit bem 
Dampfer „Indiana*, Die Koften der 
Fahrt find gering. 


der | 


„Wbendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. Auguft 1896. 


Bevorftchende Feſtlichteiten. 
Kannftatter Dolfsfeit. 


Das 19. Rannitatter Voltäfeft, ver- 
Anftaltet vom Schmaben-Berein, fin det 
am Sonntag undMontag, den 23, und 
24. Yuguit, in Dgdens Grove itatt, 
Die Vorbereitungen find in vollem 
Gange, und dad Pudlitum kann Tich 
auch in Diefenahre wiederum aufGe- 
diegenes gefaßt maden. Hat doch von 
jeher, außer dem Felt der alten Une 
ftedler, daS von der jchwäbiichen Be- 
völkerung deranſtaltete Volksfeſt als 
ein geſellſchaftliches Ereigniß gegol— 


ten, dem das geſammte Deutſchthum 


der Stadt das regſte Intereſſe entge— 


genbringt. In dieſem Jahre aber deu- 


ten alle Anzeichen darauf hin, daß die 
bevorſtehende Feſtlichkeit alle ihre Vor— 
gängerinnen noch weit in den Schatten 
ſtellen wird. Die große Popularität 
des Kannſtatter Volksfeſtes iſt nicht al— 
lein auf die dabei gebotenen außerge— 
wöhnlichen Genüſſe und Vergnügun— 
gen zurückzuführen, ſondern auch da— 
rauf, daß der Schwaben-Verein den 
Reinertrag des Feſtes zum größten 
Theil zu wohlthätigen und edlen Zwe— 
cken verwendet. Schon ſeit längerer 
Zeit finden die Proben für die Büh— 
nenaufführungen ſtatt, unter denen 
als Hauptfeſtſpiel „Die Neckarfahrt 
zum Kannſtatter Volksfeſt“, große 
Pantomime in drei Szenen mit Ge— 
ſang und Tanz, beſonders hervorzuhe— 
ben iſt. In Form eines beweglichen 
Panoramas wird den Feſtgäſten die 
Neckarreiſe vor Augen geführt. Im 
Vordergrunde zeigen ſich die Städte, 
an denen die Fahrt vorbeigeht, im 


Hintergrunde ſagenumwobene Burgen. 
Der Aufenthalt zwiſchen den einzelnen 
Stationen wird durch Epiſoden, die 








füllt. 
rung bringt eine Darſtellung 
Volksfeſtes ſelbſt mit ſeinem eigenar— 
tigen Leben und Treiben und ſchließt 
mit einem Wettrennen, das von Mit— 
gliedern 


werk und ſonſtige Beluſtigungen aller 
Art bilden den weiteren Inhalt des 
reichhaltigen Feſtprogramms. 

Es mag hier nicht verſäumt werden, 
die Freunde eines guten Tröpfchens 
darauf hinzuweiſen, daß bereits ſechs 


| Stüd NedarsRiezling, echter 93er, aus | 


dem Stuttgarter Hoffeller, jpeziell für 
diefes et importirt, in Chicago einge= 
troffen find. Die üblite Weinprobe 


* 


ſtatt, bei welcher Gelegenheit die exqui— 
ſite Güte des herrlichen Getränkes von 
alterprobten „Kennern“ feſtgeſtellt 


worden iſt. — So bedarf es denn nur 
noch der Gunſt des Wettergottes, um 
auch das diesjährige Volksfeſt zu ei- Verthet . Er 

7 attraftion dürfte fih da3 Emporfteigen 
| eines Quftdallon3 erweilen, in dem Die 


nem überaus glänzenden Erfolge zu 
geitalten. 
Aufgepaßt, Rothmänner! 

Das jährliche 
„Town Lake-Stamm Nr. 260, U. O. 
R. M.“, welches am Sonntage, den 19. 
Juli, der ungünſtigen Witterung we— 
gen nicht abgehalten werden konnte, 
findet morgen, Sonntag, in Palos 
Grove, Illinois, ſtatt. Ein Spe— 
zialzug verläßt den Wabaſh-Bahnhof, 
Ecke Polk und Dearborn Str., punkt 
9 Uhr Morgens und hält an Archer 
Upe., 47., 55. und 63. Str. Das Bil- 
let für die Hin- und Nüdfahrt, ein- 
ſchließlich des Eintritts zumFeſtplatze, 
koſtet 50 Cents. Alle Billets, welche 
für den 19. Juli an Rothmänner und 
deren Freunde ausgegeben wurden, be— 
halten ihre Giltigkeit. Alſo hinaus 
nach Palos Grode am Sonntage, den 
16. Auguſt! Für gute Muſik iſt beſtens 
geſorgt, desgleichen für allerlei Unter— 
haltungen für Alt und Jung, und was 
die Hauptſache iſt, für gute Speiſen 
und vortreffliche Getränke. 

Order of Mutual Protection. 
Die vereinigten Logen des „Order of 
Mutual Protection“ werden am mor— 
gigen Sonntag, den 16. d.M., imflord 
Chicago-Schügenparf ein großes Bil- 
nit und Sommernadtsfejit abhalten, 
für das fih unter den Mitgliedern des 
jtrebfamen Ordens und jeinen zahl- 
reichen Freunden ein äußerft reges In— 
tereffe fundgidbt. Von Seiten des zu- 
ftändigen Feltfomiies wird alles nur 
Mögliche gethan werden, um den Be- 
fuchern etwas wirklich Gediegenes dar— 
zubieten. Konzert, Tanz, Geſang und 
allerhand andere Vergnügungen bilden 
den Inhalt des intereſſanten Feſtpro— 
gramms. Wer alſo einen wirklich 
ſchönen Sonntag verleben will, der 
verſäume es morgen nicht, nach 
dem Nord Chicago-Schützenpark hin— 
auszupilgern. Das Billet koſtet 25 
Cents pro Perſon. 

Rheiniſcher Verein. 

Die Rheinländer halten mor— 
gen, Sonntag, im ÜBelmont Grove, 
Ecke von Clybdurmn und Belmont 
ve., ihr ſechſtes großes Bilnit 
ab. Das Arrangementskomite, beſte— 
hend aus den Herren H. Schäfer, Du⸗ 
denhoffer, P. Seil, Jos. Junglas, Pe— 
ter Beder, Wild. Münd und Th. 
Sons, verbürgt den Befuchern einige 
oenußreihe Stunden. 3 jind von 
Seiten de3 Romites große Anjtren> 
gungen gemacht morden, um 
duch  Preistegeln, Tomte dureh 
allerlei andere DVoltäbeluftigungen 
ir Jung und At das Pur 
plitum auf's Beſte zu amüſiren. Für 
einen guten Tropfen Rheinwein und 
alle anderen Erfriſchungen iſt beſtens 
geſotgt. — 

D’rum auf ihre Töchter und Söhne der 


ars 


weinumrantten Berge des Thönen Hei⸗ 
mathlandes! Kommt und laßt da3 
ichöne Rheinlied zur Wahrheit werden: 
„Strömt herbei, ihr Völkerſchaaren!“ 
£uremburger Dollsfeft. 


Unter den Aufpizien der vereinig- 
ten Quremburger Gejellichafen — 
„Quremburger Independent Club“, 
Ons Hemecht“ und „Luremburger 
Junggeſellen-Verein“ — ſoll morgen, 
Sonntag, in Simon? Grove, Nr. 3317 
N. Clark Str., ein allgemeines Rurem- 
burger®otltefeit abgehalten werben, bei 
welcher Gelegenheit e3 ficherlich Höchit 





| ben. 


| Volkafejt beiucht, darf 
ftrengen Lofaldarakter tragen, ausges | [el : ! 
Der zweite Theil der — ſtand des Arrangements-Komites be— 
es — 


der Chicago-Turngemeinde 
veranſtaltet wird. Schattenbilder aus 


— ESenefeh u | 
der Heimath, Kasperle-Theater, Feuer- „Senefelder Liederkranzg“ ſoll morgen, 


3: C ments on ites 
große Piknik des gemen komite 





WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


Confultirt deu alten Arzt. ": mdiciniige 


INSTITUTE. 


orjteher ara 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profetjor, 


Vortragee, Autor md Spezialift in der Behand 


lung und Hei- 


' lung geheimer, werdöjer und chroniſcher Kraukhei⸗ 


ten. Taufende von 
deren Mannbarteit wie 


jungen Männern wurden von einem Ki ngeitigen 
der hergeftellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Verlorene Mannbarkeit, 


und Unvermögen. Alle 


Ahr möget im eriten Stadium fein, bedentet d 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljche 


Grobe gerettet, 
Rathseber 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex ⸗ 
* ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab. 
neigung gegen Gejekihait, Energielofigteit, i oc 

u find Nadhfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 
edoch, daß 
cham oder 


ühzeitiger Verfall, Varicocele 


Ihr raſch dem letzten 
Etolz abhalten, Eure 


hrediihen Leiden zu befeitigen. Mafcher [hmude Füngling vernadläfjigte 
Fun leidenden Zultand, bis e3 zu fpät war und der Zod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten, 


wie ** in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geiäwärartige Affelte der KFehle, Raſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare — wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiegun, (ii 


gen, Strifturen, Eiftitid und Orditis, 


Lindernng, jondern auch permanente Heilung fi 


Folgen von Blofftellung und un- 
reinem Umgange trden jihnell und — 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichte 


geheilt. Wir haben unſere — 
* fie nicht allein fofortige "F 
e 


edentet, wir garantiven 8500.00 für jede geheime Krankheit zur be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eoniultationen und Eorreipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


tzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre zugejchidt; jedoch) 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. u 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 uhr M. 


na Emm RT TEN TEE ——— — ——— — — — ——— — — — 


vergnügt und gemüthlich zugehen 
wird. Stehen doch dieLuxemburger mit 
ihrem urwüchſigen Humor und ihrer 
überſprudelnden Lebensluſt als treff— 


liche Feſtveranſtalter im beſtem Anſe-⸗ 


Für ein hochintereſſantes Pro— 
gramm und für allerlei wirkungsvolle 
Ueberraſchungen iſt auch diesmal in 


ausgiebigſter Weiſe geſorgt worden. 


das Luxemburger 
vortrefflicher 
Der Bor: 


Wer aljo morgen 
Unterhaltung ficher fein. 


teht_au3 Anwalt Matthem %. Huf, 


Iräljident, und Philipp Lippert, Se: | R — 
Pe Philipp Tipp | Schubert“, Suppe; Humoreste „Eine 


fretär. 
Senefelder Liederfran;. 


Sonntage, den 16.0. M., in 


am 


ı mal das zujtändige Romite alles Mög- 


liche thun, um ten Mitalievern be3 
reichen Freunden und Bekannten des— 


Un Beluitis 
oungen jeglicher Art 


feine Thüringer 


Ver⸗ 


gute Getränke und 
Bratwurſt iſt beſtens geſorgt. 


ſchiedene hübſche und recht werthvolle 


Preiſe werden bei den Volksſpielen zur 
Vertheilung kommen. Als eine Haupt— 


dienſteifrigen Mitglieder des Arran— 
eine Reiſe in die hö— 
heren Luftregionen machen wollen. Für 
den Eintritt zum Feſtplatze, einſchließ— 
lich der Getränke, iſt 31 pro Perſon 
zu entrichten; Damen in Herrenbeglei— 
tung ſind frei. Der Anfang der viel— 
verſprechenden Feſtlichkeit iſt auf 9 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden. 


Ausgezeichnete Tags und AbendsSchule. Brpane 
& Gtratton Bufinch Gollege, 815 Wabıid Usa 


Piknit des deutſchen Preßklubs. 


Von dem Wergnügungs-Ausſchuß 
des Deutſchen Preßklubs werden zur 
Zeit Vorbereitungen für ein großes 
Pikaik und Hochſommerfeſt gekttoffen, 
das am Sonntag, den 28. Auguſt, in 
dem ſchattigen und prächtig gelegenen 
Louiſenhain bei Altenheim abgehalten 
werden ſoll. Der Verein gibt ſich der 
Hoffnung hin, daß bei dieſer Gelegen— 
heit nicht nur ſeine eigenen aktiven 
und außerordentlichen Mitglidder mit- 
fammt ihren Familienangebörigen, 


| Sondern auch die Damen und Herren 


vom Altenheim-Verein, ſowie ſonſtige 
Freunde und Gönner des Preßklubs 
zahlreich vertreten ſein werden. Da 


gerade die Morgenſtunden zu einem 


Aufenthalte in der freien Natur am 
geeignetſten ſind, ſo werden Alle, die 
ſich an dem Ausfluge betheiligen wol— 
len, gebeten, ſo früh wie nur irgend 
möglich nach dem Feſtp'atze aufzubre— 
chen. Für einen gemeinſchaftlichen Im⸗ 
biß zur Mittagszeit und für Erfti- 
Ihungen aller Urt wird beitens ge- 
forgt fein. Die näheren Arrangements 
werden fpäter befannt gemacht were 
den. 


Bereinigte Volkstheater. 


Direktor Julius Loeffler, melcher 
ed in den lebten zwei Jahren ber» 
ftanden hat, da3 deutfche Theater in 
der Sozialen Turnhalle zu einem der 
erſten Volkstheater Chicagos zu? ma— 
chen, hat, um dem Geſchmack des Pu—⸗ 
blikums in jeder Richtung hin genü— 
gen zu können, für die nächſte Sai— 
ſon auch die Leitung des deutſchen 
Theaters in Hoerbers Halle übernom⸗ 
men und wird in Gemeinſchaft mit 
dem liebenswürdigen Verwalter ge— 
nannter Halle, Herrn John Gradt, 
darauf hinarbeiten, auch dieſes Thea— 
ter zu einem der angenehmſten Sam⸗ 
melplätze für die Doutſchen der Süd— 
weſtſeite zu machen. Direktor Loeff⸗ 
ler, welcher in den Theaterkreiſen Chi⸗— 
cagos ſeit dem Jahre 1879 als umſich⸗ 
tiger Schauſpieler und Regiſſeur auf's 
Boriheilhafteite befannt tft, wird jein 
beiteg Können einfegen, um eine Ge 
jelichaft zufammenzuftellen, mie fie 
borker noch an feinem Volkstheater 
beffer beifammen war; in der Aus 
wahl der Stüde joll jeverzeit dem all- 
gemeinen Geihmad des Publitums 
Rechnung getragen werden. 

Die Eröffnungsporftellungen in 
beiden Hallen find auf den erften 
Sonntag im September feitejegt, wo- 
für zivei großartige Rovitäten in Bor» 
bereitung find, 


Zanfende Rhenmatramnd-fFille find burd Eimer 
& Amends Regept Ro M51 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine Flaide davou verfucen. 
Sale & Blodi. 111 Randolph Str, Agenten. 


| 


| 
| 


| 


I wen Erwaden“, Kontsti; 


Das diesjährige Basket-Piknik des duf“, 


Park⸗ſKonzerte. 


Kapellmeiſter John A. Hand veran⸗ 
ſtaltet morgen Nachmittag im Lincoln⸗ 
Park wiederum ein großes Frei-Kon⸗ 
zert, bei welcher Gelegenheit das nach—⸗ 
ſtehende intereſſante Programm zur 
Durchführung gebracht werden ſoll: 

„Solijsum“ » Mari, W. Potitod; 
Duperture zu „Deffauier“, Schneider; 
DWalzer „Sirofle-Öirofla“, E.Strauß; 
große Phantafie aus „Der Prophet“, 
Meyerbeer; „A Night off“, Brools; 
Walzer „Nantasket Beach“ von Sybel 
Parker Kerlin; Ouverture „Franz 
Zweiradfahrt“, Johnſon; „Des Lö— 

„Ulanen⸗ 
Etlenberg; „Ma Aungeline“, 


Platt. Aafang des Konzertes punkt 


— hmi 
Harms Grove abgehalten werden. Dies | ———— 
ſer Grove iſt einer der ſchönſten Aus— 
flugplätze in der Nähe Chicagos. Wie 
in früheren Jahren, ſo wird auch dies— 


Im Humboldt-Park findet morgen, 


beginnend um 4 Uhr Nachmittags, ein 


Konzert ſtatt, für welches der Dirigent, 


Kopellmeiſter John Meinken, das fol⸗ 
gende vielverſprechende Programm auf⸗ 


| 
| 


| 
| 


2. : : ejtellt bat: 
feltgebenden Vereins, jomie den zahl- | sen 


„Marſch⸗Turnier“, Bach; Ouver⸗ 


. E 2... . | ture „Vermifchte Nachrichten“, Kiesler: 
| jelben einer wirklich vergnügten Tag | 5 * 


fand am letzten Samſtage in Siblehys im Schatten zu bereiten. 


„Warehouſe“, Nr. 10 N. Clark Str., * * 
| Alt wird fein Mangel fein; auch für 


Imo:Step „Famous Cadet“, Schleif- 


m 4 farth; Selektion, „Tannhäuſer“; Idyll 
für Jung un „Die Schmiede im Walde“, Michaelis; 


Walzer „Luſtige Brüder“, Vollſtedt; 
Selektion „America“, Moe; Duper- 
ture „Dichter und Bauer“, Suppe; 
Seeltion „Un Ballo in Maichera“, 
Verdi, Marich „Dipp, Hipp Hurrah“, 
dunoth. 


Aus Vereluskreiſen. 


— — —— — 


Die Humboldt-Loge Nr. 3 vom Uns 
abhängigen Orden der Ehre 'hat in übe 
rer lebten Generalerfammlung, mit 
Cinmwilligung der Großloge, bejchlof- 
fen, di? zum 1. Januar n. . neue 
Mitglieder vollſtändig unentgelilich 
aufzunehmen. E3 jol dies nur einMit= 
tel jein, auch der ärmeren Benölte- 
rungaflaffe Gelegenheit zu geben, Ti 
einer guten deutfchen Unterjtügungs= 
geſellſchaft anzuſchließen. Anmeldun— 
gen zum Beitritt ſind an den Sekretär 
Julius Zeitfh, Nr. 13 Chanay Str., 
zu richten. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


P. D. Mödlekauff, Atöck. Frtame Reſidenz, 19001 
und 193 Sherivan Upe., $5,000. 

S. Audijon, litöd. und. Baſement PB 

Anbau, 694 N. Bart Ave, $1,00 

U D. Wa zwei töd, und Baienent Brid 
— 3 Shekeipear: Uoe., $5,000. 

f, Zitö. und Bajement Brid Ylats, 

t., 32,300 


Yinters 


8. 2. Hughes, Zitöd. und Bajement Brid lets, 
W S. Lawndale Ave., 92,500. 

M. Sloan, 1itöd. und Baroment Brid Cottage, 

74 Ridoeway Ave., $1,000. 

Mes. S. A. Madbdoneh, Röd. und Baſement Brick 
Flats, 1556 W. 16. Skk., 500. 

Sotepb Bohlng, Ziod. und Baſement Bricdck Flatt, 
972 We. N, 84,000. 

National Hollow Brak-Bam Company, Iftöd. und 
Bajement Brid Lagerpaus, 4064 bis 414 rPince 
ton Uve., $10,500. 


Marktbericht. 
Ch:cago, den N Auguſt 600. 


Breife gelten nur fü den Gropßdandel 
Semüfe 


R’bl, 45-50: per Nord. 
Aımenfopl, 2540 per Kife. 
Echlerie, 10-150 per Dußend Bündel. 
Epargel, HI per Dusend. 
Eslat, diefiger., >—She per Bund, 
Rartoffeln, 16-2lc per Buijdel. 
Swiebeln, 2-60 pre Sad. 
Nüden, rorde, 0-50 per Gab. 
Mobrrüden, "Se der Faß. 
Garten, 15—18e per Dußend, 
Fomators, M—40e per Kife. 
Radicshen, I24e per Dad. Bündel. 
Qebendes Geflügel. 
Hühner, SI per Pfund. 
Trurhühmer, S-IK_ per Pfund. 
Gaten, 9-10 per PBiund. 
Gänjt, 35.00-86.00. 
KRüjie 
Yutternuis, 20-8% per Bufbel. 
Hidory, Tier pr Bufbel. 
MWallnüffe, 30108 per Bulhel. 
Butter. 
RBeite Rahmbutter, l5he per Pfund. 


Sdhmaljs. 
Shmalg, 54—Tje per Pfund. 


Gier 
Friſche Eier, KR per Dutzend. 


Schlachtoried. 
Beſte Stiere von re »., 4.50-$1.0% 


Kübe und Färſen, 82. 40. ur 
Kälber, von 100-400 Pfund, 92.755. 
Schafe, B.5-8.. 
Edwin, 32.85-53.00. 
Grüdte 
Birnen, $1.00-$2.00 per Bab. 
Zuuanen, 60c—$1.25 pre Bund. 
Apielfinen, BD .00 der Rilke. 
Ananas 29.35-93.23 per Dupead. 
Apfel, 50c—$1. Her Gab. 
itronen, 82.50-43.00 yır RiRe. 
eoberren, ÜC—$LT75 pr Kilte- 
Etakbeiberren, 7585 per Riße. 
Kriden, T5c—$1.50 per Rilke. 
Bleumen, Bc—Tic per Rilte. 
Melonen, 81.50-83.00 pr Dugend. 
Sommer-Beizen 
Auguſt dic; Sepunber Se. 
Biunrer- Weizen. 
Nr. 2, dart, 36; Mt. 2% roh, INNE 
Kı. 3, rom, Sc. . 
J 


Mais, 
Me. 2, geld, Wi; Ne. 3, gelb, 2ikk. 


Rogoıem 
Rt. 2% BKk- 


Berke 
20 Lic 


Sal 


RR weiß, 14-2; Red weil,id—lke 


Sen. 
Nr. 1 Timothy, 


9.0-411.5 
Mr. 2 Timoipn, 5.0. 
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Die heldenmüthigen Briten. 


Noch am letzten Sonntag behaupte— 
ten die allwiſſenden Londoner Korre— 
ſpondenten der „großen“ ameritani— 
ſchen Blätter, daß die britiſche Regie— 
rung die ſchmachvollen Chriſtenverfol⸗ 
gungen gduf der Inſel Kreta nicht län— 
ger dulden, ſondern fich vom „europät- 
ſchen Konzert“ zurückziehen und auf 
eigene Yyault den Sultan züchtigen 
werde. Da Kreta der britiſchen 
Kriegsflotte nicht ſo unzugänglich iſt, 
wie Armenien, und da der Markgraf 
von Salisburh ſeinerzeit erklärt hatte, 
daß er den Armeniern nur deshalb 
nicht zu Hilfe komme, weil Großbri— 
tannien lediglich eine Seemacht ſei, ſo 
fanden dieſe Berichte hier und da 
Glauben. Die tapfere britiſche Regie— 
rung beeilt jich aber, fie fofgrt in Abs 
tede zu jtellen. Yn der Yihrohrede, mit 
ider geitern das Parlament in Die yes 
rien geichieft wurde, heißt e3 wörtlich: 

„Die Lage in einigen Theilen des 
türfifchen Reiches Tiefert noch immer 
Grund zu erniten Beforgniffen. Ges 
genmärtig it Kıeta der Mittelpuntt 
der Unruhen, Ih babe jtrenge 
Meutralität beobadtet, aber in 
gg mit den amderen Mächten 

Europas: - Habe ich mich beitrebt, eine 
DVerföhnung herbeizuführen, ins 
dem ich die Einrichtung eines NRegies 
rungsſyſtems vorgeſchlagen habe, wel— 
ches ſowohl den Chriſten wie den Mu—⸗ 
ſelmännern recht und annehmbar ſein 
würde.“ 

Somit fol der Sultan ‚wieder eins 
mal gezimungen merden, Reformen 
zu — berjprechen, und es ilt ſelbſtver— 
ftärdlich, Daß er abermal3 alles ver- 
Tpreden mund nicht halten mird, 
Lern England fi auf den 
Standpunkt stellte, daß es Sich 
um die inneren Ammelsgeniheiten der 
YVürfei oder irgend eimes anderen 
Lande nit fümmern könne over 
wolle, fo ließe fich daz begreifen und 
rechtfertigen. Da «3 aber porgibt, die 
Beihükumg der Eihriften im Türken 
reiche für feine Pflicht zu halten, To 
Tollte e3 feinen Vorftellungen an den 


Sırltan auch Den gebührenden Nach | 


drud werfchaffen. Dazu haben indeis 


Ten die heutigen Briten nicht mehr den | S 
me —** | Trade”, aber e$ war darin nicht von 


Muth, und überdies haben fie zu wiel 


Geld in türdifhen Papieren amgeleat, | 


als daß fire dem gängzlichen Jufammen= 
bruch des Dämanenreiche® münchen 


tönnten. Die britifche Diplomati: mil 


fich noch immer ben Anfchein geben, ala 
ob fie die Gefchide Der ganzen Melt 


fente, während fie thatfählih fchon | 


vor Rufland zittert. Sie wird auch 
nicht wiel mehr geachtet, ald da8 ameri= 


kaniſche Jingothum, welches beſtändig 
im Munde 
Führt und jeder wirklichen Gefahr aus | 


furchtbade Kriegsreden 


dem Wege geht. Wohl iſt die britiſche 
Raubluſt noch vorhanden, aber das 
britiſche Heldenthum gehört der Ver⸗ 
gangenheit an. 


Die Glaäubigerklaſſe. 


Die Beredſamkeit des Hervn Wil⸗ 
liam Jennings Bryan wird von den 
Leitern ſeines Feldzuges ſo gering 
veranſchlagt, daß ſie ihm die geplante 


„Triumphreiſe“ nach Maine verboten 


und ihn bewogen haben, bis auf Wei⸗ 
teres auf alle Rederei zu verzichten. 
Für die Eitelkeit des Kandidaten mag 


das ein ſchwerer Schlag fein, aber | 


vom ſtrategiſchen Standpunkte aus iſt 
es durchaus richtig. Denn Herr Bryan 
gieisht einem Kriager, der durch feine 
auffalende Uniform nur das feindliche 
iyeuer auf ich zieht, aber e& nicht er= 
wmwivdern fann. Gerade feine Reden has 
ben den Öegnem des Schmwinid:lgeldes 
Die dejte Beleaendeit gegeben, Die ganze 

Hohiheit der Gelboerjchlehterungs- 
Lehren bloszuftellen. Die New Yor- 
ift für die 
Verfechter einer ehrlihen Währung 
ine wahre Yundgrube. 

Bor allen Dingen beging Herr 
Eryan den Fehler, bie muchtigiten 
Eiumände gegen die yreiprägung nicht 
einfach unbeachtet zu laffen, fondern 
Ate niderjchlagen zu wollen. Die Sil- 
beizrefie Jagt gar nicht, wenn man 
ihr vorhält, Daß zu der „Gläubig:rs 
Eaffe” in wen Ver. Staaten nahezu 
fün? Millionen Sparbant-Einleger 
gehören, die darchſchnittlich 3400 hin⸗ 
teriegt Halben, umd folghich am etwa 
eine Milliarde Dollars "betrogen mers 
den würden, wenn fie für jeden einges 
jdioffenen Dollar mur 50 Cents zus 
rücherhielten. Sie iſt ſtill, wenn ähr 
nachgewieſen wird, daß die „regelmä⸗ 
ßigen“ Lebenswerſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften allein, bon den Logen und Or⸗ 
den gang zu Tchiweicen, ungefähr zwei 
Miliomen Leute mit einem Geſammt⸗ 
betrage von $5,000,000,000 verjicherk 
haben, und or dieſe Verjicherten oder 
ihre Erben, die dod aud; Gläubiger 
find, durch die Yreiprügung um bie 
Hälfte ihres Guthaben? fommen wür⸗ 
den. Auch mudt fie nicht, wenn fe 
auf die 1,745,755 Mitglieder ver Bau- 
verzine hirgemiefen wird, melde die 
Kieinigleit von $450,667,594 auäge- 
Iiehen haben, oder auf die 900,000 
Teniionäre, venen die Bundesregie- 
rung jährli $150,000,000 zaählt. 
Herr Bryan dagegen fuchte den Vor: 
wurf zu widerlegen, daß alle dieſe 
Gläubiger zum vorübergehenden Bor: 
theile einiget Hypothekenſchaldner ie 


“P- Shädigt werden münden, und er 


den Worten: 
gner Gaben ich b:fon- 


dies mit fol 
„Unfere 


— 





ne nn nn 


ders an Diejenigen geivenibet, melche 


Heuer: und Labenäperficherungg-Po- 
licen Haben, aber diefe Policenbajiher 
wiffen, daß die vereinnahmten Ge— 
ſammtprämien die verausgabten Ge⸗— 
ſammtverluſte überſteigen, und daß 
fobglich ein ſteigender Standard den 
Geſellſchaften mehr Nutzen bringt, als 
den Policeninhabern. Sehr große 
Aengſtlichkeit iſt von unſeren Beg— 
nern für die Sparbank-Hinter⸗ 
leger ausgedvückt worden. Sie 
paradiren vor dieſen Sparern be— 
ſtändig die Vortheile der Goldwäh— 
rung, aber das wird ihnen nichts 
nützen, weil die Sparbank-Hinterleger 
wiſſen, daß unter der Goldwährung 
eine wachſende Gefahr für den Ver— 
luſt ihrer Einlagen vorhanden iſt, in— 
ſofern die Banken ihre Beſtände nicht 
eintreiben können, und ſie wiſſen fer— 
ner, daß ſie gezwungen ſein mögen, 
ihre Einlagen zur Beſtreitung der lau— 
fenden Ausgaben zurüchzuziehen, wenn 
die Goldwährung dauernd beibehalten 
wird.“ 

Dieſe Beweisführung iſt ein Hohn 
auf den geſunden Menſchenverſtand. 
Weil alfo die Verjicherungagejellichaf: 
ten durch das angebliche, aber nicht bes 
miejfene Steigen des Goldiwerthes eis 
mas verdienen fünnten, follten die Ver: 
fiherten dafür ftimmen, daß fie feibit 
um die Hälfte ihres Guthabend ge= 
bracht werden! Und die Sparer, Die 
doch ihr Geld gerade unter der Hert- 
Ichaft ver Goldwähnung geipart haben, 
jollen freimillig auf die Hälfte ihrer 
(Sinlagen verzichten, weil Herr Bryan 
glaubt, daß die Goldmährung die 
Banten zum Banterott treibt. Wie 
viele Sparbanten haben benn in ber 
legten Geldpanif ihre Zahlungen eins 


ftellen müffen und mie groß waren die | 
Berlufte der Hinterleger? Da fünnte | 


ja Herr Bryan feinen Mitbürgern ra= 
then, Jih im Winter alle Gliedmaßen 
abzujchneiden, meil die Möglichkeit 
vorhanden ist, daß fie fich die Nafe, die 
Obren, die Tyinger oder Die Zehen er» 
frieren fönnten. 

Von den Mitgliedern 


der Baus 


wereine und den Penfionären Hat der | 


popofratifche Kandidat gar nidyi yes 
prochen, weil er offenbar feinen Trug: 
Ichluß auftreiben fonnte, um auch dieje 
au beſchwichtigen. Es wäre aber bei- 
jer für ihn gewefen, wenn er aud) die 
oben angeführten Säge aus jeiner 
„ſorgfältig durchdachten“ Rede geſtri— 
chen hätte. Diefelben find für jeden 
denffähigen Menjchen ein hinreichender 
Bamweis dafür, daß die Geldverfchlech- 


ı terung unabjehbare3 Elend im Gefolge 


ihaben würde, 
„Baunnas Truft in Trade.‘‘ 


Die „Chicago Tribune” brachte vor 
ein paar Xagen in ihren Lofalipalten 
einen langen Wrtitel, der die vollite 
Beachtung verdient. Gr war über: 
Achrieben: “Hannas Trust in 


Hannas Eifenerztruft die Rede, jon« 
bern die Ueberfchrift follte bejagen, 


| daß Herr Mark Hanna, der Präfiden- 
Alles 


tenmacher, das Geſchäft über 
ſtellt. Aber das thun Andere auch, 


| und die ganze beginnende Wahlkam— 


pagne dreht fich um rein gejchäftliche 
Fragen. Sämmtliche Barteien wollen 


dem Geichäft auf die Beine helfen, te | 


unterjcheiden fih nur dur die Mits 
tel, welche iftie zur Grreichumg des alls 
gemeinen Ziele anwenden wollen. Die 
Silberleute, Popotraten und PBopulis 
ften glauben in der Silberfreiprägung 
das Wundermittel gefunden zu haben 
— menigitens verfprechen jie den Ars 
beitälojen Arbeitgelegenbeit, den Lohne 
arbeitern und Farmern größeren Ver: 
dient, den Kleinen Geſchäftsleuten 
vermehrte Geihäft. Die National- 
Demokraten treten ein für reine 
Goldmwährung, für die Beibehal- 
tung eines Dollars, der überall in der 
Melt einen Dollar mwerth rit, für eine 
fräftige gefunde finanzreform, Die 


| unferm ganzen Geichäft eine feite, au= 
ı berläflige Grundlage geben würde, und 


für weitere Reform der Zoligefehges 
hung, durch welche dem Monopol- und 


Truſtunweſen der Nährboden entzogen 
Sie hoffen vadurd | 


werden joll. 
das Gejchäft zu heben und in gefunde 
breite Bahnen zu leiten. Die Republi= 


faner — richttaer Markt Hanna und | 


feine Gejchäftsfreunde, melde Th zu 
den Herren der republifaniihen Par- 
tei aufgeworfen haben — mollen das 
aemeinfame Ziel, geichäftliche Wohl- 
fahrt, erreihen duch erhöhte 
S3Hllgefeggebung, durd Hin- 
auffchrauben der Preife und erhöäte 
Beiteuerung der Deaffen durch höhere 
Zölle — durch dabund michts an— 
deres. 


“x x 


Der Markt Hanna’sche Konvent in 
St. Lonıt3 Hat fich unter Anderem für 
Beibehaltung der „beitehenden 
Golvtvährung“ erklärt, und daraufhin 
wurde Herr Moftinley von der repu= 
blifanifchen, vornehmlich aber von 
der demofnatifchen Gutaeld-Prefle ala 
der Erretter au& der Sildergefahr, als 
der VBortämpfer für die Gold: 
mälhrung ausgerufen. Nicht von als 
fen Republifanern und tepublitani- 
chen Zeitungen. Die Republitaner 
Saliforniens erflärten fich für Silber- 
freiprägung, ftimmien aber doch ein in 
das Hurra für MeRinley; natürlich 
nicht für MoXinteg, den Goldapoitel 
der demofvatiichen Gutgeldblätter, 
fondern für MoXinleg, den Hochzöll- 
ner, und ätberall im Lande gab und 
zibt e8 republifantiche Blätter, die 
Mofinlen nur als Hocdgol-Napoleon 
feiern. Moeftinleg jelbit Hat fih nie 
al8 Vortämpfer für die reine 
Goldwährung hingeſtellt, und am al- 
erwenigſten hat das ſetn Manager“ 
Mark Hanna. 

Als vor ein paar Wochen die Silber⸗ 
fluth ihren Höhepunkt erreichte, da 
vurden durch unabläſſiges Beſtürmen 
danna und MeKinley dahin gebracht, 
ver Währungsfrage neben der Zoll— 
rage als gIe ichberechtigt einen Plat 

inzuräumen, jetzt wo bie Fluth hin⸗ 
»egzuebben beginnt, zeigt man das 
oahre Geſicht. Mark Hanna ſelbſt hal 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Samſtiag, den 15. Auguſt 1806. 


— 


jept die Zolffrage ald die maßge 
bende frage bezeichnet. 


*4 


In dem oben erwähnten, offenbar in 
Herrn Mark Hannas Hauptquartier 
geſchriebenen Artikel heißt es; „Vor 
längerer Zeit erklärte Herr Hanna, 
daß die wichtigſte Aufgabe, die dem 
amerikaniſchen Volke vorliege, die Er— 
wählung Major MeKinleys zum Prä⸗ 
ſidenten des Landes ſei und reine Ge— 
ſchäftsgründe führten ihn zu der An— 
ſicht. 
Wie Herr Hanna geſtern bemerkte,“ 
— ſo heißt es weiter in dem vorliegen— 
den Artikel — „begann er mit ſeinem 
Theil der Arbeit, welche das gewünſchte 
Ergebniß im kommenden November 
zeitigen ſoll, ſchon vor nahezu andert— 
halb Jahren. Es wurde ihm im 
Verein mit anderen Geſchäftsleuten 
klar, wie nothwendig es war, etwas zu 
thun, das die guten Zeiten und ge— 
ſchäftliche Wohlfahrt wiederbringen 
wünde. Er 
glaubten, daß der ſicherſte, ſchnellſte 
und zufriedenſtellen ſſte Weg, dies zu 
erreichen, die Wiederbelebung des 
Schutzes für amerikaniſche Induſtrien 
ſein müßte. 

„So eröffnete denn ſthon vor acht⸗ 
zehn Monaten Herr Hanna das Me— 
Kinley⸗Hauptquartier in Cleveland, 
warf ſeinen Rock ab und ging an die 
Arbeit. Er arbeitete hauptſächlich un— 
ter Geſchäftsleuten, und bleibt 
dabei, daß zum großen Theile durch 
ihre Bemühungen die Nomination Me— 
Kinleys erzielt wurde. Er ſchätzt den 
Einfluß und die Macht der Politiker 
und arbeitet mit ihnen zuammen, aber 
doch erwartet er, daß die Geſchäfts— 
leute ſehr viel dazu beitragen werden, 
den „Quartiermacher geſchäftlicher 


prosperity“ — zu erwählen.“ 
* * 5 

Das iſt doch deutlich genug. Herr 
Hanna geht über die Währungsfrage, 
die ihm ſehr gegen ſeinen Willen 
aufgedrängt worden war, zur Tages— 
ordnung über. Er ſchreibt „Joll— 
ſchutz“ auf ſein Banner und er und 


ſeine Geſchäftsfreunde, die „achtzehn 
herausquellen zu laſſen. 
mer noch Felder die Menge, auf denen 


Monate lang“ mit ihm zur Erreichung 
ihres Zieles gearbeitet haben, werden 
ſchon verſtehen, ſich ihre Beute zu 
ſichern. Wenn das nur durch Zuge— 
ſtändniſſe an die Silberleute geſche— 

hen kann, ſo macht man ſolche. Neben— 
ſächliches muß geopfert werden zur 
Erreichung des Hauptzieles, und für 
die Mark Hanna'ſche Partei iſt die 

(höhere) Zollgeſetzgebung die Haupt— 

ſache. Ihr Eintreten für die „be— 

ſtehende Goldwährung“ iſt ihnen nur 

Mittel zum Zweck. 

Wenn die perſönliche Erklävung des 

Häuptlings — Chief nennen die übri— 
gen Mitglieder des Kampagnekomites 
Herrn Hanna — nicht genügen ſollte, 
ſo könnte man noch weitereBeſtätigung 
des Aufhiſſens der Schutzzollflagge 
| finden in dem ſelben, von Hetrn Han— 
nas Schreibtiſch ausgegangenen Arti⸗ 
kel. Die Worte „Gold“ oder „Gold⸗ 
währung“ werden darin nicht ein ein— 


ziges Dial gebraucht, nur von „ges 


| Jundem Geld“ wird geſprochen. Da— 
ı neben wird miigetheilt, daß verjchie- 
dene prominente Politifer die ganze 
Stiberbemegung Für unbebeutend er- 
ı Härten und fich dahin außjprachen, daß 
in ihren Staaten die Wähler jo jtür- 
miih nah „Schuß“ (Protection) ver- 
langten, daß nur die Zollfrage maß- 
ı gebend fein fünne. In dielem Sinne 
äußerte fih angeblich Senator Bromn 
pon Utah und Mehnliches erklärte Herr 
„Alec“ MeKingen von Nord-Dakota. 

Ferner wird mitgetheilt, daß Herr 
Marcus Daly, einer der größten Sil- 
berbergmwerfbefiger, der bisher für einen 
eifrigen Freipräger galt, dem Haupt: 
| quartier einen Befuch abitattete, und 
da ein Mitglied des Komites Tpäter 
| erflärte: „Sch mag mich täuschen, aber 
| was ich von Herrn Daly hörte, führt 
| mich zu dem Glauben, daß er für „ehr- 
| Iiches Geld“ ift und für Mefinleg und 

Hobart arbeiten wird.“ 
* * * 


Das durch den offenbaren Nieder— 
gang der Silberbewegung geſtärkte 
Siegesbewußtſein macht die Herren 
„üppig“ und läßt ſie alle Vorſicht ver= 
geſſen. Daß ſie bereit ſind, die Silber— 
führer und Silberbarone des Weſtens 
wieder an ihren treuen Buſen zu zie— 
hen und ihnen ein Kalb zu ſchlachten 
auf Koſten des Volkes und in Form 
von etwas „Schuß für den Bergbau“, 
daran konnte von jeher faum gezimei: 
felt werben, auch mußte man erivar- 
ten, waß fie die eingetretene Qauheit in 
der Silberbemegung benußen würden, 
die fernmweftlichen Silberbarone zum 
Abfall von der „verlorenen Sache“ zu 
bewegen — Berraih zu üben,an den 
Reuten, die ihretmegen Berrath 
becingen an der Demofratie.e Wun- 
dern muß man fi nur, daß fie jo 
offene Andeutungen von diejen Mas 
Genfchaften und Lodungen geben, und 
wundern müßte man jich, wenn ba: 
durch micht den Gutgeld-Demofraten 
und der demofratifchen Guigerdprefl:, 
die im ehrlichen Slaulden, das Beit: 
für das Land zu thun, fh für Mes 
Kinley erklärten, nicht die Augen ae: 
Öffnet wüuden; wenn jie nicht einje: 
hen münden, daß man fie nur dazu 
benußen will, die Kaftanten aus dem 
Teuer zu holen. — 

Wie die Sachen jeßt liegen, ver: 
langt der Patriotiämus, dab alle De- 
mofraten und alle Würger, die in Der 
Unſicher heit unſerer Währungs— 
verhältniſſe eine Gefahr für das Land 
erkennen, für das national-de— 
mokratiſche Ticket ſtimmen, das 
am 2. September in Indianapolis auf—⸗ 
geſtellt werden wird. Nur in einem 
ſtarken Votum für die National-De— 
mofvatie, die für reine Golbmährung 
und eine gründliche Finanzreform ein⸗ 
tritt, ligt ein Schuh gegen weitere re— 
publitaniide Finanz = Gefegebung, 
nie die dam Nahre 1890, di: nur d 
Panik und die fchmeren Feietn dor 
893 und 1894 brachte. 

Es gilt den Kampf gegen den Si 
erfreiprägungs-Wahn und gegener 





An der auf 


und feine Freunde | 


jeht | in vorfrieglichen 
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publitanifche Verrätherei, dad Mark 
Hanna'ſche Truſt- und Monopolwe—⸗ 
fen. Den jtärfiten Schlag gegen Beide 
führt man durch die Finmufterung in 
die National-Demofratie. 


Etwas über Baumwolle. 


Die Baummolle tft billig geworden, 
und doch beiyaupten Kenner, DaB Heuie 
aus einem mit Baummolle bepfiangten 
Uder genau jo viel Dollars und Cents 
geiöjt werden können, al® in den frü- 
even guten Jahren der halben Preife 
— wenn e3 richtig angefangen wird — 
bei richtiger Beitebung des Feldes und 
richtiger Behandlung der Pflanzen. 

Der Unterſchied zwiſchen guter und 
ſchlechterdLandwirthſchaft iſt im Baum⸗ 
wollebau weniger an der Güte als an 
der Menge des Produktes erkennbar. 
den Markt gebrachten 
Baumwolle iſt nicht ſo leicht erſichtlich, 
ob der Pflanzer, von deſſen Land fie 
ſtammt, mit der Zeit fortgeſchritten 
iſt, oder ob er bei der alten Arbeits—⸗ 
weiſe von vor fünfzig Jahren ſtehen 
blieb. Man muß die Baumwollefelder 
ſelbſt ſehen, um die Fortſchritte, welche 
die Landwirihfchaft auf Diefem Ge— 
biete im den legten fünfzig Jahren 
machte, ertennen zu können. 

Dieje Fortichritte find groß. Der 
Unterfcied zmifchen der heutigen 
Baumwollſtaude und der Pflanze, die 
Zeiten die weißen 
Taferfloden Iieferte, iſt ſo groß, wie 


der Unterſchied zwiſchen einem halb— 
wilden texaniſchen Stier und einem 


Maſtochſen der Holſteiner oder Short⸗ 
horn⸗Raſſe. Keine Pflanze wird 
durch ihre Umgebung mehr beeinflußt, 
als die Baumwolleſtaude, keine dankt 


| jorgfame Kultur beijer als dieje, aber 
Wohlfahrt“ — “advance agent of | el A —— 


jie vernadhläffügt wird. Sie ähnelt da- 
tin der Tomatoe, die auch Durch jorg- 
ſame Auswahl, kräftige Ernährung 


und gute Pflege ganz außerordentliche 


Engebnifle liefert, aber auch bei Ver- 
nahläffigung ſchnell zurückgeht. . 

Gerade jegt. ift die Zeit, wo man 
den Unterfchied jo reht beobachten 
fann, denn gerade jegt öffnen fic die 
diden Kapfeln, um den weißen Flaum 
E3 gibt im= 


man die alten langruthigen Stauden 
fiedt, die zerzauft und verwahrloſt 


| ausfehen und nur wenige Slapjeln an 


den Enden der langen Zweige aufs 
meifen. Daneben aber jieht man Tyel- 
der, die mit dichten, ſymetriſch-runden 


ı Büfchen bejegt find, melde jo dicht 


mit Kapfeln überjäet find, aus denen 
die weiße Baummolle hervoraquillt, daß 
fie bon Weiten wie große Schneebälle 
ausſehen. Das iſt die „Peerleß“Art, 
während jene halbwilden Stauden, die 
den Stand der Baumwollekultur in 
den vierziger und fünfziger Jahren 
und wohl noch ſpäter anzeigen, die 
„Peeler“ Art genannt wird. Die heu—⸗ 
tige („Peerleß“⸗) Pflanze ergibt na— 
türlich zwei⸗ bis dreimal ſo vielßaum— 
wolle, wie die „Peeler“Art, ohne mehr 
Düngung des Bodens zu verlangen. 
Die Veredelung der Baumwolle— 
Pflanze iſt das Ergebniß langjähriger 
Arbeit und die Pflanzer hoffen, mit 
der Zeit noch beſſere Reſultate zu er— 
zielen. Wie jede Pflanze, ſo erzeugt 
auch die Baumwollepflanze geringere 
und kräftigere Blüthen und Samen— 
bapſeln und Körner. Dadurch, daß 
man immer nur die kräftigſten Sa— 
men der kräftigſten Pflanze zur Neu— 
pflanzung benutzte, wurden die Pflan— 
zen von Jahr zu Jahr kräftiger. Das 
war der erſte und fortwirkende Schritt 
zur Erzielung der heutigen reichtragen— 
den Pflanze. Damit ging dann Hand 
in Hand die ſorgfältigere Pflege der 
Pflanze, die beffere Ernährung u. ſ. 
m. Man Tette die einzelnen Pflanzen 
weiter aueinander, und fie fonnten 
fih deshalb beffer nach allen Seiten 
entwideln; man unterfuchte den Bo: 
den und bewahrte ihn vor Ausſaugung 


durch verſtändige Düngung, und durch 


Kreuzung verſchiedener Arten veredelte 
man die Pflanze noch mehr, machte ſie 
fräftiger und ertragreicher und jicherte 
fic) aunleich eine feine und lanae Fair. 

Die Geräthichaften und Düngmit- 
tel, die man heute im Baummollenbau 
benußt, find denen von vor dreißia 
Sahren jo weit üblelegen, daß hiecauf 
befonders aufmerffam aemadht werden 
muß. Bei der alten Art der Bebau- 
ung und Bearbeitung der Felder mur- 
den die Wurzeln der Bilanzen oft ver- 
legt, und dadurch wurde natürlich ihre 
Eriragfühigfert beeinträchtigt. Alte 
erfahrene Pilanzer find der Anficht, 
daß dadurd allein die Ernte früher 
um zehn bis zmanzig Prozent ge- 
Ichmälert wurde. Die heutigen Harken 
und Pflüge verrichten die Arbeit viel 
beifer und billiger. 


Wenn man all’ das inBetracht zieht, | 


fo kann man gern glauben, ma3 die 
beitunterrichteten Sachfenner behaup- 
ten, daß nämlich heute für den guten 
füdlichen Landwirt) der Brei von 5 
Cents für Baummwolle lohnend ift. 
Nur diejenigen TJüplichen Farmer, 
auf deren Teldern die altoäterifche 
„Beeler" Pflanze zu finden ift, kom— 
men vielleicht bei dem Pretfe nicht aus. 
Sie geben aber natürlich nicht zu, dah 
ihr Mißerfolg eine Frucht ihrer Un- 
fenntmniß und Unfähigkeit ift, fondern 
fie beten den Silberbaronen die unfin: 
nige Behauptung nad: „Das Sinfen 
der Baummollpreiie tit eine Folge des 
Rüdgangs des Silberpreifez.“ 
Deutihland Wettbewerb gegen 
England. 


Gelegentlih der Eröffnung einer 
techmifchen Hocichule in Enfom tauchte 
>a3 Schredibild des deutichen Wettbe- 
merba gegen England von Neuem auf. 
‚Ein furdtbarer Nebenbuhler, nämlich 
Deutjciland“, fo erflärte der früherg, 
Premierminifter Rojebern, „entreikt 
ına unjern Bei, wie das Meer an 
chwachen Punkten unferer Kite das 
Iand wegipült.“ Mit großer Beun- 
uhigung hat Lord Rofebery bemerkt, 

ch die Ausfuhr don Manufatiur- 

‚waren von ungefähr 8 Lftr. auf den 
!opf der Beodllerung auf 54 Ltr. 


beruntergefunten ift, man hat mit Be- 


jorgniß wahrgenommen, daß, während 
die Gejammteinfuhr Großbritanniend 
innerhalb zehn Jahren eine Werthoer- 
minderung von 22,000,000 Zitr. aufs 
wetit, die Einfuhr von Manufattur- 
maaren Datgegen um 13,000,000 ge= 
jtiegen tft; und er hat ferner Die un 
angenehme IThatjache zu konſtatiren, 
daß der Werth der im Jahre 1893 ın 
Groplbritannien eingeführten deutjcher 
Habritate ich auf 21,630,000 Litr. be- 
lief, mährend er zehn Yahre früher 
nur 16,630,000 Xitr. betrug, mas 
einer Vermehrung um 38 vd. 9. gleich- 
kommt. Höchſt intereſſant iſt der Ge— 
dankengang, den Lord Roſebery an 
diefe Thatjachen fnüpft. -Indem er 
die Einjegung einer „Royal Commil= 
tion“ empfiehlt, um nach den Urjachen 
hiejer nioderſchlagenden Ergebniſſe 
forſchen zu laſſen, bemerkt er: „Ich 
glaube, mir werden dann jedenfalls 
das Eine klarſtellen, daß Preußen ſeit 
ſeiner durch Napoleon den Erſten bei 
Jena erlittenen Niederlage ſich ſchwei— 
gend und ruhig auf zwei grobe Kriege 
vorbereitet hat. Den einen hat «3 
durdigeführt, den anlvern ilt es im Be— 
griff, durchzuführen. 

„Der Krieg, den es 
war der große Krieg, der die Einigung 
Deutſchlands zur Folge hatte; der 
Krieg, den es im Begriff iſt, durchzu— 
führen, iſt ein induſtrieller Krieg, und 
ich glaube und befürchte, obwohl ich 
die aufrichtigſten Wünſche für unſer 
Wohlfahrt hege, daß es hierin auch 
den Erfolg auf ſeiner Seite haben 
wird, wenn wir nicht bei Zeiten Vor— 
ſichtsmaßregeln ergreifen.“ Lord Roſe— 
bery hat allerdings nicht unrecht: das 
Loſungswort des neuen Deutſchen 
Reichs iſt Krieg, induſtrieller Krieg 
mit England, und ob ſeine eindringli— 
che Forderung beſſerer techniſcher Er— 
ziehung des britiſchen Handwerkers 
und beſſerer handelspolitiſcher und 
ſprachlicher Ausbildung des britiſchen 
Kaufmanns noch zur vrechten Zeit 
kommt, um England zu befähigen, den 
Vorſprung, den Deutſchland in dieſen 
und in manchen anderen von ihm nicht 
erwähnten Punkten bereits gewonnen 
hat, wieder wett zu machen, iſt aller— 
dings zweifelhaft. „Langſam,“ ſagt 
der „Daily Telegraph“, der ſonſt den 
deutſchen Wettbewerb als ſehr gering 
anſchlug, „nehmen fremdeNebenbuhler, 
an deren Spitze Deutſchland ſtoht, auf 


durchgeführt hat, 


vielen Märkten der Welt, wo unſere 


Fabrikate vormals die Alleinherr— 
ſchaft hatten, unſere Stelle ein, und 
was das Merkwürdigſte iſt, Deutſch— 
land hat ſich in England ſelbſt ein 
Abſatzgebiet von außerordentlicher 
Ausdehnung geſchaffen. Daß Ham— 
burg zu dem Haupthafen Europas em— 
porgeblüht iſt, muß an und für ſich 
als höchſt kennzeichnend betrachtet wer— 
den!“ Mus der jo gewonnenen Stel—⸗ 
lung wird fi Deutichtand aber au 
troß aller engliichen Anftrengungen 
nicht wieder verdtängen laffen. 

Mr. Erneit Williams viel beiproche- 
nes Buch: “Made in Germany” hat 
allerdings mit feinen ftatiftifchenRacd: 
mweifen die Geijter in England in große 
Srregumg und theilmeife auch Thon in 
Bemequng gelebt, un eine hervorra-= 
gende Perföntichkeit, auf die dDieTihat- 
ſachen und Bemweisführungen dieſes 
inhaltſchweren kleinen Buches einen 
großen Eindruck gemacht hat, hat auf 
ihre eigenen Koſten ſämmtliche Biblio— 
heken des vereinigten Königreichs mit 
Eremplaren des “Made in Germanv” 
berfehen laflen, damit alle Handmerfer, 
Maſchinenbauer u. ſ. w. vom Geſichks— 
punkte des nationalen Intereſſes die 
Wichtigkeit und Tragweite des Wett— 
bewerbes einſehen, in den Deutſchland 
auf dem Gebiete des Welthandels mit 
England getreten iſt. Als eine der 
Grundbedingungen für einen gründ— 
lichen Wandel fordert nun aber Lord 
Rofebern von ſeinen Landsleuten das 
Drangeben des „bochmüthigen Gefühls 
der Ueberlegenheit“, denn ſo lange der 
britiſche Kaufmann an ſeine unbe— 
dingte „Ueberlegenheit“ glaube, werde 
er auch von anderen Nationen nichts 
lernen wollen. Es wird vieler An— 
rengurg beditrfen, um diele einge: 
fleiſchte Idee aus dem Durchſchnitts— 
engländer herauszubringen, und in 
der Zwiſchenzeit wird ſich dem um— 
ſichtigen und findigen Deukſchen noch 
manche Gelegenheit bieten, den einmal 
gewonnenen Vorſprung derartig zu 
vermehren, daß ihm früher oder ſpäter 
in dem induſtriellen Kriege der Sieg 
doch zufallen muß. 


Der Wahlai; eincs Minifters. 


Das Vermögen des fürziih in Al— 
gerien werftorbenen frühzren Premier: 
miniſters von Madagaskar,“ Raini— 
daiarivony, beläuft ſich nach einer dem 
Pariſer „Gaulois“ zugegangenen Mel— 
dung annähernd auf folgende Werthe: 
Etwa 50,000 Rinder, 2000 Sklaven, 
20,000 Unzen Gordpulver, eine Mil- 
ion Baargeld in der Bank von Eng- 
fand, 15,000 Pfund Sterling, Waa- 
ven aller Urt, ein großer Balaft und 
mehrere Gebäwte in Tamanarivo, drei 
itöne Meierhöfe auf dem flachen 
Lande, der Boden, auf bem die fran- 
zöſiſche Generalreſidenz errichtet iſt 
und der jährlich 12,000 Fres. einträgt, 
mehrere Grundſtücke in Tamatave, 
zahlreiche Beſitzungen in allen Provin— 
zen, die Hälfte des Reingewinnes der 
Boldgruben-Konzeſſion Smith Porter 
Fe Co., Schätze, die in Tananarivo 


u 


Krankheiten, die durch unreines Blut ent- 
stehen, weichen Hood’s Sarsaparilla, wel- 
ches Skrofeln, Salzflus, Geschwulste, 
Geschwüre u. s, w. heilt. 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


i:t das beste — in der That das einzige wahre Blut- 
'einigungsmittel. 


° 3 ind das beste Famili 
Hood 8 Pilien führte und Leversthan: 
t 


— — — —— 


und Ambohimanga verborgen ſind 
u.ſ.w. Rainilaiarivony hatte überdies 
ein großes Depot in einer Mailänder 
Bank und einen Antheil bei allen Kon⸗ 
zeſſionen, ſo namentlich bei den Herrn 
Suberbie gewährten. Auf Madagas⸗ 
kar ernährt, wie man ſieht, das Redie⸗ 
rungsgeſchäft richt wur ſeinen Mann, 
ſondern geſtattet dieſem auch, ſich ein 
anſehnliches Vermögen zu ſchaffen, 
das die Königin wahrſcheinlich zum 
Wohle des Staates wieder einziehen 
wird. Ihr neuer Premierminſter und 
Gemahl zur linken Hand iſt bekannt— 
lich ein ganz junger Mann, der noch 
keine Gelegenheit hatte, ſich im Regie— 
ren nach madagaſſiſchem Muſter Zu 
üben. 


* Der große, ſtählerne Schlepppam—⸗ 
pfer Magna“ Son der Minneſota 
Steamſhip Co. iſt heute Vormittag im 
Chicago Schiffsbauhof am Calumet 
Fluß vom Stapel gelaſſen worden. 





Dr.Vildman, Spezialisi 


Heilt Katarrh. Aſthma, Vronchitis, Haut · 
und Merven-Krankheiten. 


Zu beadhten: Die einzige Cifice in der Stadt 
der Doktoren Di-cCoy & Wildman befindet ih 
224 State Str., an der Ede von Onincn Sir. 
Ale Patienten werden von Dr. Wildman in: 
Dividuei und perfönlidh behandelt. 


Woher kommt e3, daR ioidhe Majien don Kranken 
und Keidenden nach der Ciftce der Dr. MeCoy & Wild⸗ 
man, dort an der Ede von State und Iutnch Str., 
binftrömen ?_ Chicago ıjt voll von guten Aerzten, die 
bereit und willens find, alten Leidenden, die da kom— 
men, zu helfen. Wodurd) erflärt jich diejes eifrige Des 
ftreben der Yeidenden, fi) in die Behandlung von Dr. 
MeCoy & Wildutan au begeben ?_ Die Erklärung liegt 
einfach in dem unerichütterlicheın Vertrauen der Pete 
in die undergleichliche Runft derielben als Spezialiſten 
wie dur Taufende von Invaliden bewieien wird, die 
fie geheilt und gerettet haben. Kein General fang bei- 
fer vefannt gemacht iverden, als Durch die, die er in die 
Schladt geführt hat, noch ein Rootie al® durd) die, die er 
dur jtürmiihe Seen glüdtih bindurd geführt hat: 
ebenio auch fein Arzt ala durch die, Die cr von Krantuei: 
ten geheilt bat. Und diejes populäre Gefühl, dag Dr 
MeEoy & Wıldman, ohne andere Acryte herabauiegen 
die Aerzte jind, auf die man fih im’ alten allen von 
bartnäd entmuthigenden und gefährlichen chronmi« 
Shen Kraniheiten verlaffen fann. hat eintacy und allein 
feine Grundlage in den vielen Anerfeirnungen, die fo 
reihlih von ihren Patienten ihnen zugeiandt worden 
nnd. 

Viele Patienten, die an chroniiden Krankheiten 
fhwer zu leiden hatten. big fie die Konjultations-Zım 
mer der Doltoren MieEoy &K Wildiian betraten, find 
bereit, eine auaftyrliche Beichreibung der Schinerzen 
die fie auszuhalten hatten, zu geben, ebenfalls die Qua 
len der Enttäufchungen, die fie erfuhren im dem Beitre 
ben Linderung von iyrem Eiend zu finden, zu beichrei- 
ben, ohne darın Erfolg zu haben. 
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Katarrh geheilt. 


Herr James Mudra, 669 W. 20. Str. ſagt: „Dr. 
Miloman beilte mich von Kuatarrb, mit dent ıch jahre 
tana behaftet war. nachdem andere Yerzte much filr 
unbeiibar erklärt hatten.“ 

Fräniein Corda Lovein, 1320 Yerington Ave.. er: 
zählt ihren Freunden: „Dr. Wildmun beilte nich vor 
Katarrh und itellte mein Gehör wieder her. ch konnte 
feine gewöhnliche Unterhaltung veriiehen, als ic) ıhut 
zuerst beiucdte. Mein Gehör tit jest fo icharf wir e 
jemals war. Bom Katarrh bin ich gänzlich geheilt. 


AHithma geheilt. 


Herr X. M. Nelion, 120 Oak Sitr., fagt: „Ach lin 
ieit vielen Nahren ar Aithma. Sch Habe alle die wirge: 
zeigten Heilmtittel veriuht, und viele Aerzte 2 

tur zeitweriige Erleichterung. Dr. Willux: 
beilte mid vor mehreren Monster, und habe ih noch 
keinen Rüdfall q .* 

Herr Senrn C 
ſagt: Ich litt ſer 
Wildman beiite wich 
gegeben hatten.“ 


Bilutfranfheiten geheilt. 
sch Weilwan St. und 
dung Verner 


tiebrecht, 3049 Gommertial Ave 
ine,uier Geburt an Altınta D 
nachdem andere Aerzte mich auf 


1 ictkhar ingeſtellt an der Chicke 

21. und State Str 

Mediziner 
Pe 


: „Durch Anwins: 
und ſeine wiſſenſchaft 
IDr. Wildman von einer 
kheit nachdem andere ſog 

m ımd berühmt jeın wwoilende Nerzt 

mir ı 0 al zeitweilige Erleichterung Zu ver 
haffen im Stunde geweien wareıt.* 


Rheumatisınus geheilt. 


2. @. Rubel, 348 Wadaib Ave — Dr. Wildman heilte 
rih bon Rieumatismus, nachdent Mt. Giemend, Hot 
Eprings und andere Badeörter eriolulos beiucht vor: 
den waren. 


Hautkrankheiten geheilt. 


Herxrev. G. Ries, La Grange, Ill. ſagt: „Dr. Wild 
man heilte mich von einem Fall von Ectzema der vie! 
Jahre alt war.“ 


—IIIz 


Offices: 


and 
224 State Straße, 
Chicago, Ill., 
Wo alle beilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 
Ale ihleihenden Krankheiten, einichliehlid, 


Hals» und Lungenfrankheiten, des Magens, der Xeber, 
Nieren und Haut jchnell und dauernd geheilt. 


Aſthma geheilt. 
Katarrh geheilt. 
Hautkrantheiten geheilt. 

Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom-Formular 
Spreditunden vd. 9:30 Uhr Borm bi 4 Uhr Nadım. 
ı ki8 8 Uhr Abd8.; Sonntag 9:50 Vorm. bis 1 Nachm 
I SpezielleBehandlung mit@leftrigität wenn nöthig 


reisten 


Zum — — uud Vutzen vou 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


ſowie Zinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allen Wüden: uud plattirten Seräthen, 
Glas, Solz;, Marmor, Borzellan u.j.w. 
Verkauft in allen Apotsefen zu25&t3. 1 Bid. Bor. 
icago Office: 220ddilj 


—* 
119 Oſt Madiſon St. Zimmer 9. 


Deutſche Hebammenſchule 


(Chicago College of Midwifery.) 


Eröfinung des 26, Semefters am ers 
ften Mittwoch im September 1896. 


Näheres bei Dp, F, Scheuermann, 
lagim 191 E. NORTH AVE. 


FER IRIS „VAUDEVILLE 
\ ron, Bowe n. 
PARK \ Urno!d und 32344— 
Morcland und Thompieon 
<ımit3 Gars. Tom Bad, Pottie. © 
Slarf und Wright 1 monde, Drimsre und Lee, 
vdod Une. 2 Borfie-# Lord uud Howe 1c. 1. 
ungen täglıd, 1305 Eintritt 25 Genid. Rad jrei an 
and 7:30 alas, Wodhentagen Nadınitiagd, 


* zu zäh 1 


x 


BEATRISE TORNESEN, — 


— Nahfolger von — 


$.L.STEIN PORTRAIT STUDIO 
1301 MICHIGAN AVE., 
empfiehlt jeine berühtnten Bortrait® nad 


Carbon und Piatina 


Verfahren. Anmeldungen für Sigungen und Nadie 
deitellungen von früberen Aufnabımen aud per Teie- 


phon 958 South. 
5 €. H. Tonndorft, Mgr., 
früher Operator für ©. 8. Stein jeit Gründung der 


19. 
Cannſtatter 


Dolksfell, 


Schwaben : Berein, 


Sonntag u. Montag, 23. u. 24. Aug., 
—ı1— 
OGDENS GROYVE. 
Großes Feitfpiel 


mit praßtvollem Panorama don Nedar » Anfichten, 


Nedarjahrt zum Gannftatter Bolköfeit, 
it dejien Leben u. Treiben. Pantomime in 3 Szenen, 
it Seiang und Tanz. Schattenbilder auß der Heis 
Rasperle-Theater, Teuerivert und jonitige Bes 
ujtiquugen aller Art. 1893er Nedar Riesling 
us dem Stuttgarter Hofkeller. 8,150 


CROSSES PIKNIK 


und Sommernaditsfeft 
— arrangirt von den — 


Bereinigten Chicagoer Lagen 
— dei — 


Order of Mutual Protection, 


im Nord Chicago Shükenpark, 
am Zonntaua, Den 16. Anguft 1896. 
Tidtet3 25 Gtd. @ Berion. 
Nehmt Elybonrn oder Lıncolu Card Ave. yam Bart. 
_—— Preis: Spiele für Jung und QUlt. 
75 prachtvolle Preiſe komm̃en zur Vertheilung. 
Tickets ĩnd bei Edw. Beeh, Ir 50 6lybourn Ave., 
nd ber allen Mitgliedern zu haben. 5,11,13,15ag 
“ 


Grossss 
Puzxemburger Dolksfeh 
Sonntag, den 16. Anguft 1895, 


— — 


SIMONS GROVE, 
No. 3317 Nord Elarf Straße, 

i gegeben don den 
Vereinigten Luremburger Geſell⸗ 
ſchaften von Chicago. 

Anfang 12 Uhr. Tidetd T5e @ Perion. 
Ein jehr orıqginelled und interejlantes Programm if? 
aufgeiteilt worden. Alle find freundlichit eingeladen. 
Pradtvodle Preije tommen zur Vertheilung. 
Dad Romite, 


Hrohes Pik-Rik und Sommernachls- Feſt 


—dei— 


Rheiniſchen Vereins 


im Belmont Grove, &de Weitern u. Belmont Av, 
anı Sonutag, den 16. Auguit 1896. 
Großes Preisfegeln, Sadlanfen und andere Bolfäbe» 
luſtigungen, Eintritt 25e. 

Lincoins, Elyburn- und Eljton Ave.-Gars führen bis 
zum Grove. 


Neu eingerichtet mit elektriichen Fächern! 
Dichr Luit! Mehr Luft! 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. North Ave. 
Jeden Sonntag: 


Extra! Crosses Konzert! Extra! 
Nuftreten der berühmten Hana NWithaler Tyroler 
Alpeniünger » Beiellichaft, genannt: Die Inftigen 
Sedinaler. Auftreten des Herın Emile Kiioeps 
gel. Chitagos beliebteſter deutſcher Komiker. Sowie 
Auftreten des Herrn Arno Lehnhardt, bekannt als 
„Der feihe Arno“ in Duetts und Solo-Nummern. Mus 
fifaliige Direftion von Prof. Lorenz Hager. 
Jedermann ıft Freundlicft eingeladen von 
Eintritt frei. Sans Althaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uber Rechm. 
S pmutag: Ertra feiner Lund. Bairifhe Leberfnödeln 
mit Sauerbraten. G'rafit wird nimna! 


FREI- SS. 

KONZERT 7 18 

Chicago Coiumbian Band, jeden Abend und 123 
Sonntag Nachmittan in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Glarf Str. 


THE BELLEVUE, 


vorm. Theo. Shwengel, 

747 WE'LS STR. & 10 LINCOLN AV, 
Deutſches Familien-Reſſort. 
Angenehmſter Platz am Lincoln Park. 

B. GOHRBAND, Beſitzer. 


fa—1ot 


3450. Zu Berfaufen, 8450. 
Das alleinige Net, alle Gririichungen zu derfaus 
tem, in einem täglich von Taujenden Defußten Vera 
initgsmtasplag, mit der ganzen Einrichtung, Sodas 
waflers;zomitäne, Stühle, Ziihe e. Ginnabme tägli 
SBU—EV, Sonntags 8100-3150. 1463 W. Congrass 


Apfelmoit und Eider 


“glich friich gekeltert. Se per Quart. Gallone bil 
iger. Kelterei 1121 George St., nahe Lincoln Ai 
@ 


Bither-Alnterricht 


— wird ın — 


Kahns Bither-Akademie, 

765 Giynbourn Wpe., Ede Perry Ltr.. in gründe 
liher Werje ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht im 
der Wode find im Ganzen nur 50 Gent$ zn zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen 
die Anitalt. —J— werden für die Anfangszeit uneygte 
geltfih geliefert. Beiuchet die Probe » Konzerte 

Siteriguier Sonntags, Nahmittugs 3 Uhr, in deg 
Atabemie. Eintritt frei. je 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, daß 
unjere liede Mutter und Schwiegermutter Negins 
Berdum freitag, den 14. Auguit, 12 Uhr Mittags 
vlöglih geitorben ifi._ Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag, den 16., 2 Uhgr Nachmittags, vom Trauere 
Haufe, 1139 George Str., nad) Graceland. Um jtille 
Theilmnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sohanua und Hermann Phurad. 


Todes: Anzeige, 


Gesunden und Betännten die traurige Nahricht, da 
ıniere geliebte Gattin und Mutter am 13. Auguft i 
Alter von 32 Jahren und 9 Monaten janft im Here 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 16. Auguft, — hr. vom Trauerhauie, 
465 Hermitage Ave., nah dem Bonifazius Friedhof. 
Die franernden Hinterbliebenen: 

Gottfried Bernet, Batte, 

Elara Bernet, Zocter. 


Zodesd: Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nadhridt, da 
a lieber Gatte und Vater, Stephan Stiefel, im 
Alter von 41 Jahren, plögli — iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet Diontag, den 17. Auguft, Mittags 1 
Uhr, von Trauerhaufe, 374 W. Late Str. aus nad 
Waldheim ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen, , 


2ouife Stiefel, nebit Kindern. 


Geftorben: Hermann Hleinfhrodt, Sohn von 
Migel und Hedwig Kleinihrodt im Alter von 5 
ven. Beerdigung Sonntag, den 16. Auguft 1896, um 
1 Ubr, vom Elternhaufe, 618 WB. 18. Str., mit Autichens 
nah Waldherm. 


Geitorben: Emma Schulz, 21 Jahre 11 Monate 
alt, geliebte Tochter don Wilhelmine und Ghrift. 
au Scäweiter von Louis und Bertha Schulz und 
Schwägerin von Fred. Shubbe. Begräbnik don der 
elterlihen Wohnung, 653 21. Place Sonntag, 1 Ube 
Nachmittag, nah Concordia Kirchhof. 
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4. KIRCHER, Leicienseflaller, 


“695 N. Halsted Str., ui 
Zeleyhon Rorig 687. uade North Une 
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Berguligungs-eawetier. 


vooleys.—Zte Gay Parifians. 
H:ller.The Bopemian Birk. 
i.Gito le⸗-Gitofla. 
mn b& a.— Darkeit America. 
DdDemy of Mujic—A Coon Holle. 
‚zemple Roof Garden. —Baudenille, 
RD Un s. Bendeville. 
Drphbens.—Biudwvilk. 
Great Nort». Roor Gard.—Bauderille. 
Serris Wheel Park—Hden Ubend: Kons 
zert und Baud Hille Vorftellungen. 
Sunnpfide Sark.— even Abend, fowie Sams 
ftag und Sonn ag Nahmifflg: Konzerte der Lu⸗ 
ders'ichen Mili ärkapelle. 


Vom Schlachtfeld der Zivilifation. 


Die „Kreizgeitung” veröffentlichte 
ScHiiderungen der Kämpfe, die im 
beurigen Fri hjahr in Deutſch⸗Südoſt⸗ 
afriba ſtattfe nden und mit Underwer⸗ 
fung der Cigeborenen endigten. Im 
dem Bericht über das Gefecht bei Ot— 
junnda am 6 Mai bei dem mit Gra— 
naten geſchoſſein wurde und viele Todte 


das Feld beteckten, fiel folgende Stelle— 


auf: „Tief rgriffen hat mich rauhen 
Krieger, der ich ſchon in manchem Ge— 
ſechte auf af ibanrſchem Boden geſtan— 
ien habe, ei: Bild, und ich will mich 
nicht ſchämen zu fügen, daß mir bei 
deifen Anblii die Mugen feucht wur: 
din. Nah E nnahme der Werft durch: 
ftxeifte ich ach Das näcıfte Vorgelände 
umd fand ti: in dem Kamal auch hier 
tefdte Menidon, Pferde und Vieh. An 
einer Stelle ah ich etwas "Dunflles am 
Boden lieger, und fand einen todten 
Herero und eine todte HererosFzrau. 
Wie ich näher hinſehe, ſcheint es mir, 
als bewegte die Frau ſich noch, und ich 
bückte mich, den Fall zu unterſuchen. 
Ich hebe die Felldecke von dem liegen— 
den Körper amd ſehe an der Bruſt der 
wirklich todt m Frau ein kleines Kind 
liegen, das, aAls es mich ſieht, ängſtlich 
wieder die DNecke zuvückzieht und ſich 
an die kalte Bruſt der Mutter ſchmiegt. 
Armes Kind Du ſuchſt umſonſtSchutz 
bei der todtn Mutter. Auch nahm 
Dir wohl d: raue Hand des Krie- 
ges den Vater; denn jener todte Mann 
wird noch to dteswund verſucht haben, 
mit ſeinen Leben zu entkommen; auch 
in ſeiner ſchtꝛarzen Bhuft hat ein Fürh- 
lendes Herz yejchlagen, das der grau= 
fame Schnit er Tod zu früh hat er- 
falten Jaffen. — Ich nahm das Kind 
on die Hand und mit mir in’3 Lager, 
mo ich e3 ein:r der gefangenen Herero- 
Frauen übergab. Aber diefes Bild 
ad gleih turauf ein anderes, ein 
jchmwer vermundeten Freund, nahm mir 
die rechte Fr:ude am Siege des heuti- 
gen Tages.“ 


Gin Zus ggefellen, ‚jsreih““. 


Ein ung efelle, der das Glück der 
Unbemweibtheit mit den Unannehmlich- 
keiten des Mangels einer eignen Häus- 
lichkeit verbit den muß, hat feit einiger 
Zeit — fo erzählt die „Berliner Ztq.“ 
— mieder eiı neues Heim, das dritte 
feit dreiviert I Jahren. Er wäre mit 
feiner Wahl ganz zufrieden gewefen, 
hätte er nur nicht die Beobachtung ge- 
macht, daß fein „Salon“ fürGejpräche, 
bie nebenan geführt murben, verhält- 
nißmäßig rec)t „Durchläffig“ war, d. h. 
man hörte var fofort, wenn ein Ge- 
fpräch gefüh ‘t wurde, aber man ver- 
ftand es nict. Er ärgert ich zwar 
eine zeitlang über die Dünnheit der 
Mände, beacytet diefen Fehler aber 
bald nicht mehr. Vor einigen Tagen 
tommt er in Gefelfchaft eines quten 
Sreundes heim und legt fich, während 
er mit Diefen Spricht, von der Hibe 
etwas angeg:iffen, auf deW an der 
Wand fteherden Divan. Ein durd) 
dieſe dringen des leiſes Geräuſch macht 
ihn aufblicken, und ſiehe da! Die Wand 
bewegt ſich ſehr merklich hin und her. 
Schon denkt er an einen Mauerein— 
ſturß und will die gefährliche Stätte 
fliehen, da mird ihm durch die eigen⸗ 
thümliche Form des ſich bewegenden 
Theiles die Sachlage blitzſchnell klar. 
Den Befuche:, der unruhig zu werden 
beginnt, bedeutet er durch eine Hand- 
bewegung, 3:1 fehmweigen, dann "erhebt 
er borjichtig Jih und — feine Rechte 
und läßt dürfe faufend auf die bau- 
ige Stelle r.ieverfallen. Das Tchrille 
Auffreifchen »iner Stimme belehrt ihn, 
Daß er gut wezielt und gut getroffen 
bat. Der für Gefpräche und Ohrfei- 
gen jo durdläffige Theil der Wand 
entpuppt fich nun al3 eine mit grobem 
Reinen undX ıpeten überfpannte Thür- 
öffnung. Nicht To fehr über diefe Ent- 
Dedung, mi: über das neugierige 
| Dienjtmädchen, dem er die Schand- 
that des Hochens fchon zutraut, ift 
er empört und nimmt fich vor, am 
nächſten Morgen, wenn ihm die Wir- 
‚thin wie immer in Tiebensmwürdiger 
Weiſe das Yrühjtüd bringen wird, jich 
bei diefer übr den Frechen Dienjtbaren 
Geift zu befl:gen. Am nächjiten Mor- 
gen tritt abır zum erjten Male ala 
Frühſtückshebe mit lächelndem Geſicht 
— das Dienſ mädchen in ſein Zimmer. 
Erſtaunt fragt er, wo denn die „Ma— 
Dame“ jei. ‚Die ns jeftern jefallen un 
uf de rechte Bade jeichmollen,” Tautet 
die Ichadenfri de Antwort. Unferfung- 
gejelle lächelt und ftreichelt, ala mollte 
er um DVergesung bitten, die Wangen 
des von ihm o ungerecht verbüchtiaten 
Mädchen. "Tun hat er mur noch ein 
Bedenken: Sl er jelbit fündigen oder 
He wohl urausbleibliche Kündigung 
der verfannten Wirthin abwarten? 


Grob, aber gemüthlid. 


\Siner in ber „Leipz. Ztq.“ erichie- 
menen Plaud- nei über ven Vogtländer 
entnehmen tw x Folgende Bemerkungen: 
Die Volksar des Vogtländers läßt 
ſſich bezeichnen mit dem Ausdruck gut⸗ 
müthige Grcöheit. Der Bogtländer 
st arob, fehr grob, fadarob, grob „wie 
Bohnenftroh“, ungeihlaht und Flos 
dia, aber datei mit einem guten Tro- 
pfen Harmla igteit und Biederfeit ges 
falbt, jo daß man feine Grobheit nicht 
übel wimmt, iondern herzlich Darüber 
laden muß. „Johann,“ fo ruft die 
Frau ihrem “Nanne zu, der bei einem 
nabenden Ge vitter auf dem Oberbo- 
en meilt, „. ohann, fumm runter, 's 
- Dantri.“ Er antivortet troden: „Dis 

ta ich dDuobn ı hör.“ — „Guten Vag 
mit enanner,‘ fo ruft der Nadibar dem 
 Nadibar zu, ver feine Kuh zur Stadt 
treibt cder mit jeinem Hund ihm auf 
“ ber Landitra;e begegnet. — Gin: alter 


Herr Thilt das Dienftmädchen heflig 


aus, als ſie ihm beim Aufwaſchen ſein 
Trinbglas zerbrochen hatte: „So et— 
was könnte mir wie paſſiven.“ „Herr 
Kreiseinnehmer,“ jo antwortet fie, 
„Sie greifen a nifcht va.” — Ein Pa 
tor befommt Befuh und läßt einen 
Krug Bier holen. Nach einer_Weile 
trägt er dem Dienftmädcden auf, noch 
einmal in’: Wirthehaus zu laufen. 
Die blonde Maid ftellt fich Hin, jtemmt 
die Arme unter und ruft: „Hott Ihr 
denn noch net ſatt? ich ho Euch's 'n 
doch erſcht geholt.“ 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Dr. A. Brodbeck wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clark Str., über das Thema: 
„Der Krieg“ ſprechen. 

* Feuer richtete geſtern Nachmittag 
in der MeGregor'ſchen Wohnung, Nr. 
311 W. Ohio Straße einen Schaden 
von etwa $300 an, der aber genügend 
duch Verficherung gededt it. Die Er- 
ploftion eines Petroleumofeng verur- 
jachte den Brand. 

* Beim Baden im See ertrant ge- 
ftern am Fuße von Harrifon Straße 
der 18 Nahre alte George Williams. 
Seine Leiche wurde [päterhin aus dem 
Walter gefifht und worläufig in 
Rolftons Morgue, Nr. 11 Adams 
Straße, aufgebahrt. 

* Folgende Milchpanticher wurden 
geitern von Richter Everett mit Geld- 
trafen beiagt: Jakob %. Fries, von 
Nr. 449 Union Abe.; O. C. Pfaw, 
2403 Wentworth Ave.; E. Wange: 
lein, 106 Florence Ave.; S. Fried— 
mann, 133 Newberry Ave.; E. Prin⸗ 
dioille, 43 Margaret Str., und M. 
Phillips, 407 Morgan Straße. 

* Die 6 Jahre alte Hazel Brown 
ftürzte geftern Nachmittag aus einem 
Senjter im der dritten Ehage der elter- 
lichen Wohnung, Nr. 83 16. Strake, 
in den Hofraum hinab, ohme ich in= 
deflen fonderlich zu verlegen, 

* Mayor Swift hat geitern, auf 
Empfehlung der Polizei, machbenann- 
ten Wirtben die Schankligens entzo- 
gen: D.‘%. Grant, von Nr. 387 Dear- 
born Straße; Morig Strubel, Nr. 
1038 Berry Straße, und Mich. Wine 
tomsti, Nr. 114 W. Chicago Avenue, 

* Yler und Rofa Liebling, 17 reip. 
14 Jahre alt, wurden geftern auf Ver- 
anlaflung ihrer Nr. 6234 Abenden 
Straße wohnenden Mutter von der 
Polizei in Haft genommen. Sie fol- 
len unverbefferliche Ihunichtgute fein. 

* „Iod Durch bedauerlichen Zufall“ 
bautete der Wahrfpruch der Coroners- 
Geſchworenen bei dem geitern an der 
Leiche des Grundeigentdumsagenten 
D. P. Smith, von Nr. 804 N. Tal: 
an Avbenue, abgehaltenen Inqueſt. 
Smith ertrank am Donnerſtag Abend 
im Humboldt Park-Teich. 
Kleine Anzeigen. 


—— = 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort 


Verkn ngt: Ein guter Ton fmacher, mu B Wertjeug 
baben. Stetige Arbeit fik eimen guten Mann. Lanz 
Owen & Co., 189 Luke S 


WVerlangt: Ein lediger Blehichmied, der jelpftitmäs 
dig ardoiten Tann, findet ein gu ſtetzges Heim, 
50 — von bir, bei NKathobiten. 520 bi8 826 
und Board per Monat. Zu erfragen heute Abend 
363 Archer Ave, 


Str 
oiT, 


Perlangt: Ein guter Canvaffer, um Baltellungen 
für Druckſachen entgegentzunehmen. Gehalt und 
Kommijfion. Nähens unter W. 46 Abmopoit. 
| Ein junger Mann für Pferde und 
- 4329 ©. Wihland Ave, 


Hu verkaufen: Banvfchlofferei. 

nöthig. 23 Moore Str. 
Vrkangt: Ein Aunge zum 

Hammond Str., nahe 


Kleines Kapital 
jmdı 

? Tabafsgiehen. 69 

Menominee Str. 


BVerlangt: Ein junger Mann, der melfen faun, 
in Kellds Place, 1875 W. North Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot in der 
Bücherei zu arbeiten. IB State Stk. 

Verlangt: Starker junger Drann, der die Bädern 
erkernen mil. 1089 Milwaukee Ave. 

Ber mt: Junger evfahrener Mann für Salons 
Arbeit. 27 €. Hulkkton Une. 

Voolamgt: Bäcker, zweite Hand an Brot umd 
Mous. 1059 Lincoln We. 

Berlangt: Shuberer Mann für Hausarbeit. $19 
monatlih und Board. 307 Fifth Ave. 

Borlangt: Nacht:Porter mit Referanzen. Nords 
woitCde State und Yan Buren Str., Baſement. 


Verlangt: Ein guter Porter, dar mit Lund Bas 
iheid wiß. Sugleid. 195 €. Maviion Str, 


Berlangt: Mann, der ‚mit Pferden umzugehen ders 
e Arbeit thun mil und Wohnung 


Mm der Nähe wimmt. 155 W. Ohio Etr, 


Nerlungt: Ein Junge, Die Calebäderei au erlere 
men. HIN. Chrf Sk, 

Berlangt: Ein junger Man für Süche. 397 ©. 
Halter Str. 

Verlanat: Ein junge lediger vutcher. 26 ®. 
North Ave. 





N Suverläffise 
Waare. Dauernd. MWöhentlihe Bızahlung. Vorzu: 
Iprehen von 8-9 Uhr Morgens. 1416 N. Clakt Str. 

—]d0g 
‚QVerlangt: 4 gute Verfäufk, Bezahlung wöchent— 
fih. Stellungen dauernd, Worzufpreden 8—9 Uhr 
Dorm. 1416 N. Clark Str. 1lag 


6 eneraifche Agenten. 





Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da? Wort.) 
Läden und Fabrifen. 

Berlangt: Hilfsmädchen füt Kleidermacherin, ein 
Schrmädchen. Großmann, 38 W. 1, Str. 


_ Porbangt: Ein erfahreneg Mädchen im Päderftore. 
63 AUrher Ave. 


Belkıngt: Damen, das Kleidermachen und Zur 
Ihnalden zu erlernen. 734 Giybourn Ave, 


Verlandt: Finifber au Welten. Montag Morgen. 
127—181 Jane Str. 


Berlangt: Yunge Frauen und Mädchen 
etwa einer Woche Das BZurfchneiden von Kleidern 
nah eimen guten -Spitem "erlernen wollen. Auch 
Abends Unterricht. Frenh Drebmaling Parloes, 
1187 Milwaukee Ave. Bil.ſmin, Im 


verlanot; Maſchinenmadchen an Roden. 73 Ellen 
Str., wwiſchen Wood und Lincoln Str. fia 


die in 


Oausarpvera. 


Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
arg Niht unter 2 Jahren. 61 Mohawt 
te, 


Berlangt: 


Berlanat: Ride Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 10 Clybouen Ave. 


Verlangt: Müpdchen von 14—16 Jahren für Teidre 
Smusurbeit. 340 North Ude, Store. 

Berlangt: Mönchen oder junge Wittiwe als Qauss 
hälterim. 599 Wells Str. 

Neriungt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
409 Weiter Apr, 

Boerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1500 Newport Ave. 
————— Mädchen für Hausarbeit. 162 . Evans 
ton Yloe.. nade Barry Ave., Lake View. +ja 
Verlangt: Gutes Mädhen für gewöhnlihe Haus: 
arbait in Elek Familie. 812 43. Str., made Sal: 
fted Str J ——— Tie 

Berlanyt: 500 Mädden für Hausarbeit. Im. Ber: 
mittlungs=Bureau, 177 Clyboutn Wve., nahe Hal⸗ 
td Str. — Wil, ddſa, Im 

Berlangt: Köhienen, Mädchen für Hausgrdert 
und zweite Arbeit. Kondermädchen erhalten. fojor: 
gute Stellen nei bobem Sohn in den feinften Hs 
varfamilien der Nord» und Südieite dur das Gifte 
deutihe Wermiittelungssinfttut, 5 N. Black 
ESr*., früber 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Tel: 
8 North. —X 





Zwei große Hochſommer⸗ 
—A &rkurfionen 


Zwei große Eröffnungs-Verkäufe. 
500 ausgewãhlte Reſidenz · Lotten in 


DAUFHIN PARK 


an ber Zi. Gentral-Eijenbahn. $400 und aufw. 
300 ausgezeichnete Hefidenz- Lotten in 


WEST GRÜSSDALE 


ander &., B. & D. Eijenbahn. 8300 und aufwärts, 
jegt zum erften WXale offerirt. 


Die eriten Käufer in allen ©. €. Groß’ihen neuen 
Subdivifionen und Additionen haben immer große 
Profite erzielt. h 

Züge laufen ob Regen oder Sonnenſchein. 

Frei⸗Erkurſionszug nach Dauphin Park 
verläßt den Bahnhof der Ill. Central an der Randolph 
Straße am 


Sonntag, 16. Ang., 2:10 Nahın., 


anhaltend an Ban Buren Str., 22. Str., 31. Str., 
39. Str., 43. Str., 47. Str, 53. Str., 57. Str. und 
63. Str.-Stationen. 

Frei-Erceurfions-Zug nad) Weit Großdale 
verläßt den Union-Bahnhof, Ede Canal und Adams 
Straße, am 


Sonstag, 16. Aug., 2 Uhr Nachm.., 


aubaltend an 16. Str., Blue Ysland Ave. und Weitern 
Ave. FFreitickets für diefe Erfurfionen find zu haben in 
meiner Haupt-Dffice oder in ırgend einer der obenges 
nannten Stationen, zehn Minuten vor Abfahrt der 
betr. Züge. 


6 2, 603. 604, 605, 
606 und 607 
8 u 9 Masonic Temple, 


Ecke State und Randolph Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 


SBausarvert. 


Berlangt: Eine Frau, in der Küche gu arbeiten. 
Reſtaurant, HM Milmwaufee Une. 


Varlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
419 W. Divifion Str., Greenberg. 


Derbangt: Müddhen für Haus 
{hen over Bügeln. 267 SaSalk 7 


Hausarbeit 


Kein us 


VBerlangt: Mäpddhen für in Heiner 


Yamtiie. 743 Yune Str. 

Vorlangt: Ein deutihes Mädchen von 15 Jahren 
für leichte Hausarbeit im einer jüdifhen Familte. 
12 W. 12. Str., Mrs. Singer. fm 


Verlangt: Köch n, Mädchen für irgend eine 
Arbeit. 13 N. Clar tr. 

Derlangt: Mädchen von 15 
feihte Suusarbeit. 84 W. 43. 5 
Verlangt: Ein Mädchen fir Küchemar 
ftaurant. 111 Fifth Ave, Sonntags frei. 


Vrbangt: Mäpddhen von 15 bi 16 *aheen für 
leichte Hausarbeit. 834 W. 8. Str. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Haushalt. 88 
Framont Str. 

Verbanngt: Ein Mädchen für Humsarbeit. 734 Cly⸗ 
bou.n Ave, 

Verdangt: Ein Kindermäddean, 069 Dana Uve., 
Mrs. Mefler. 
Verlangt: Mädchen fir gewöhnliche Kmusarbeit. 
Guter Lohn. 195 N. Alhland Ave, 

erlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 

er gun braucht vorzuſprechen. 723 S. 


eliährige Frau für leichte 
vijion Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familis. Keine Kinder. Man fprede 
Montag dor. 412 ElkisS Ave. 


Berlangt: Ein Mänhen für gwöhnliche Hausars 
beit in Eleiner Famalie. Guter Lohn. Nahzufsagen 
Sonntag. 677 Sigwi'd Str., 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
leichte SDausarbeit. Guts$ Ham für braves Mäp- 
hen. MM Senminary Ave., J. 

Vorlangt: Mädchen, das kochen und 
waſchen kann. Beſte Referengem ver hangt. Nachzu daa⸗ 
gen 29 Hamden Court, nahe Wrightwood Ave. 

ſmo 


3. Flat. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Sausarbent. II Rbhodıs Anz. 

Verlangt: Junges Mädchen 2952 Wallaee Str. 
Verlangt: Eime_ gute Bufinchiundtöhin. Nadaus 
fragen 117 S. Clark Str., Baſement. 


Vorlangt: Ein gastes dautjches zweites Mädchen, 
das jeine Arbeit gut, verftcht, Fann gusen Plab fins 
den. 59 Darcborn Ave, Vormittags nachzufvagen. 
457 S. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
5231 Aſhland Ave. 

Verlangt: Sofort 100 Mädchen in kleinen Privat⸗ 
fumilien. Qohn 33, 84 und $. 55 N. Clart Str. 


Verlangt: Viele dDautihe Mädchen. 64 W. 12. 
Ei» & 
Str. rn 

Berbamgt: Ein anftändiges Mädchen, bei lechdet 
Hausarbeit mitzuhelfen. U State Str. 

Verlangt! Ordentliches Dienftmädden für Teichte 
Suusarbeit. Kein äjche. TTT N. Weftern Ave. 


Berlangt: 


Verbangt: Chamberrnaid. 





Mädchen f gewöhndiche Samsarbeit. 
2 in Familie. Lohn, 54.50. 307 ODufwood Boulevard, 
Datwood Boulevard iſt die Straße ſüdlich 
bon 39. Str. 

Verloangt: Anſtändiges Mädchen für Hausarbelt. 
Adr. L. Berger, Poſt Office, City. 


n 





Verlangt: Gute ſaubere Kellnerin für Stadt-Sa⸗ 
loon. Nachzufragen A8 W. Randolph Str., zwiſchen 
10 und 12 Uhr Vormittags. 


Berlangt: Müdhen für allgemeine Hausarbeit bei 

feiner israslisiicher Damilie. 307 Jadjon Boules 
S 

wurd, Goldberg. 


Werlangt: Gin deutihes Mädchen fir Smusarbeir. 
1056 Mmz3i: Ave, 3. Wlat. fſm 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit behilplich z 
ſein. 93 S. Halſted Str. n 
Verlangt: Ein Müddhen für- gewöhnlide Hausars 
beit. 50H Wipland Ape. fia 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Yausar: 
beit in Eleiner Yamilie. 2490 N. Hermitage pe. 
tia 


Gutes Mädchen. 1563 Si Au. DM 
Mädhen für Hausarbeit. 4 W. Die 
dia 


Verlongt: 


‚Berlangt: 
bifion 


Borlangt: Mädchen von 14 di 15 Yafken, zur 
Hilfe bei der Hausarbeit. 137 Potomac Ave. Ddfie 


R Mädchen finden gute Stellen be: hohem Lobs. _ 
Mis. Glfelt, 239 Wabaſh Ave. Friſch eingeivan- 
derte fofort untergebracht. l5ali 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Mrbeit, Kindermäpchen und eıns 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge im ven 
* Familien an der Sitdjeite, bei hobem_ Lohn. 
Srau Gerion, 215. 92. Str.. nabe Indiange Un, * 
Verlangt: Ein gutes Mädhen fir allgemeine 
Haundurbeit. Muß zum Haufe ihlafen. Mrs. &. Sie 
ronymus, 188 North State Str., 3. Flat. Aſa 
Reklangt: Ein Mädchen, welches etwas vom Kos 
Gen veriteht. 72 Scward Str., nahe Canalport Ar. 
nd 18. Str. ‘ 
Verlangt: Viele Vlüohen für Haus= und Küchen: 
akbeit. Lohn 3.5080. 599 Wells Str. l3ag, 1m 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Beubt: Ein junger anftändiger nüchterner Mann 
fuhr Beihäftigung bei Pferden, oder im Milchges 
ſchäft, der jonftige Arbeit. 347 Duyton Etr., 6. 
Winter. 


Gefucht: Erfahrener Bartonder, außer der deute 
hen und engliihen auch Der Dänijchen umd plarts 
deutschen Sprache mächtig, fucht Stellung. Adt. F. 
1285 Abenbpoit. 


Gejuht: Mann in, den mittleren AYabren, kedtag, 
fucht Wrbeit im Saloon, als Bartonder oder Lund: 
mann. Kann auch Buſineß-Lunch kochen. Wdr. V. 28 
Abend poſt. 

Gofucht: Lediger Mann, nüchtern, ſucht eine Stel⸗ 
kung bei Pferden und im Garten. Saun melten 
und gut fuhren. Gute Zeugniſſe. Adr. B. 232 
Abondpoſt. 

Gelucht: Männliche arbeitsfofe Leute finden im» 
mer Arbeit. 15 R. Chart Str. 


Gencht: Männtices und "weibliche Dienftperios 
nal fit irgend eine Arbeit Zojtenlos. 15 N. Elurf 


Str. 





Guht: Gin anftändiger junger Mann fudht eimen 
quten Plrk für Bugayfahren und Kausarbeit. 494 
BB. 2. Str, 

Gefuht: Eim junger Gaf:bäder, der felrtitänd:!g 
arbeiter, jucht beftändige Wbeit. 87 Glevelan) 
Ave. fir 


Gefuht: Ein aleinfthmdt Mann in mittierem 
Jahren, mit allen bäustichen. Arbeiten wohlvertraut, 
der auch mit Pfkden umzugehen weiß, ſucht Sdel⸗ 
ung. NReferengen. 51 S. Aihland Ave. 

ne 

Geſucht: Ein Wioner Brotbäder, 6 Jahre im 
Sande, der die Büderei grünmlich verfteht, wünjdr 
Beihäftigung. Adr. S. 205 Adendpoft. llaglw 
—— — * — — — gen, 

g, mi eiten tpfehlungen, t Stellung. 
194 DuSale Une, Kop Dt  .. .. 10gglm 





vija | 


Wisconfin Sarınland. 


Zuderrübenpflanzung! 
Farmersvortheile im Zentrum unferer 
SFarmländereien! 


Riedere Preife, Feine, langjährige 


NRatenjablungen, 

Wir offeriven hiermit allen, die nad) eigener Heim. 
ftätte ftreben, vorzüglice Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilspille, Clark County, Wis., wofelbft allerlei 
Eugros- und Detail-Geihäfte, Banken, 14 Yabrifen, 
Hotels und Theater find. Das Farmland mit ausge⸗ 
zeichneten Grund und Boden, ſchwarze Erde, unten 
Lehm, allſeitig reich bewäſſert, geſundes Klima— meh⸗ 
rere Eiſenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Kaäſe- und Butterfabriken, und weiſen hauptſächlich auf 
die Vortheile der großen Zuckerfabrik. ſowie auf die 
guten Preiſe, die der Farmer für alle ſeine Produkte 
erzielt, hin. Senden auf Wunſch Mappen, Karten 
und illuſtrute Bücher ein und ſind diesbezügliche Zu— 
ſchriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 ©. Raudolph Str., Eite La Salle Str., 
Chicago, ZU, 


Jeden Tag don 9 bi35, am Donnerjtag und Samftag | 


bis 9 Uhr Abends offen. ddjlsjlim 


Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sucht: Gin junge Mean Der jchon 
Jahre an Catı3 ge t bat, ſucht Stelle als 3. 
amd oder zur Hilfe bei einem Gafchider. Näher: 
bitte unter 5 Abandpoſt niederzulegen. 


128 
Goſucht: Blochimith⸗Hebfe 
1 Jahr im Feuergeſchaft, Stelle 
oder Helfer. Adr. F. 112 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Zu läffige junge Frau fuht Baichältis 
ung in Reſtaurant 776 Milwaukee 
Abe. 


od Haushalt, 


Geſucht: Eine j 
“rurant. 1540 
Geſucht: Ein junge 
e für gewöhnlbiche Hau 


Gefucht: Frou fucht Stelle zum Waſchen 
eln, in Laundey oder Pripathaus. 1607 51. 
zejucht: Eine junge 4 ı mit 
raben juht Stelle al3 Hausypälterin. H5 N. Clar 

3 gebilmete: Mädchen 
Giellung alS Hauspälterin. Adr. B6 Scogwid 
. lat. 

Goſuchd: Ich ſu 


ſchirrwaſchen. 


in wünſcht Beſchäftigung 
AU. V. 242 Abendpoſt. 
ohne Anhang ſucht 


Clart 


Geſucht: Eine Frau 
Stelle a3 Hanshälterin. SH N 
Verfangt: Stellen 
enahen. Auch 
‚ oben. 


Str 
Stt. 


zum Waſchen, 
Wäaſche ins Haus. 


Bügeln 





hrom im 
78 Wells Str. 


Geſucht: Wittwe 
Stelle als Hauushäl 
Gefucht: 

fucht Stelle als Haushäl 
manne. 233 W. Diviſior 
Geſucht; Geb'ldete 
ſelbſtſtändigen Führung 
Geſellſchafterin in Stadt 
heres 736, 62. Str. 

Geſucht: Waſche in und außer dem Haufe. 37 
Larrabee Ste., vorne, oben. 

Geſucht: Ein junges Mädchon ſucht Stelle füt 
Keichte Suusarbeit. 12 Alaska Str. 

Goaſucht: Frau Holtz ſucht Stelle als Haushältedin 
in kleiner Famölie. 80 Home Str. 

Geſucht: Herrſchaften finden gute Mädchen koſten— 
F.ei. 177 Elybouran Ave. dDidoja—28ug 
Gejuht: Starkes deutihes Mädchen fuht Stelle 
auf Farım- nahe Chicago. Nahzufragen 33 BE 
Ave. tra 


Nunge it 5jühkigen Mädchen 
rin bei einem Gadhäfts: 
ht Stelle zur 

3 yalt:8 oder als 
auf dem Zunde Nis 


Gefuht: Wäihe in oder außer dem Kaufe zum | 


MWafhen und Bügeln. 9 ® Str. fa 
Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin 5783 Madiſon Ave., South 
Park. Miß Julia. na 
Stelle juchen mehrere tüchtige Dienftmädden, fos 
wie eine Lunhföhin. 573 LZarrabee Str. Tag,10t 
Stelle fuchen ein tichtiges Dienſtmädchen fowie et= 
ne Sunhlöhin. 573 Lurraber Str. 6ag,10t 


* Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dad Wort.) 


Bu vermiethen: 4 Zimmer Haus. 179 Ciybourn 


Ave. 





Zu vermiethen: Großer heller Store (B bei 4 
Fuß) mit Wohnung (6 Zimmer und Badezimmer). 
Bamentirter Kıller: Newes dreiitödiges Steinhaus. 
Paſſend für erſter Klaffe Geihäft. 959 Lincoln 
Ave. Nachzufragen zwei Treppen hob. 35 Leaie. 
4ag,dDdIa” 





gu vermietben: Store tm Ganzen oder geiheit, 
mit Eingang von zwai Straßen. 152 North Abe., 
und 300 Clybourn ve. Nahzufagen Simmer 507, 
172 €. Wafhington Str. fad!do* 
Zu vermiethen: 4 gimmk Flat, an Ede Herndon 
und Otto Str. ffın 
Bu vermiethen: Zwei ſchöne Fronttoom-Flate, 

billig. 2010 N. Marſhfield Ave., Lake View. 
tia 


Zu vermietben: Store mit 5 Zımmern, billie. 
140 N. Halſted Str. 


N. Weſtern Ade., ein halber Block 


Ave. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


Bu vermiethen: Möblirtes Front-Bettz maner. 386 
ppe. 


Wells St ine Tre 


Bu dermicthen: Gin möbligtes Zimmer. 176 Day⸗ 
Str., F 


tontzimmer, Bade: 
entuel 2 anftäns 

Front: nebit Petite 
Treppe, Iint3. 


n: Freumd 
Milwaukee Ave., 


kleines Frontzimmer. 169 


* zu Mg ie Ein einfahes Shlafzimmk. 
31 Lytle Str. 

Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
Auch ſind zw große Frontzimmer zu haben. 319 
€. Divifion Sk. 

Fautilie von 2 wünſcht e anſtändiges Mädchen 
in Board. 647 W. Chicıgo Ste. 


Zu vermisthen: Möblirtes Zimmer, auch für 
Haushalt. Sonntag Vormittag borzujpreihen. 653 
CHongo Ave. 

gu vermicthen: Ein immer mit Boakd. 306 W. 
Chicago Ave. 


Verdungt: Roomers. 12 Biel Sk. 


ſmo 
m 5 Zimmer 
der 5 Zim⸗ 
Ave., eine 


Mehme 2 rubige Hkren in m 
Flat. Ale Bequemlichkeiten, Gebran 
mer nebſt Küche. Billig. 336 E. North e 
Treppe, 1. Türe lint3. ſdiftdi 


Zu vermicthen: Möblirte Zinmer bei Mittive. 179 
Superior nahe Woilz ik, 1 Tieeppe bodh. 


1: Zimmer, mit und ohme Board, für 
nen. 185 Ocdhard Str., Fl - 
Zu vermichhen: VBettzimmer. 218 Seda wick 


Er 


: rom möchte gut möbfir 
183 €. North Ave. 

Berfangt: Ein Roomer mit oder ohne Board, bei, 
Frau Beier. 00 €. North Ave. 


erben 


Bu Demmiethen: Gin oder zwei möblirte Sims 
wer. 08 Bine Str., nahe North Ave. 

Vorlangt: L erg i einer alleinftchenden 
Kran. 5il Lakruber & 

Verlangt: Roomers, 111 E. North Ave. 

Zu vermicthen: Freumdliches Fromtichlafziınmer. 
15 Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Fror ter für ein 
oder zwei Herren. Ale Bequenligleiten. 332 6. 
North Ave, 2. Floor. dſa 


Zu miethen und Board geſucht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Nunge Frau, wilde in 2 Mor hre Nieders 
Bumft erwarter, möchte ſich bei netten Fami⸗ 
lie eindoarden, am Fichiten auf der Nordjeite. Wdr. 
2335 Sdgwid Stk., 1. Flat. VAR. 
Arltere Dam: mwünjht Boa. Meftjeite, aubers 
Halb 3 Stadtzentrums. Wor. S. 2312 — 
ı@ 
Zu mietben geiuht: Wajement mit Badofen. 
Nordjeite, Ude. I. 418 Abendpoft. 1Vagim 
een 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8 Wort) 


Berlangt: Ein guter Varsmer mit 3100, für einen 
neuen Pu ditel. Ade. F. 111 U 





einem Sjährigen | 


"| fte 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Ainzeigen unter biejer Rubrit, 2Gents das Wort) 


WGutgehender Grocerpe, Coniecsionsrys ı 

Store, mit Pird und Wa ranthe 

lig zu verfaufen. 776 Mitwaufse Ave. 
Zu verfanfen: Ein gutes Gehäft. Bringt 150 

Prozent Profit, oder ein guter Partner. 18 NR. Zins 

coln Str. 

_ Zu verfaufen: Meine Milhroute, 696 N. Kalfted 


te 


Yu verfaufen oder ein P 
Timihop. 1531 N. Clark Str. 


tnet gejuht für einen 


Zu verfaufen: € gutgehendes E pgeihäft | 


iſt Familion-Verthäl e halber zu vorla . Agens 
ten dverbeten. Mr. une 3. 401 Aben 
Für einen eimgstvanderten, 

tet fih Gelegenhei in Geihäft billig zu fairen. 

Engtih nicht Abendpeit. 
Bu verfumifen: Del: d GajobinsRoute, billig, 
twigen Aufgabe des Gejhäiks. Adr.. 3. 413 Abend⸗ 

pol. 


Mchweisbich g 
ve: Gebot 


Zu vedlaufen: Boardinghaus, dillig. 586 
Str. lit 


Zu verkaufen: Boardinghaus, billig. 30 


Johbn Klein, 188 LaSalle St 
tauft und ta t gegen Grundeige 
Hotels, Mark 
lungen. Bill of 
Notary Publie. 

Zu verkaufen: 
ſehr billig. Näheres 318 

Zu verkaufen: 


Sure Milchronte 45 N. 


Nor 


: Ein Sufoon, guter 
beiten Gange. 35 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Billig, wegen 
faloon, guter Gejchärtsy 
fra gen 1038 W. Lake 





Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Deffentlide Yultion! 
Donneritag, den %. Wuguit, 10 Uhr Vormittags, 
10,000 werth F er Groceries, böchit elegante eꝛ⸗ 
ene Gro ⁊ 
Topwagen 
ad Reg 
sgeihlwger 


ichereiftones, jowie Saloon= u. 
Wagen. Größte Auswibl. 
Halited St 


e. 908 N. 


Faft neue gange Ei 


Bu verlaufen: 
’ Boulevard, Xate 


inzeßn. 182 Diverſey 
Beſte Hartkohle, Monat Auguſt 86.50 die © 
Rahyzufmgen Hl Hudion Ave, Lömwenthal. 
Bu verfimien: Gin Taubenhaus. 


1309 Lincola 
Mve., offen Sonntag Morgen. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Bu verfaufen: Kochofen, vollitändiges Bett und 
Seiler. 355 €. North Ave. 


Feines PVattzimmer-Set mit Tif 
= t + 
t 1 it. 


+ 
t 
6%, 3. Str. und Wallace 


Yu berfaufen: 
und Lounge, 8. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Pferd, 6 
2507 Wa⸗ 


ar Zu verkaufen; Schönes braun 
ZEN Qupre alt, fik Wagen oder Bugyy. 
bujh Ave. 


* SB Zu verkaufen: 2 gute I 
TEN € 


tt. 


eams. 851 Melroſe 


fon: Ein Bong, billig, Fromm. 


erde. 66 Balmer 
Milwaulee Ave. 


Zu v m: 3 9 1300 Piund, $20 
und 8. R Str. 
1290 Pfund ſchwe⸗ 


‘ ss Mi 3 \ un 
s tohlichwarges P B Welling⸗e 


en: Zahmer Pomy, 
967 Elybourn 


erbunien: 2 gute Geichäftäpferde. 5 


4 
Sal, 


Ge⸗ 
wagen, 
den 


Zu verkaufen: Billig, wegen 
ſchäfte, Pferd, Geſchirt und 

e. Verbaufe nzeln. Nachzufragen 
. IHN. Ahand Ave. 


Pony, Pharton und Gerhirr. 
gegen Sufıty. 95 Milwanter 


Zu verkaufen: 2 gute Wrbeitspf: 
> aloon. 


Zu verlaufen: Junge Bulldogge. Billig. 710 Noble 





Billig, Buſi neß⸗Bug⸗ 


Geihire 

Dun: 
n und Gugs 
1:3 wa3 Ra: 
ht 3u bicten. 
l2ag,im 


4} 


‚„ au ere \ ni 
Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 


Große Ausmwasl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Eingpögel. Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigſte Preiſe. Atlantie & Bacifie Bird 
Etore, 197 D. Mapifon Etr. 30m;* 
nn 
Pianos, mufifaliihe Juftrumente, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Upright Piano, bilfie, aub an 
Abdzahlung. 714 Washington Boulevard. 
12ag,1m,didoja 
Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ei umalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heitathsgeſuch: Ein anfehnlicher Wittwer mit 5⸗ 
Sohn, mit gutem aigenem Heim und Ver— 

ſich baldigſt mit 

Verſon aim Alter bis zu ZJahren zu 

Shen. Au; Vermögen wird dar nicht gefehen, 

wenn di: Borion gefällt. 


ener hübſchen 


Gefl. Offerten, wenn mög⸗ 
lich Bhotsgrapye, welche an nichtzuſagenden 
Falle ſofort zutüdgefandt wird, wolle man unter 
VB. 251 Aboendpoſt einfſenden. 
Sraihsgsiuh: Ahtbare gebildete Frau gefchten 
Albders, Anbang, von angemhmem Aeußern 
und gutem. Coaratter, wunſcht die Belanntichaft 
ernes Heren ohne Anhang don 10 4 Jahren, von 
gutem Weubken. Nur joide, Die in guten Ber: 
Hästniffen ben uud cin gutıs Heim bieten Tönnen, 
mögen ige Wor. mit Ungade der Verhältniffe ger» 
tramenBooll erajenden unter 3. 4 Mbendpoft, 


aha 
Dame 


| euf irgend eine gemwünjchte \ j 
| biger Tpeil de3 Darlepenz Sana zu jeder 3 


ı und 


| Die 


GelD. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dad Wort.) 





Geld zu verleihen 
sur Möbel, PBıauos, Bierde, Wagen m. f. m 
Rleineüinleipden e 
don FW bis $I0O unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ayuen die Möbel wicht weg, wenm pie 
die Aunieihe achen, ſondern laiſen Diejelden: ı2 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
orößte deutide Geſchäft 
in der 
Alle guten eht lichen Deutſchen, lommt zu uns wena 
She Geld borgen wollt. Iht werder 
Vortheit finden bei mir votzuſprechen ehe Idr aa⸗ 
dertoeitig bingebt. Die fiherite und juverläſffigſte 
Vedienung zugefihert. 


10apii 3 yasalle 
SGhiıcago Woxrrgage Voaa Go, 
175 Dearborn Etr., Zimuwier 13 und 19. 


verleipt Geld in großen oder fleinen Summen, auf | 


Pianos, Pierde 
jeht nied 1 
geitdauer. Gi 


vausbaltı 
jowie Yage 


zsgegenſtände, 
ausjheine, Zu 


rügezahle und Dadıky Die Sinjen verringert 
den. Komm zu uns wenn JIbe Geld wird: Yabs, 


Shicago Morrigage 
tr., Zimmer 18 und 19, 


Soan Go. 


eater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
te., Zimmer 14 


trägen von 825 bi 
Brompie Bedienung, 

ch und mit dem 
in Eurem Bes verbleibt. 
sy Meortzag 
In por 


e 
ich 


obne 


LSoan Go 


din, 


mnercial Ude, Simmer 1, Columdie 


90. smz2* | 


ınd Pfers | 


Wozjunahb der S 
Io 3b: billiges © 


aten 


imm 


— 


| yo 


Sinumer : | 
Madii 
Berjöntiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dag Wort) 
MeDowell franz. eider⸗Zuſchneide⸗ Alademie. 
Rew Vork und Chicago. 


Die größte und beite Säule fürt Kleidermachea 
in der Welt. 

Garm Drafting Mas 
Ucberlegenbeit üvder alle 
eide L eidens3 bewies 
Re Mevaile und 

ter air, San 

Neueite, allen 


bh jedweder Mode 
Finiſhing-Schule, 
elheit der Kleidermacherkunſt vom 


Drapiden, Zuſammen⸗ 
Eoed3 erlernen können. 
ihrer Lehrzeit Kleis 
reundi ı 
te n. 
Jt. Xadelloje Muiter nach 
0 laßt Euch ein 
chichen. 
tr., Chicago, IA 
ſtarſhall Fields. 
nımja® 





Uleganders Gehermpolizetigen 
tur, 93 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringe Irs 
gend etwa in Grfahrung auf privatem Wege, unters 
juhte ale unglüdlihen Yamilien: yälinıjje, bes 

andsfälle u. j. w. und jammelt ® je. Diebftäyle, 
bereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Echuirigen zur Nechenihaft gezogen. Ans 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, IUngtüdds 
fälle u. dgl. mir Erfolg geltend gemacht. Frei Narh 
in Nechtsfadhen. Wir fin) Die einzige deutice Po- 

Iizeis:Agenrur in Chicago. Sonntagsoffen bis 13 
Uhr Mittags. 22m® 
Mietben und ichlehte Schulden als 
ollektirt; j hie BRiether hinaus— 


Erfolg; alle 


Löhne, Noten, 
t Urt 1jofort 
® 


Fälle 


Arnold, Rechtsanwalt. 


Löhne, Noten, Miethen und Shul⸗—⸗ 
den äaller Urt ſchnell und ſicher kolleltitt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn erjoiglos. Offen dis 6 Uhr Abends vund 
Sountags bis 12 Udhrt Mittags. Deutich und Eng⸗ 
liſch geſprochen. l4mlı 

Durzauof Lam and 
immer 15, 167—169 Wafbingtor 

W. 9. Young, Advotat. Fris 


Ilecetion, 
tr., nahe 5. be. 
chmitt, Conſtable. 


Uns Fend 
Columbꝛa 
10ag, Im 


ell kollettitt, Gerichtstoſten votgeſtred:, 
geſchäfte prompt beſotat. — 2ulj 
aihingten Str, Zimmer 4; 


Anz 

$i. Steam Dyr 

(Selumbia XThrater), 
10ag,Im 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





die am Nervenkrankhetten, Schwäche, Rdeun⸗ 
Katarth, und Taud⸗ 
jollten vorjſptechen in den Offices der 
te Bergmann Electrie Magnetie and 
itut3, 1956 und 1958 R. Halſted Str. 
me und nie ſchlage Behan d⸗ 
durch Elekte. 
ton geid 

9 Ahr rge 
Uhr Wbends. 


methode 


Ev:ehitumd e 
tag, 7 bi3 9% 
fultation frei. 


onntag3 offen. Rons 
7a pam 


bei t. 
Apr. 
lag,Im 


Ardland 


612 Milwaulee Ave. 
22jilm 


VUnterricht. 
(Anzeigen unter diejer Hubrif, 2 Eent3 dad Wort 


F in 30 tr: 
6,8 


ichreiben und jbvrechen 

en und Damen Prof. Moeller, 
ienihule im R. ww. Chicago Bu: 
23 Milwaulee AUpe., nahe Vaulina 

nnt am Montag, deu 3. YAugul. Rur 
» Mädchen reipeftabler . Eltern werd: 
und angenammen. Gngliihe ESprade, 
etc. „für © wie gewähnitn. 


mie, 
Jenien, Br: 


vBieyceles, Nähmaschinen 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Girte Golsgengeit, eine fat neue Nübmaihine bil: 
fig zu Auufen. Ux. VB. 35 Wdendpoft. l5a,im 


Idt Lönmt alle Arten Näbmaichtuen Tanja za 
WHolefolepreijen dri Alam, 12 Adams Str. Reue 
Iberplattirte Singer 810, High Urm 9, nen 
tion $10. Eprebhr von,che Ihr kauft. Barz* 
520 Laufen gute neue „Higbarm-Näymaidine nit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domekie 
82. Rew Home $5. Sing $IO. Woeeler & BWiifon 
10, Gipridge SI5. Wöite 815, Domesftie Office, 178 
Ban ——— 5 Türen äftih von Selle 


tu * 





* 


3 zu Gere | 


s $10,000, zu | 
Vorrecht, daß Euer ls | 


tzüge | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— —— el 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzcıgen unter dieher Kubrif. 2Gents dnd Wort) 


Sırmland! — Sarmlandı 


Sarthoiylany! 


in dem es ſchlech⸗ 
Es N 
I: mögliche 
B:ld verteilt. 
de3 ift von 85.75 bis $8.50 per 
Fin Viertel Baur, Reit in 7 
früher. Beſitztitel iſt 


Landkarten 
genten J. O. 
d auf einer 
tgenaue Aus⸗ 


freie 


und 


t mit der 


von der Mus 
wird eben 


. North Ade.a 
‘u. 23il,dojudi, Ing 
—— 


t, was Ide 


n, die fallia 
erden mögen, 


ogan S Subdim 
cin, ein Bloͤck von Milwaukee Ave, Waller 
Strahken, 3475 und aufwärts; $I0 bis 323 
per M Office an. Logan Sauare, 


310 
Hochda n. Kauft 


vom Eigenthu⸗ 
2ll dofſ Am 
Eigeniyumer. 


Orhard mahe Genter 
Lot an Melroje Str. (gepflaitert) 
Sottage an School Str., 2000, 
Str 86000. Miethe Sf 
ige Tottage an Myrt 
00 Zeit. — armen 38 
ı schnell umd billig beiorgez 
midst & Elier, 
219 Xincoln Abe. 


iſſion. 
Hulbert, 


Lot an 


Beſtgelegene Häuſet 
ſpott ui. "reine Ars 
e Farmen zum 
Stadte genthum 
109 Roscoe 
21jl,doja,im 


und 


! 

zan 

duſch geoeon 

enry Schoͤrer, 

Ave. 

Ein Süd Evanſton Heim ju ſeht 

gen Deutijhe Nabbarihaft, naye 
und N. W. R. R. und 

C. M 1! „ nur i3 zur 

eleftriichen \ u. Du: 9a enthält 3 Zimmet, 

Furnace um | 

tief, Brei nm ı 

Abzahlung. Burnette, Eigenthümer, 

5ll Tacom 


Zu verkugfen: 
53— ee 


* 


9 Mod biz 
2 Biod3 bi3 


» 2209 monatiıye 
Zimmer 


ja” 


Zu verkaufen: Eine Heimath für HL0O Anzablaung 
und $l5 ı lib. Neues Haus t8 Simmern, I] 
Sub Front, tte i der GE. und R. 
W. R. R. Furnace, Badezimmer u.f.w. Preis nur 
81875. 9 . Burnette, Gigeythlümer, Zimmer IL 
Tacoma Building. fa 


Arak, Reſt auf leichte Abzablungen. 
Figenthünmer, Zimmer 511 ITacomı 
ja" 
en: 136 Ader arm mit Vieh nad 

Risconn, Näheres bei Philipp Dos 
2maha · 








Zu verkaufen oder zu dertaufhen: 186 Ad Farm 
it Vieh Majchinerie, isconſin. Rähberez 

Hofer, Mauſton Wisconſin. lönaja® 
Flat Pridhaus in 


m: Ein tödiges 4 
nahe an eincm 


gegen gute Farm, 
up ort. 





ltene Gelegenheit, wegen Yami- 
hr bilkig, eine arm. Ein Deitz 
. U. Bunjen, Mauiton, Juncuu 
aufen: SO Ader gutes Harthol; Yarmlınd 
unter dem SKojtenpreis. William 
leavitt Str. 

ine ige gdute Farm 

V. 239 Abrmdpoft. 
yttbillig, eine Farm, wegen fyas 
d. Detimer, 588 Blue Island 


gegen 


Billie, Billig! Zu verfu 1: Haus umd Lot, 174 
N. Woeſtern Apve., nabe Belmont Ave., wegen Ubre:fe 
auf? Land. Nihzwjragen beim Gigenthümer, welder 
ıht: Eine Cottage von 6 bis 7 Zims 

tr. Wphonjussgiche in Lufe View. 





umd Lot an Gliton Ave 

81200. 1579 Elfton Avbe. 

u 5 Zimmer Häufer von 
19, Reft 88 momase 


Kleine Anz 
lerton Ave. 


Dirkile Uve., nabe 
fen oder zu vertaufhen gegen Bot oder 
ft Frame Howe, Store mit & 
Badezimmer. 349 Linden 
Depot, nahe Belmong 
Harry NReiman, Eigene 


Ave. 
Ave. Elsctric 


tyiimer. 1 


 illig, 35 immer Frame Haus, 
Stall. Nahzufeagen KO N. Rode 


Farm mit Ernte, jämmts 
tar. Preis $500. Verlaufe 
hundert. Yohn Kaijer, Als 

fafz 
Zu verlaufen: Neu gebaute 10 Zimmer Häuj:s 
In Maplewood, nade Gl Ude. Elkectr. Car und 
Maplswood Dipot. Wer eine billige Heimat) ih 
erwerben will, 5 jetzt vorſprechen, da ich Ders 
kaufen muß. Office Sonntags offen. E. Melms, 
1785 Milwaukee Ave 11jl,jadofı* 


er Non 

1:9 und Jaod 

Ader von der 
Ind. 


aufen geſucht: Ein kleines Haus auf monat⸗- 
bzahlung. 2 Zimmer lang und 2 Betta mimnet; 
ftjeite. Adr. 3. 417 Ubendpoit. djia 

a3 jhöne Property an der 15. 

Str., 40 bei 125, Brid umd 

Shed, billig. Nadyufragen 





Property und vom 
Austunft bei 
mjiz 


Lut $1100, ichöne Kottage mit 
> 875 y 
334 Graceland 
Ave. 


nuur Anza Mund, 


Ave., 
fen: Nur 8825 ihöne Mein 
ug 8 der 
hn Deim, 34 Orac 
ı Bincoin 


Ave. 


: Billig, Haus umd. Lot. DIR. 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2Eent$ das Dort) 


in Amerifr un 
Art Srandngsatbums: 
lfejalj 


t3 eramimirt.. alj 
M. GCoden. Redtsanmeit. 
Brattigier in allen Geriien. Ahftratıie un:erfuß. 
Rolletrionen geuraht; feine Beyahluug, wern mie 
erfolgreih. Sum & um 8, 125 LYazale Sir, 
Yulius Soldier. Joda 2. Rodgaı, 
Goldzgier & Rodgers, Rebitaamilie, 
Euite O0 Ghamder of Gammercr. 
Eidoit:6i: Baibingten und 
Teleddoa SION 


Deard 


a 1 a 





— 


Man braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmuß [08 zu werben. 


Jedermann 


m SAPOLIO, 


gehmärzte zum Reinigen falicher Zähne, 

hirurgen zum Bolicen ihrer Anftrumente, 
uderbäder zum Schenern ihrer Bfannen, 
andwerker zum Biantmachen ihres Werkzeugs. 
daſchiniſten zum Putzen von Maſchineniheiien. 


iſter zum Reinigen von Grabfieinen. 


gebraucht zur Nenovirung alter Kapellen, 


nechte an Pjerdegeihirren und weißen Pfer. 
Hausmãdchen zum Scheuern der De 


68. 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JUinots Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row, Die Züge nach dem 
Süden können ebenfall® an der 22. Str., 39. Str. 
und Hnde Park-Station bejtiegen werden. Stadt 
Ziefet-Cffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsMotel. 

Durggehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Drleans Limited & Memphis * 2.20N *12.20 

Monticello, JU., und Decatur. ....* 2 *12.20R 

Et. Youid Day light Spezial 10.: — 

Kairo, Fang 8 

Springfield & Decatur.. — 

Rew Orleans Poſtzng... 9 

..] 2 
’® 


73 


2223 SE283888 
3 


ern 


a 
S2s 52552328 


— J 
Chicago & New Orleans Expreß... 
Gilmaän « Kankatee. 
dtoctford. Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug —J 
Nocdford, Dubugue & Sioug Gity..all.3} 
Rodford Paflagierzug 2: 
Rodford & Dubugque 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rodford Erpre | 


358888 


» 
GEIERBS 


8 


& 
.0® 
= 


= 


888 


aSamitag Nacht me biß Dubuque. "Täglich. ITäg- | 
: a zäglih. ITäg- | 1179 vasner John 


lich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Statıon, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
‚Täglich. +Ausgen. Sonntagd. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Bat, Dubuge,. (+ 5.458 +0.WN 
Kanſas Eity, St. SYojeph, Des" 6.ION "920% 
Moines, Marihalltomn "11.30 
Sycamore und Byron Local 810R 10.38 
&t. Charles, Syramore, Deftalb--ANbfahrt 46.80 V 
3.408. "19% 45.85 N 5 N, 11.30 9; Mukunft 
+7.50 8, *9.30. *10.30 8, *5.05 R, +10 N, 


Baltimore & Shin, 
Bahnhöfe Grand Zentral Paffagier-Gtation; Etadb 
Offtce: 198 Clarf &. R 
Keine ertra fyahrpreije verlangt auf 
den B. &d. Simited Bügen. 
DOREEN nu dss anna aazaan en RR +6. 
“ New York und Wafhington BVeitie 
DRIEDUTEED: s22cs. nun enunnn 
Vittsburg Limited............. 
Walkerton Accomodation........“ 5. 
Columbus und Wheeling Expreß..“ 6B 
New Yort, Waſhington, Puͤtsbũrg 
und Cleveland Weltiouted Limited.” 6.25N *IL 
” Zäglid. + Uusgenoininen Sonntags. 


2 
= 
2 


oo...» + 
22298 93 
S BUS 8 


5 8585 & 


Ridel Plate. — Die Ncw York, Chicago und 
&t. Lonis:Etjenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str. Biadukft, Ede Slarf Str. 
Tãglich. Täglich, ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Chicago & Eleveland Bot ....... +... 48:05 BD TON 
Heiv port & Boston Erpteß..........130N 2.00N 
New Hort & Boiton Erpreg "IEON 7408 

Fir Raten und Schlafwagen-Affommodation fpre 
bor oder adrejirt: Henry x te Pr 
&bams Str., Chicago, ZU. Zelephon Diain Zion 


Chicago & Grie:@ifenbahn. 
N Ticket⸗Offices: 
=D. 242 ©. Elarf, Audttorimm Hatel und 


Srarbory-Station, Bolfu.Dearborn, | 


Abfahrt. Ankunft. 
Marinn Pofal......+7.30 % 
NemYort & Boftun "2.55 
Samestoton & Buftalo.............."2.55 Ne 
Rorth Judſon Arcomodation. . . . . . HUN 
Nem York K Bolton... . SWR 
Evlumbus & Norfoll, Bar...2... 8W WU 
"Zäalıd. + Ausgenoninen Sonntags. 


ZUR 
SO 
Y5B 


Burlington⸗Linie. 
nrlington⸗ und Quincu-Eiſenbahn. 
surf Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
zwiſchen Madiſon und Adams. 
Zuge Abfaͤhrt Ankunft 
Golesburg und Streator 6.16 
Aford und Fotreſton 
zunkte, Illinois u. Jowa. . . II. 
— Jund Mendota 
anjus City, St. Joe u.Leavenworthe 5,25 
Punkte in Texas BEN 
maba, E. Zluffs u. Neb.s Bunkte, * 6.329 
Paul und Minneapolis GEN 
Kaniaseitd, St. Joe u.Keavenvorth "10.0 N 
Omaha, Yıncoln und Denver *10.80 % 
lad Hills, Diontana, Portland... "10.30 N 
&t. ‘Ban und Viinneapolis *11.20 9 
Täglich. *Täglich, ausgenommen Sonntags. 


2228222 


— —— —D——— pAsſsSſstoEK TA 
Canal &tree:i, between Mäaison und Adams Sta, 
Tıcket Ofüice, 101 Adams Street. 

* Daily. ? Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibultd Expresa,...cuseenucoss 4 8 
Kansas City, Dewver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Eprinsteld & St. Louis Day Express 
St. Löris Limited j j 
SC Louis & Springfiel ilanighi Specisi.e 11 Hr 
St, Louis pringflei nig pee 

coria Limited 11.00 AM 
"eorir Fast Mail 00 PN 
im Nicht EXDrOBR. ous22. 220000 u0n0 ne 
x Deright Adenrmmedntin 


Atrive. 


Devot: Dearborn-Station. | 
19: 292 Glarf St. | 


II Zirtet-Ofiiceg 
und Audit Hotel. 

Abfahrt 
LIEAIZN ° 
"EEN 7.08 
EI CON 
"710% 


ndianapoiis und Erncınnakt 

afahyette und Louisville. . .. 
XRafayette und Lonisville. . . 
Vafapette Accornndatıon 


A— und Cinecinnati 


— 


Der Grundeigenthuümomartt. 


der Höhe 
eingetragen: 


Ondatio Ave,, 100 Fub nödsdl. don 4. Str, B- ı 


124, M. Wegtzyn an ©. PB. Eat, 31,500. 
vans Moe, 200 Fuß mördl. von 42. Str, 
O. Gordon an E. GC. 
Ave, 90 Fuß Jihdl, 
udere Grundſtücke, 

200 


105— 
We 36,600. 

von 80. Ett. 25-—124, 
H. H. Walker an W 


tz., 06 Fuß öftl. von Yale Eir., M—i03, 
el an 2. Disk, $1,500. 
‚ 175 wuß weltl. von Ysirerfon 
d. Rush un I. Niermm, 
t., 141 Fuß jidl. von 
=. 5. Lamb an R. Jaons b 
Ave, 275 Zus fidöitl, von Osgeod Str., 
10, X. Newbants an T. Dunn, #4,000. 
tr., 97 Fuß öftl. von Berry Uve., 25-150, 
ger an R. Adam, 82, 40. 
„92 Fuß ſüdl. von Wilſon Ave. 50— 
149, Gracklaud Cemerrey Co. an H. W. Bart⸗ 
lino, $2,500. 
Str., 206 Fuß nördl. von 9. Sır., 53-1244, 
:terion an GC. A. Johnſon, 8W200. 
m. 47. Mlıcz, 05 Fub weitl. von Hıllım Str... 5 
4, W. C Newberry an E. Weigel, $1,967. 
GY:iormia Ave, 100 Fuß nördl. von 38. Str., B— 
135, U. Chudronzo an €. D. St. Aubin, 82,350. 
Hattiſon —..., 176 Fuß öftl. von S. 43. Ave., 23— 
13, 3. E. Munstid an M. ©. Root, $1,150. 
sehämtichkeiten 1529 Part Ude, 3. Pabian an 3. 
enofter, 83,000. 
t Str., 140 Fuß fidf. von Mariannı Wne., 
5, 8 A. Baldwin an €. GE. Ovperfield, 
$2,000 


Surnbolpt Str, 50 Fuß nördl, von Marianna Mor., 
35-15, G. Dverfeld an B. A. Buidivin, 
> 


Gracı_ Str., 19 Fuß dit. von Chikenon Wpe., 
54 Fuß zur Aley, E I. Stotesbury an W. ©. 
Hatvorth, 83,100. 

Newport _Wpe., 539 Fuß öftl. von Eheridan Dribe, 
25-117, RN. Hıjon an Y. Widing, $8,500. 
Rıftlina Str., 154 Fuß _nördl. von 64. Str., 50— 
13, D. Freltman an DO. 8. Huthinion, 81,400. 
Houiton Ane., 273 Fub nördl. von 86. Etr., B— 

"95, X. Qumwen an €. Tyma, $3,000. 

Dan Bıken Str., 75 Fuß öftl. von Hoyne Abe., 
H—1R, 3._Momatt an M. Harr:s, $4,uW. 

Dan Buren Str., 50 Fuß weil, von Seley NMbe., 
25499, derfelde an denjelben, $5,000. 

Poromac Moe., 161 Fuß weil. von Robey Stt., 
5—12%4, E. Karften an 9. Dierds, $7,6%. 

ABxaih Moe, 78 Yub ſüdl von 60. Etr., 26187, 
M. Harris an Y. Mowatt, $12,000. 

89. Plice, 216 Fuß dftl. von Cottage Grove Wor., 

5, €. D. Wolwrton an W. 9. Quughan, 


25-1235, 
STH. 

LCoomis Str., 110 Fuß öftl. von Hillod Upr., 4— 
113, M. in €. an die Welten State Yunf von 
Ciyicago, $1,I8. 

Ear! Str,, 8 Fuß Öftl. von Stewart Wnr., 21— 
103, R. F. Shanflin an D. I. Mith:ll, 82,500. 

Auftin WUve., 42 Fuß nördl. von Artefran Uve., 16 
117, D. 3. Mithel an NR. F. Shanklin, 32,00. 

North Ave, 49 Fuß mweltl. von Glaremont Yne,, 
24-1830, U. Nuffert an CE. U. Rifert, $5,000. 

Dir Gmimdhät; 6. U Ruflırt am €. Rufiert, 
3 


Worvlamn Ae., O7 Fuh nördl. von MH. Etr., 0- 
124, W. 2. Dople an X. B. Orvan, 823,300. 
wahre Grundftül, 3. R. Gryan on D. M. Sims, 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wudden eingereicht von Enzaberh gegen George 
Kelly, wegen Verlaffung; Gwa gegen d 6. Omeut, 
wegen Berlaffung; Wabel U. gun William 3. 
Fint, wegen Kriminale®erbregens; Kormetius gtr 
gen Mia Duſterbecke⸗toueger, wegen Ebebruchs; 
Gottie degen Adam Jones, wegen grauſamer Ber 
Haudlung. 


L2efet Die Sonntagsbei 


2I0N | 





: 1209 Dowslen Eimard 
| 1319 Dowelling Bertha 
ı Mil Drabit Kobeitzyun 


borne, ZirteteAgent, 111 | *- 
| 1221 iFiveter Weopold 


| 1435 griedlander Wag 
N | 


U 
SB |] 


Tide | 


i 1250 guamzim John 


untunft 1 
EIN | 


W583 | 


I 135 Ko ef 
Golgende Grundeigentbums s MUcbertragungen in ! 12:5 Yofie © 

n $i } if Sa FR | | 
von HIV) uud darüber wurden amtlich | vor Aonfobice 
I 9083 Kunjdi Qudmid 


I ya Karolinbty B 


' 1204 Stuiparina Jacob 





Anfteeicher zum Glattmachen der Wände. 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Neinmachen von Küchen-,Sintge“, 


lage der „Abendpoſt.“ — —e 


Woͤcheutliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Lifte der in 
dein biejigen Boftant eingelaufenen Briefe. Wenn 
diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heut: 
gen Datum am gerschnet, abgeholt werden, wers 
den fie nach der „Dead Letter Officer in Wafbrutgs 
ton gejanot. 

Chicago, den 15. Yuguit 18%. 


01 Andreſen Oskar 1319 Aunſel Wams 
1163 Atdrasz Kiewic; WIM Kunsi Kurl 
113 Aplitowsti Paul 1321 Kurowsti Anton 
1164 Appelſtiel Robt p322 Kurowsti Jojef 
116 Arenſtoein Mait 1323 Kuczola Jozef 
1155 Arntater Fannie 1324 Natfo Antoni 
1167 Arnoıd I (2) 1325 Lehmann Richard 
1199 Arnoszius Anton 1326 Lehotckt Gyula 
1159 Won Miß 1327 Xeny Adaan 
1170 Auerbach M 1328 Sf! Bina (3) 
1171 Babinski Vroneftaw 132) Kevin J 
1172 Badicz Auzef 1330 Yihter WU 
1173 Rukiswic; Paul 1331 Lidy Julius 
1174 Yurtowicomna M 1332 Yifihig AE 
Mr’ 1333 Yindtum Fred 
1175 Bait C 1334 Lint® Diinma 
1335 Lirowätt Nozef 
133% Sicher Aulius 
1337 Diat3 Yaracl (2) 
333 Mailand Carl 
1339 Malik Johaun 
1340 Manqgzie Carl 
1341 Marcinet Jun 
13452 Ars zalet Woceiech 
1343 Matonsti Kozimet 
134 Mozouch Frank 
1345 Methe el 
1349 Meuret Maͤ be 
190 Mitkaly Wicenty 
1548 Mitorckezut Jozef 
1340 Michalel Jogef 
1350 Mier S 
133 Modert Mathie 
1352 Mon** Jojʒef 
1553 Müllet Mardazetha 
1195 Brown Aoharna 1354 Diuydd.r Martin 
11% Buhl Denkyp (2) 1355 Matame Abrahm 
1197 Burie Miles 133 N: tichael 
1198 Bufumowicg Jozef 17 Re Bot th 
1109 Cazyty A 88 
1200 Cady Martin IR — 
1201 Chriſtoph Wilhel⸗ 30 Nieenez Tomas 
miwe Yu Nodelman J 
Noll Frank 
33 Nortaitis John 
354 Nyer Paul 
25 Rn 5 . 
335 Drszula Franz 
357 Cow3tsil Mr 
363 Peeat Mateus; 


1177 Bauman Franz 
1178 Berguuan Wieg 
1179 Berniterin M 
1830 Biaty Jam 

1101 Birlowsti Jochen 
1182 Bit @owart 
1133 Bladosz Nozef 
1184 Blant Nsryol (2) 
2185 Bleier Mr 

1185 Blib Zoang 

1187 Blum Mar 

1183 Boichard Miitis 
1189 Bouſer Bertha 
1190 Bozet Hudrpf: 
1191 Brayuns Nibertina 
1192 Breutitone Jan 
1193 Brehrempt Peter 
194 Broson Cuty 


1202 Gi Aohn 

1200 Ciszek AUra.bert 

1204 Claus Chas 

1305 Ehurd Karl 

1206 Cſita Katatyne 

1207 Depousti Piotto 
Ander Gottlieb 


272 Balzer Lina 
1373) Byda UM 
314 PBidarz Daniel 
135 Bolykota Jozef 
375 Produsta Josef 
317 Bruszinstt Hozef 
spartowsh Anton 373 Nacztowsfi Marcein 
Fiſchet Carl Nudolt 1379 Nofalst!: Mateus; 
Mrs 330 Ramıbom Albert 
1381 Raſſig Kelma 
138 Rettek Marie 
1383 Rogozynsti Jzydor 
184 Nojenbium NR 
185 Yubin Aron 5 
1225 Gibt 5 1385 Ruben Wicca 
i2).7 ! 1337 Wpborsti Jozef 
1:33 Raids D 
139 Ends N 
) Anan H 1*460 Eher 9 
231 Gierspowstn Maceys 20H ha Thereſia 
anna 13 Sqhemmel Herman 
12322 Glaſſer Abra ham 159) Schuidt De FA 
33 Shonte Wuzuft 1394 Schmith Jichrdil 
luchert Eva 1395 Schmuckal Julius 
136 Schnudal Wolf 
1397 Syst Dr Eduard 
1303 vus 


ea Dustova N 
13 Cowin Fanny 
4 Eosli Heectot 


1215 Fol!back Jakob 


1217 Lbutiing W Helin 
18 


Frigat 


12 Frandk John 
122) grandein 5 
U FriMamder Adolf 


Leus 

1243 Griaa:ius Jona 

12,3 Seoßman S:ql 
44 Byosginsfn Euima 


gm u Walz 
> Bioger Syarı E J 


berman M 
bemran M 
man S 


* Starnar Vaclad 
1253 Halleman Wolf 14 Stranz Franz 
1 Same Nohn 415 Strobalowiez Jan 
u Danjen DER Stubie Johan 
3 


1418 

1410 Sirh Guſtav 

Sobezat Jozef 

141 Soll Toporet 

1422 Soufup Auzof 
Spethb Marie 
Stachacz Adalbekt 


1257 Harris M 

128 Hartendanm Rudolf 
1250 6artruick Chas M 
19) Beine Franz 

wii Hılna Unna 

2602 Henze Arb 

Uns Heres; Geo 

1 GSeſ mnann Alois 
65 Holbl Jonae 


149 Stnmeß Joſef D 
1430 Strall Rudolf 
1431 Strowig Fred 
I4 Szatvas Wichtinya 
VVM ESzymansdi Stamib⸗ 
ad 
Sys Andreas 
kHowsli Jehn 
> Thies Wrlbeim 
Todano Leonard 
143 mezit John (2) 
V Treuner Emil 
Tſastawk Jozef 
Twersvyn8 
Utnat Michal 
143 Uram Kahazyna 
1444 Qt Surlbas 
146 Verich Authonh 
1446 Virmeg Wib kt 
147 Bon der Hrnt Carr 
1448 Malczat Fran 
19 Weil 8 
1450 Wunderger Karl 
1451 Vier Sim 
1452 Wr’ O:o 
1483 Weiß Dlocicz 
1454 Wenzlaff Friede 
5 Wirhelnm Otto 
145 Willen] N 9 
1457 Winstowic; Anton 
148 Wut Yoyef 
149 Wolfe Mr 
VE Mojtowic Agata 
1481 MWolinsty Moves 


1033 Nindrih G 
1234 Yohynsfi Mary 


1235 Aatubajtis NK 


1239 Kayıe Carl 
130 Kanfanbrun & 
121 Aatambelos Geo 


12903 Karwat Feodor 


1295 Kaß Anton 
1299 Milk Undezev 
1297 Kilar Cleslvna 
298 Kroyivt Ardrzy 
129 Rama Wnton 
13W Kiunien Se:d 
1301 Kfufer Robert 
1302 Suizifianszis % 1452 Wornien M 
1300 Fnoberzdotf Plott 1403 Worwych Fr 
13894 Koh Krof H A (2) 1464 Wujc‘t Jan 
1305 Koh Prof H A 1165 Wurzbowsto Mors 
2 > — ——— jana 

7 Aohhn Mr 1466 Wupyhosyhi Frans 
108 Kamalsh Fr u Bee 
1300 Kondoafin Andkaaju 1467 Zachatewas Maryfa 
1310 Konig Karol 1453 Yabanowsfi Benedyt 
1311 Koh Yodan MI Yıbejlo Anton 
1912 Roktansti Wort 1410 Zulrzemst: Nohn 
1913 Kramer 9 1471 Zamisfi Undreoz 
13:4 Rraufe Chas 1472 Yiomann Nojeph 
1805 Krohn Biizi 143 Iumball With 
BD ee aut Ha mizat Andreas 

{ * Joze 15 Qualen 
1813 Aubala M * 


—-- —— t — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die foloenden Heiraths-Lizgenſen wurden in der 
Ditice es ee ausgeſtellt: en 


Ditver S_Donohue, Ellen elliy, 40, 36. 
William Scdkoeder, Auouſta ee 21, 2. 
Dsrar Anımojon, Annie Nalod, 2, D, 
Kohn Kontd, Wice Gielomw, 9, 18. 
Gilbert Gfterool, Tillie Anderion, 8, 21. 
VJadub Piechocii, Anaſtaſia Vognoia 26, 20, 
—QB Einrifer, Ernetim Rofenthal, 95, 30, 
MWarvid Deady, Nellie Fiaherty, 25, 4. 
George U. Sparks, Grace G. Verrill, 20, 20. 
Anton Penttus, Mmila Simkus, 8, 24, 
Mils P._Gltmdorg, Hannah Gronbarg, 33, 25, 
Benny Sachatopf, Lydia Lade, %, 2, 
Abtahaun Ranitjon, Man Gold, 25, 19, 
Morris Morcigon, May oltenitein, 26, 3. 
Moriimk Heard, Qucy Ruffell, 30, 32. 
William Hal Kerr, Eliza Ch:vrofe, 27, 9. 
Welliom Lord, Kate Monayan, 38, 3%. 
Cdjon . Murrup, Cadwie Green, 35, 21. 
Otto Thorn, Annie M. Olfon, 7, 8. 
Guſtad Erklion, Amanda Stromberg, 8, 21. 
Stanislaw Dzierla, Joſef Santiewiez, B, M. 
John C. Kibbey, Flora C. Odell, M, 40. 
Willen Schartdt, Eva Schaaw, 27, 19. 
Michael Murtaugb, Lizgie Rihukojon, 31, 28. 
Fred Koch, Kate Werner, 2, %. 
Sarl B. G. Anderjon, Thora Mohr 8, 18. 
Kohn — Jeſſie Beltnap, WB, 9. 
Michael dw, Kutie Doriey, 2, 18. 
MWojeich #568, Perronella Panıczpf, 36, 30. 
T. Ehpituwicz, VBeronitı Rimaiczwdna, 2, 20, 
ver Ghkiftienmon, Minnie Ophus, 33, 83. 
Frederd L. Fake, jr., Effe 3. Rem %, 4 
De Win, Sonije Chauffen, 34, 31. 
ottlob Simmernken, Muguita Schmidt, 23, 2. 
Zenit DBaulion,  Unnie Larien, 29, 9. 
wis Nordftrom, Unnie Zohnion, 24, W. 


u. — 
To des fälle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Life der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitdamte zw ſchen 
geitern und beute Meldamg zuging: 


da May Waterman, Morgan Part, 4 9, 
& Bungert, 840 Relion Str., II M, 


Verhotene Sul. 


Erzählung von Henning dan Horft. 


Gortſetzung.) 


Der Beſtand der Kompagnie war 
bon neungig auf fünfundfünfzig Mann 
gefunten. Mit Anbruch des nächſten 
Tages ging es von Neuem in den 
Kampf. 

Es war die letzte große Schlacht auf 
dieſem Theile des Kriegsſchauplatzes. 
Alles ins Große, Maßloſe übertragen, 
was wir Tags zuvor imKleinen durch⸗ 
gemacht. Das Gewehrfeuer jo heflig, 
daß man den einzelnen Knall nicht 
mehr untevjchied, jJondern nur einen 
auf» und abmogenden Ton hörte, wie 
rollenden Donner. Dazmilhen das 
tidermwärtige Gefnatter der Mitrail- 
lcufen, die Dumpfen Detonationen Der 
Marinegefchüge, dıe General Chanzy 
und gegenüber aufgefahren hatte, und 
deren Oranaten uns über den Köpfen 
hinwegheulten, wie ‘agdhunde, Die 
den Mond ambellen. Hie und ba ein 
heiferes Hurrah beim Sturm auf eınc 
feindliche Bofition. Tod, Blut, Jam: 
mer, Vermüftung überall; man begriff 
nicht, mie es möglich fein follte, mit 
Heiler Haut au3 drefemHerenteffel mie: 
der herauszukommen. 

Und doch hatte unſer Truppentheil 
während der eigentlichen Schlacht nur 
unbedeutende Verluſte, trotzdem die 
Stimmung der Leute ſich vielfach in 
den Worten Luft machte: „Wenn mi 
doch blot ne Kugel drapen wull, dat 
dat en End hadd,“ und ein aus der 
Schützenlinie zurückgetragener Ver— 
munveter rief: „Suchhe! IE hem en 
Shuß int Been, it tam na Hug!” 

MWoHl war das der elementare Au3= 
drud einer verzmweifelten Stimmung, 
aber feine Muthlofigkeit. Jim Gegen- 
theil, die furchtbare Spannung, Die 
fih aller Nerven de3 Soldaten in der 
Schlacht bemädjtigt, erzeugt einen un: 
mwiderftehlihen Drang nad Vormwärts, 
dem Feinde entgegen, und eine Haupt- 
aufgabe des Führers ift es, dieſen 
Drang auszunugen, ehe er der phyſi— 
fhen Erfhöpfung und mit ihr der völ- 
ligen Öleichgiltigfeit gegen alles, was 
kommen kann, gewichen iſt. 

Wir waren abermals Sieger ge— 
blieben, damit war der Feldzug zu un— 
ſern Gunſten entſchieden. Der Sieg be— 
deutete zugleich eine Wendung zum 
Beſſeren in der eigenen Lage: von 
nun an hatten die ſchier übermenſchli— 
chen Anſtrengungen ihr Ende erreicht, 
und die Verpflegung der Truppen 
fonnte wieder cuf eine gejicherte 
Grundlage gebracht werden. Wir vers 
mochten unfere Feldflafchen wieder zu 
füllen und aßen täglich unfer Stüd 
Fleifh. So fam es, daß im Bataillon 
wieder alles zuverfichtliger im Die 
Melt hinausblidte. 

Ein befonders günftiger Stern aber 
erftrahlte mir und Karl Peterfen. 
Durch Regimentsbefehl murden mır 
beide zu Wizefeldimabeln befördert und 
follten fortan Dffigiersptenfte thun. 
Hei, da waren wir dur! Keine Flin- 
te, kein ſchwerer Torniſter mehr; das 
allein war ſchon unſagbarer Gewinn. 
Sogar ein Burſche zur Verfügung, 
der mich bediente — was wollte ich 
mehr? Es ließ ſich immerhin aushal— 
ten für einen gebildeten Menſchen, ei— 
nen Krieg in Offiziersſtellung mitzu— 
machen — aber als Gemeiner oder 
Unteroffizier — mich ſchaudert noch 
heute, wenn ich daran denke! 

Dann kam der Befehl, daß die Di— 
viſion Kantonnements beziehen ſollte, 
und unſer Bataillon erhielt zur Gar— 
niſon das in der Nähe der Loire ge— 
legene Städtchen Chatelard. Chate— 
lard — ich mußte den Namen ſchon ir— 
gend einmal gehört haben, doch ich 
vermochte mich nicht mehr darauf zu 
beſinnen. 


Zweites Kapitel. 


Wegen unſerer Fertigkeit im Fran— 
zöſiſchſprechen wurden Kamerad Pe— 
terfen und ich vom Major zu Quar— 
tiermachern beitimmt, «es ward ein 
Bauermwagen requirirt, und Tujtig 
raffelten wir auf dem bon jchellende- 
hangenen Pferden gezogenen Yuht- 
wert an einem fonnigen Tage Dur 
die freundliche Landiaft, demBatail- 
Ion feine Wohnftätte zu bereiten. 

Nach etwa fünfftündrger Fahrt zeig- 
te der Rutjcher uns aus der Ferne uns 
fern Beitimmungzort, der fi anmus 
thtg im Thale zwifchen Rebhügeln und 
waldumfäumten Höhen binzog. 

Chatelard — Chatelard — ficher, 
derffame war mir befannt; was war's 
doch damit? 

„Karl,“ fagte ich zu Peterfen, der, 
wie fo oft, trawmberfunten dafaß, 
„was ift’3 doch nur mit Chatelard? 
Ich habe ſicher davon ſprechen hören — 
it dort irgend ein Zufammenitoß dor= 
gefommen?“ 

„Schwerlich,“ entgenete mein 
Freund, „das Städtchen liegt ganz ab- 
feit3 von der großen Route; wir find 
die erjten Preußen, die e3 bejeßen, 
bisher ift 3 nur bon Kavalleriepa= 
trowillen durdhritten worden. Du haft 
den Namen wohl in irgend einem 
franzöſiſchen Blatte geleſen — oder 
Du bildeſt es Dir ein, davon gehört 
zu haben.“ 

Es ließ mir aber keine Ruhe, ich 
grübelte nach. Plötzlich ſchlug ich mich 
mit der Hand vor die Stirne und rief: 
„Ich hab's!“ Dann zog ich mein No— 
tizbuch hervor und entnaym ihm die 
ganz bergeffene Karte meines Gefan- 
genen vom Vorabend der großen 
Shladht. Richtig, da ftand ed: "A 
MademoiselleSchmitt, Chatelard.” 

Ich lachte Iaut auf und reichte dem 
Kameraden die Karte, „Erinnerft Du 
Di nicht der Nacht deß ..ten Ka 
nuar, Die mir der junge Franzofe die- 
fe Karte gab? Jch finde nun die jehöne 
fte Gelegenheit, fie an ihre Mdrefje zu 
befördern.“ 

„seht entfinne ich mich auch,“ jagt 
Peterfen zögernd, „aber, Bob, nimm 
mir’3 micht übel, e8 war doch unredht 
von Die, daß Du die Karte nicht gleich 


Beforgt Haft — jegtxift mehr als eine 
Woche darüber verftrihen. Fräulein 
Schmitt fit doc gewiß die Braut —* 

„Na, höchſtens doch die bonne 
amie, tie alle dieſe Ftanzoſenjüng— 
linge fie haben,” unterbradh ich leicht- 
fertig, „und was hatte ih groß für 
Verpflichtungen gegen diefen Mr. Le- 
blond, mir noh Mühe zu maden mit 
der Beförderumg feiner billets doux; 
pielleicht kann aber die Sade für ung 
einen netten Spaß abgeben. Sch laufe 
nun jchon fo lange auf diejem fränfi- 
chen Boden herum, und noch nicht ei- 
ne Gelegerpeit bot fi, ein biffel die 
ECour zu machen.“ 

„Mit Annahme der Karte haft Du 
Di allerbings verpflichtet, für ihre 
ungefaumte Beförderung zu ſorgen,“ 
entgegnete Karl mit der Miene des 
Sittenrichters, „und wenn e3 einzyeind 
war, der Dich nm vielen Kleinen Dienft 
bat, fo gilt da8 noblesse oblige nur 
in höherem Grade. Auch tft e8 uncedht, 
wenn Du Dir die junge Dame gleich 
als geeignetes Objekt für Deinen Zeit: 
vertreib vorſtellſt.“ 

„Aber Karl,“ ſagte ich ein wenig in— 
dignirt, „Du biſt ja wieder einmal der 
reine Jean qui pléeure — rede doch 
koinenUnſinn! Ich bin feſt entſchloſſen, 
mich in Chatelard ſo gut zu amüſiren, 
als es nur irgend möglich iſt, der Ort 
liegt reizend, und wenn die jungen 
Damen halten, was ich mir von ihnen 
verſpreche, ſo wünſche ich nur, daß wir 
recht lange dort bleiben, um ihnen das 
vae vietis auf unſere Weiſe klar zu 
machen.“ 

Peterſon ſagte nichts mehr, er ſah 
gedankenvoll vor ſich hin. Für mich 
aber gewann der Ort vor uns durch 
das merkwürdige Zuſammentreffen 
ein erhöhtes Intereſſe. Fräulein Ma— 
rie Schmitt beſchäftigte meine Phanta— 
ſie. Sie mochte allerdings wohl die 
Braut jenes Mr. Pierre Leblond fein, 
darin dürfte Peterfen recht haben. Al: 
lein, warum follte mich da3 Hindern, 
vor recht tüchtig den Hof zu machen? 
Wozu waren wir denn Yeinde und 
Sieger und galante junge Männer 
dazu? Hier fand fi endlich einmal 
für ein paar deutfhe Studenten Ge- 
legenheit, fih von ihrer liebenzwürdt- 
gen Seite zu zeigen, und ich follte mir 
jolhe Ideen aus dem Kopfe jchlagen, 
meil Karl Beterfen fich in der Laune 
befand, fie nicht für paffend zu erach— 
ten? Da follte er mich doch beffer ten- 
nen! — Auffallend war der deutfche 
Name im Herzen Frankreichs; . doch 
wie viele franzöftfch flingende Namen 
fanden fich nicht auch bei uns! Ob fie 
niedlich war? E3 ftand bei mir bom- 
benfeft, fobald ich nach der Ankunft in 
Chatelard Zeit fand, mich durch den 
Augenfhein darüber zu. vergemiffern, 
indem ich der „Kleinen“ die Karte per- 
ſönlich überbrachte. Ich war wirklich 
geſpannt auf ſie, auch neugierig, wie ſie 
den Postillon d'amour aufnehmen 
würde. Vielleicht war auch die Liebe 
aus irgend einem Grunde eine un— 
glückliche, wer konnte das wiſſen? Wa— 
ren ſie aber wirklich in allen Ehren 
verlobt, die beiden Leutchen, dann 
wollte ich ihnen meine Protektion ge— 
währen und kam mir nicht wenig wür— 
devoll vor in der Rolle des Beſchützers; 
damit konnte ja auch Peterſen zufrie— 
den ſein. Am Ende fiel doch für mich 
eine Kleinigkeit dabei ab! 

Auf dem Leiterwagen vor uns ſa— 
Ben der Sergeant und die Maun— 
Ichaften. Beim Ginfahren in die Stadt 
fpannten die Leute ihre Gemehre und 
hielten die Mündungen auf die Häu- 
jer gerichtet. Doch der Ort zeigte das 
friedlichhte Ausfehen. Nur wenige neu- 
gierige Köpfe zeigten ji an den yen- 
Itern, und eine Schaar Kinder folgte 
uns 613 auf den Marktplag, vor die 
Mairie. Den Hut in der Hand, mit 
erniten Mienen, traten und der Maıre 
und fein Schreiber entgegen. Sie wa 
ren boller Beforgniß für das Schidfal 
des Ortes und jwienen geradezu ber- 
dlüfft, al mir und auf die Liebeng- 
würdigen Hinausfprelten, bedauerten, 
den Herren jo viel Notd machen zu 
müffen, und fhließlih die Hoffnung 
ausfprachen, wir würden während un- 
ſerer Garniſonszeit gute Nachbarſchaft 
halten und dermaleinſt als Freunde 
von einander ſcheiden. 

Trotz dieſes Honigs mußte das 
kleine Neſt einen harten Biſſen hinun— 
terſchlucken. Die Leute ſollten mit Ver— 
pflegung einquartirt werden, und wir 
wußten, wie nöthig unſere braven 
Burſche es hatten, ſich in dieſer vom 
Kriege noch nicht ausgeſogenen Ge— 
gend einmal ordentlich herauszupfle— 
gen. Nachdem der Stab und die Her— 
ten Kompagnieoffiziere gebührend un— 
tergebracht waren, ließen wir es daher 
unſere ganze Sorge ſein, auch die 
Mannſchaften gut zu logiren. Die 
Väter der Stadt hatten an Maſſen— 
quartiere in Scheunen und Magazinen 
gedacht und namentlich die Häuſer der 
Honortabioren frethalten wollen: al— 
lein, da ward ihnen ein dicker Strich 
durch die Rechnung gezogen. Die Sol— 
daten wurden gleichmäßeg auf die Fa— 
milien verkheilt und ſelbſt Wittwen 
und Mademoiſelles bekamen ihren 
Mann, ſofern ein gewiſſer Wohlſtand 
nicht abgskargnet werden fonıte. E83 
war eine fehlmierige Arbeit, und der 
Maire mußte ih zahlreiche Schreib: 
fräfte beigefelen, um die Billet3 bis 
zum nächiten Abend, an dem das 
Bataillon erwartet wurde, mOrdnung 
zu haben. 

Ih fragte den GSefretär nad der 
Adrefle des Herrn Schmitt. Der Lleine, 
behende Mann fchüttelte lebhaft den 
Kopf und verficherte, daß es einen 
Bürger tiefes Namens in Chatelard 


nicht gebe. Als ich ihm dann jagte, daß 


ih an Fräulein Marie Schmitt eıne 
Beltelung ausyurichten Habe, befann 
er fich aber und mußte gu berichten, 
daf die junge Dame fi im Haufe if- 
tes Dntels, ded Herren Zailland, ın 
ber Rue Napoleon aufhalte, übrigens 
fei fie erft jeit anderthalb Jahren dort. 
Ich ſtellte ſogleich feſt, daß für das 
Haus ein Offtzier nebſt Burſchen ſo— 
wie ein Unterofftzier in Augficht ge- 


Rommen waren, und jchnell entfchloj- 
fen Tieß ich die bereit? ausgefertigten 
Billet3 auf meinen und Peterfens Na= 
men umfchreiben, der mit dem Maire 
zu einer Befihtigung in die Stadt ge— 
gargen war. Mir fchien das ein famo- 
fer Spaß, mit dem ich Peterfen über— 
raſchen wollte, ich verristh ihm daher 
nichts, als mir gegen Mbend nad) der 
harten Arbeit des Tages unfer Quar- 
tier aufſuchten. 

Herr Zailland, ein offenbar mohl- 
babender Mercier, trat uns als ein 
Mann don guten Manieren entgegen, 
der aber die größte Angjt vor den 
Prufitens gu haben jchien und ganz 
danah ausjah, als habe er Silberzeug 


und Pendulen in Sicherheit gebracht. | 


Er führte uns in den erjten Stod Des 
Haufes, wo er uns einen hübfchen Elei- 
nen Salon mit anftoßendem Schlaf: 
gemach übermwies, während ein ziver= 
tes Schlafzimmer auf der andern Sei— 


te des Korridors lag. Nach einer alten | 
Gepflogenheit lojten wir um die Kam: | 


mern, und PBeterfen erhielt diejenige 
neben dem Salon. Der Wirth mies 


dann auf die Glode, bat und, menn | 
ı&t. Bernard Kräuter : Pillen 


wir Befehle hätten, zu fchellen, und 
verließ uns mit tiefer Verbeugung. 
Mit wahrer Wolluft 


Ber Spiegelſchrank — ein Geſtell mit 
Büchern, ein geſchmackvoll dekorirter 
Kamin — die Kammern äußerſt kom— 
fortabel, ein rieſiges Himmelbett mit 
ſchneeweißem Linnen überzogen — 
auch Peterſen that vor Wonne einen 


Luftſprung. So fein wohnte ich kaum 


im Vaterhauſe! War es doch das erſte 
menſchenwürdige Quartier, 


reich uns winkte. Auch das Abendbrod, 


welches die Burſchen uns bald hernach 
wünſchen 


165 Aerzte, jeder ein 15 private Konfultas 
| Spezialiſt. tions: Zimmer. | 
I —————— ————— — 


Das Rezept des Prof, | 
Hod) von Berlin, einges | 
führt in Chicago durd | 

Spezialtiten des | 

Gity Medical Council, | 


Ein iheres Mittel für Katarrb, Shwind- | 


auftruwgen, Tieß nichts zu 
übrig, umd wie die Götter Tchliefen wir 
diefe Nacht bis in den Hellen Tag hin- 
ein. 

Bon meiner Ueberrafhung, meinem 


terfon noch immer nichts gejagt; ich 


freute mich im Stillen auf fein ber- | 


blüfftes Geficht. Nachdem wir amBor- 
mittag einige dienitliche Wege gemacht, 


den, um mir ein Baar bequeme Scyu=- 


be zu erftehen. Die waren bald gefuns | 


den, doch als ich fie bezahlen mollte, 


leistete der biedere Mercier den heftig= | 
nicht, | 
ihn zur Annahme von Geld zu beme= | 


| Empfangszimmer auf dem 4. Flur.— Ale Fülle erfolge | 


ften Widerstand, ich vermochte 


gen. Er mar offenbar aufs Höchite 


überrafcht, daß ich üder feine Waaren | 


nicht wie über mein Cigenthum ver= 
fügte, und ebenfo unverhohlen äußerte 
er fein Erjtaunen darüber, daß mern 
Kamerad und ih fo qut Frangoftich 
fprächen. Nach einem furzen Geplaus 
der war e3 mir gelumgen, feine Bejorg- 
niffe und Vorurtheile To ziemlich zu 
zeritreuen, er erkannte, daß er e3 mit 
anjtändigen und gebildeten jungen 
Männern zu täun 'habe, und da mir 
diefer Eindrud nicht entging, To bat 
ih ihn, mih audh Mademe Tailland 
borzuftellen, da wir doc vorauzficht- 
lich gezwungen fein würden, die Gaft« 
freundichaft de3 Haufes für längere 
Zeit in Anfpruch zu nehmen. 

Auf diefe Wendung war HerrTail- 
fand allerdings nicht wonbereitet, er 
ward anfänglich verlegen, führte mich 
dann aber die Treppe hinauf in em 
zweites Wohnzimmer, das dem unfern 
gegenüber Tag, und bat mich, ein me= 


nig zu berzichen, er werde mich feiner | 


Frau melden. Nach einer Vierteljtunde 


erſchien er wieder in Begleitung ſeiner kommten Sie zu uns, es iſt zu Ihrem poſitiven Vor» 


theil. 
| tienten, welche außerhalb der Stadt wohnen, fünnen, 


Dame mit freundlichen Zügen und et | 


Ehehälfte, einer Fleinen, etwas jtarten 


was ängftlihem Musdrud, der aber 
noch Schneller verfchmand, al3 bei dem 
Manne, nachdem das Geſpräch 
ſich ein wenig erwärmt und 
wir alle unſern Gefühlen über 
das Elend dieſes Krieges Luft 
gemacht hatten. Während der Unter— 
haltung ward mein nach ſanfteren 
Abenteuern, als ich ſie bisher erlebt, 
dürſtendes Gemüth in einige Erre— 
gung verſetzt, denn plötzlich öffnete ſich 
die Thür, in der Spalte erſchien der 
reizendſte dunkelblonde Lockenkopf, den 


eine kühne Phantafte fich Hatte träus | 


men laflen, leider, um jofort wieder zu 
verſchwinden; und Tchlieglid mußte 
ich mohl oder übel wieder abziehen, 
ohme mehr gejehen zu Haben, da ich 
die Vifite Doch nicht über: das fchickliche 
Map ausdehnen durfte. 


(Fortjegung folgt.) 


Eine Shürze aus Blech. 


Am die Verfittlichung der Kunft hat 
ſich auch das Gymnaſium Kreuznach 
verdient gemacht. Der Bildhauer 
Cauer hatte vor einiger Zeit dem 
Gymnaſium in Kreugnach eine werth— 
vole Summlung von Gipsabgüffen 
mit dam Vorbehalt übermiefen, ein- 
zeine Figuren jeder Zeit noch benugen 
zu dürfen. Mer bejchreibt fein Er- 
ftaunen, als er jüngft auf Verlangen 
den Diekustwerfer zurüd erhielt, nicht 
in teufcher Nadtheit Des antifen Dri- 
ginals, Tondern angelhan mit einem 
Schurz zur Bededung feiner Blöfe — 
und was für eimem Schurz! Ein Fei- 
gen- oder Weinbiatt Icheint Den qe= 


ftiengen Herren Tugendwächtern nicht | 


genügt zu Kuben. Nem, es mußte 
ihon ein Schurz ähnlich einer Berg- 
mannsſchürze ſein. GEinen ſolchen 
weiſt in der That unſer Diskuswerfer 
auf. Von jener Bergmannsſchürze 
underſcheidet er ſich nut durch das Me⸗ 


terial, weiß angeitrichenes Blech, und | 
durch die Art ihrer Befejtigung mit 4 | 


Nägeln, von denen zwei im lUinterleibe, 
Zivei in dem Oberichenteln fiken. Gin 
herrlicher Anblid! Wie Harmonifch 
verlaufen nun wie beim Pfefferkuchen- 
männden Rumpf und Beine aradling 
ineinander! Die Mainzer Galerie mit 
ihrem ®orhang bor Adam und Goa 
it alfo übertrumpft! 


s 


* Galvator-Bier der Contad Seipp 
BrewingCo. wird in Flajchen Yamilien 
in's Haus geliefert. Zel. South 869, 


\ 





betrachteten | 
wir unjer feines Reich. Polftermöbel | 
— em jhmellendes Sofa — ein gro= | 


| ben Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
; don ddf 


das jeit | 
Usberfchreiten der Grenze in Yrante | 





 Präparirles 


fleinen Hintergedanten hatte ich Per 


| unheilbar bezeichnet, 
ein harımloies häusliches Mittel felbft geheilt. Dieies , 


| heiten. 


Rernard 
Ye 


Ausihlieklih aus Pllanzenftoffen 


aufammengefegt, 
find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


welche folgende Leiden verurjadt: 


Sallentranfheit. Nervöier Ko m 
Ucbelkeit. ee * 
Appetitloſiateit. Oittze. 
Blähungen. Kurzathmig keit. 
Gelbſucht. Reisbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenfichen. Schwaäche. 
Berdroſſeuheit. Seißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichtent. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Eeberſiarre. Serjdrüden. 
Keibjdymerzen. 
Sümorrhoiden. 

Müdigkeit. h 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopjiihmerg. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füre, 
Edjlehter@eihmad Ucherfüllter Magen. 

im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Kr wmpfe. Herzklopfen. 
Hüdenjdhmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


vorräthig haben. 
‚Sie find in Apotheken zu haben; Vreis 25 Gentd 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 


teln für 81. 00; ſie werden auch gegenñ Empfang des 
Breiies, in Baar oder Briefinarten, irgend wohin in 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Für Jedermann! 
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No 


(Inkorporirt.) 


die 


Tuberculin 


fuht und Zlutkrankheiten. 
Nals Ahr, Eure Kinder oder Eure freunde 


—X > I). 
trat ich zu Herrn Tailland in den Las an Shwindfucht leiden, jo fommt jofort zu | 


uns. Schiebt es nicht auf. 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Konjultation, Unteriuhung und Kath frei. 


The City Medical Couneil, 


48 State Str. 


reich brieflich behandelt. Schreibt nah Symptom-fFot» 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abende. Sonntags 
bon 10 Udz Vorm. bis 4 Uhr Nachm. bio 


Für jeden leidenden Menſchen. 


Iiiinois Private Dispensary, 
211 STATE STR., 


Simmer 45. Stunden 9 biä 4 Nadım. 


Sıe erfahrenen Spezialiften dieier Dißpeniarp bes 
handeln mit dem beiien Erfolg alle geheimen, dronis 
chen, nerpöjen, Blut: und Hautkrankheiten, Hritelı, 
Hämorrhoiden und Varicocele. — Frauen, welde an 
delifaten Mranktheiten und Unregelmäßigkeiten, al® 
Menitruationdftörungen 2c. leiden, werden gründlich 
geheilt. — Alle Fülle, wenn angebracht, werden mit 
Mitroikfop und Analyie wiffentigaftlih unterjucht. 
Ganz aleih, mit welder Krankheit Ste behaftet find, 
Veiprehung, Unteriuchung und Bath frei. Pas 
wenn fte ıhren Fall genau beichreiben, briefli behans» 
delt werden, jedoch eine perjönliche VBeiprechung wird 
in allen Fällen vorgezogen. lagidbölm 


(Diele Handelsmarke ift auf jedem Pader.) 

Mutter Salbe ift eine Miihung von rein deges 
tabiliihen Delen. Sie eilt Katarıb, Group, Eczema, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, GSalzfluß, Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Berlegungen, Haute 
trantheiten 2c. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir» 
fung.” Kleine Bühie Sc; große Büchfe 50. Yu ver 
kaufen bei allen Apotbefern oder per Boft bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutters Kopfihnerj-Chotolade, 


Gebraudt Mutters Bionier-Billen. Smalj 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Bolijtändiges Gebif 
Goldene Zahntronen. 
Goldfüllung, 50c bis 


| &ilberfüllung, 25c bis 


National Dental 
Pariors, i48 State Str. 


Dffen täglich bis @ Uhr. Gonntag bis 4 Uhr. 
Meiblicde Bedienung. 16jldd} 


Sehr werthvoll für Frauen. 


der jhlimmiten Art und von den beften Nerzten als 
babe ih mich fchließlih durd 


Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich des 


| Hafteten Frau eine lOtägige Behandlung frei zujende. 


Dan adrejire: Dirs. Emily Bafjett, South Bend, Ind. 


(früher AififiengeArzt in Berlin). 
Srezial-:Arzt für Haut: und Beihlehi3-Krank 


Oifice: 78 State Str., Room 29 — Spredhftunden: 
W—12, 1-5, 6—7; Sountags 10—11. 200ddj 


— —— — — 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Ohio Str. 


Spreiiitunden: S—10, 122 und nad 6 Uhr Abends, 
Sonntags 11—2 , %9olj 


Spezialarzt für Geihiehtätranfdeiten, nerpöfe ein& 
&en, Haut», Bluts, Nieren: uud Unterleibssftrankbeiten. 


Dr. STEINBERG, 
— Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., &de Hudion Av. 
Sprehitunden bon 9-8 Uhr Ubend!. mm 
Gür Uudbemittelte jrei von S—9 Uhr Morg. 


* Faftung) Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Str 


Die beiten u. Billigften Bruds 
bänder lauit man beim (jabrie 
tauten OTTO KALTEICH, Zımıner 
1 133 Clark Ste., &de Diabijon. 


Alle hroniichen Nerven:, Haut: und Bluts | 


| der Apotbefe dor. 


Strifturen mit Eieftrizität geheilt. | 


Ü 14 * —* 

4 2 

RR ; 

LINKER 

DOKTOR SWEANY, 


feit Iangem vortheilhaft befannt als Chi» 
cagos eriter umd erfolgreichfter Ä Spezialifl 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen dom 
FKerven:, hroniihen und geheimen Prantheis 
ten von Männern und Frauen, 

Schreibt Wenn Jhr don der Stadt entfernt wohnt, 

Zaufende dur Briefe zu Haufe geheilt. 
MN Werthvolledustunftsbücher frei derfandt 
an Solche, die ihre Leiden beichreiben. lönmiflf 


Dr.F.L.Sweany, 323 State$t.,öcke Congress, Chicago 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
»e3 Zahnarstes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; Teim 
Ga und feine Gefahr. Volles Gebiß 86; feine beifen 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine — 2 tarät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern veg 
Urbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. ir 

eben 81000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 

rbeit fonturriren fann. GoldsFüllung 50 aufwärts. 
Sfien Abends und Sonntags. Spredt vor und 
hr werdet Alle finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt euch früh Morgens Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen ua Haufe. — 

Volles Gebik 8. löipddibie 





Brüdje. Leichte 3a 


err E. K. 

eterſon. 
61 Willow 
Str., litt 
feit 10 
er an 
Brud; 
gebeilt in 
> Woden 
durch 
Dr. Pew’s 
"Perfec- 
tion” 
Rupture 

ure. 
Schmerz: ER N 
los, f ‚ . 
dauernd, feine Abhaltung vom Geihäft, Garans 
tie. VBaricoceie, Dpdrocele Krankheiten der 
Blaje, Nieren, des Blutes oder Haut und alle jpe» 
ziellen Frauen⸗ und Männer⸗Krantkheiten erfolg⸗ 
reich behandelt. ’ mmf 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Miltwautee Uve., Chicago. 
Dffic-Stunden: 9-8:30; Sountags 10--2, 


m — —ñ ——e ⸗ — 


WORLD’S jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
talijten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
litmenichen io ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
Mau heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer. Frauen⸗— 
leiden und Menitruationsitörungen ohme 
Operation, Sautkraukheiten, Folgen von 
| Eelpitbefledung, verlorene Mannbarkets zc. 
| Operationen von eriter Klafjfe Operateuren, für radie 
ı Rale Heilung von VBrüden, Krebs, Tumoren, Baris 
| eocele (Hodenfrankbeiten) x. Konfultirt uns bevor 
' hr heiratbet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
in unjer Privathoipıtal. isranen werden vom Frauen« 
arzt (Dame) behandelt. ehandlung, inil. Diedizigen 


nur Drei Dollars 


den Deonat. — Scneidet dicd aus. — Stun 
Ben: YUhr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


— 


— 6 — * 
> = |RUPTURE, Brüde. 

® Meine Bruhbänder 
L "3 übertreffen alle ande» 

3 ven. Heilung erfolgg 

4 pofitiv im ſchlimm⸗ 
3 ſten Falle. Ferner 

ze alle Bandagen ür 
Nabelbrühe. Alle Sorten Leibbinden für ihwadhen Une 
terleib und Mutterihäden. Gummiftrünpfe für Krampfe 
adern und geihiwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadjiene. Sowie alle 2 
Apparate für VBerfrümmuns 
gen deö Rüdgrate3, der Bei» 
ne. Füße ꝛc. Alle dieſe 
Sachen werden nach meiner 
Angabe und unter meiner 
verſönlichen Aufſicht in mei⸗ 
net eig. Fabrık bergeftellt. , 
Habe das ülteite und größte * 
deutſche Geſchaft dieſer Art in Chitago. Dr. oßm 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave.. Ede Randolph Str. Spe⸗ 
— für Brüche und Bertrüppelungen des BVenſch⸗ 
ichen Körpers Sonntags offen bis I2 Uhr. Damen 
Werden von einer Dame bedient. = 





(Doktor Craham) 

behandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die harträdigen, hoffnungsloien, 
deralteten und langjährigen Arankheiten und Beiden 
beiderlei Seihlehts duch die in Deutfchland, 
owie bier jehr bewährte Methode von Unterfiußung 
ed Wafjerd (Urin), und furirt, nahdem alle Anderen 
eblten. Sichere Hilfe und alüdlihe Wiederherftels 

ng durch den Gebrauch vou jeinen 

Sieben Lieblingd-Meditamenten. 

Zaufende hiefiger Syamilien beftätigen mit Danke 
agungs-Zeugnifien die wunderbare Heilkraft ſeines 

eilmtttel.— Der Wailer-Doktor bereitet jeine eigene 
Redızin. . 

Dffee: 363 Süd State Str., nahe Harrifon. 

Sprecitunden nur don 10—1 Uhr, Abends 5—7 Ubrz 
Sountags geinlofien. — Unentgeltlide Roniultatiom 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Reine Bezahlung vo wir nicht furiren! Jrgend welche 
Urt von Geichlechtätranfheiten beider Geichledhter; Güs 
menfluß; Ylutvergiitung jeder Art; — 


ſowie verlorene Manneskraft und jede geheime Kra— 


heit. Alle unſere Präparationen ſind den Pflanzen 


| entnommen. Bo andere aufhören zu furiven, garane 


tiren wir eine Heilung. Freie Ronjultation mündli 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgen3 bis 
Uhr Abends, Private Spredziumer; jpreden Sie im 
Gunradi deutiche Apothete 
41 ©. State Str., Ecke Peck Court. Chicago. 


Seid Ihr geſhlechtlich krant? 


Rad jahrelangem Krankjein mit einem Mutterleiden | 


Wenn fo, will ih) Eucd) da8 Rezept (Derfiegelt porfie 
frei) eines einfachen Haußsmittels jenden, welches mid 
don den Folgen von Selbitbefledtung im früher Ye 

end und geichlechtlien Ausichweifungen in 

bren beilte. Dies ift eime fichere 


| eilung für 
freme Nervofität, nädtlicde Ergüffe u. f. w. Li a 


| und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adbrejje: 
| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiie Brudband. ift dad einzige 
| welches Tag und Rat mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem e8 den Bruch aud) bei der ftärkiten Rörpen 
bewegung zurücdhält und jeden Brud heilt. 
auf Berlangeu frei zugejan! 


Improved Eleotrio Truss Co., 
892 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


| 
| 
| 
| hoe AS, 
| ©Optikus, E. ADAMS Sir. i 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Boft-Dffice 


Dr. SCHROEDER, 
ER der beite. zuperlälfigfie 


huarzt, 824 Milwaukee * 

nnd aufwärtt. Bühne a 2 

ww &old- und che zum 5 
Arbeiten garantır. Sonntags offen. \ r 





Wrtglnalsforrelpendenz der „Ubendpoft”.) 
New Horfer-Plaudereien. 


Das Knopisffieber in New York. — Kein New Vors 
ter oh: den iherzhaiten Knopf. — Ein smupte 
UA für die jungen Seute. — „If Hou love me, 
grin!!e — Die „KuadensMedner“ droht hier epie 
demiſch zu werden. — Bereits treten Die redenden 
Krnirpſe in Verſammlungen auf. — Natürlich im⸗ 
mer für Bryan, ihr Idol. 


New York, 13. Auguſt 1896. 

Beneidenswerth die Leute, denen 
ſelbſt bei dieſer Temperatur des Son— 
nenſtichs der Humor nicht ausgeht und 
die noch bei 96 Grad ſelbſtlos daran 
denken können, wie ſie ihren Mitmen— 
ſchen ein Lächeln entlocken können. Ich 
meine damit nicht etwa die profeſſio— 
nellen Humoriſten, obgleich auch ihnen 
der Dank des Vaterlandes gebührt, 


ſondern die Fabrikanten von ſogenann-⸗ 


ten Jux-Artikeln. Dieſe Wohlthäter 
der Menſchheit gehen offenbar von der 
Anſicht aus, daß ihre Mitbürger, und 
wenn ſie bereits das Alter von fünf— 
undfiebzia Sahren erreicht haben, Die 
reinen Kinder jind und etwas haben 
müſſen, womit fte Jpielen fünnen. So 
unrecht Haben fie mit diefer Anficht 
nicht. Mir baben’s k mit eigenen Nlu= 
con gejehen, wie alte Mummelgreie 
und gereifte Männer bis hinab zum 
feinen Schuljungen ftundenlang mit 
dein befann'en Spielzeug “Pigs in 
elover” befhäftlgt maren und bar 
über alles Sintercjje für irgend etwas 
Anderes vergeflen zu haben Tchtenen. 
Mir Haben ichon lange feinen berattt= 
gen Wie mehr gehabt. Mit um fo grö- 
Bere Häßlunger ftürzte fich der New 
In r daher auf das Allernenefte tı 
Die Kid Yung: “The Button”. That- 
fächt: feid.n wir jet allefammi am 
E fogu’agen, und in den übrigen 
ri n des Landes mird es mohl 
benſo fein oder in allerfürzefter Zeit 
werden. Die Knöpfe werden bon den 
Herren im oberjten Anopfloch des Ro: 
ces aetraaen, wo früher die Nelfe oder 
jegenD Bm andere Blume jtedte, Die 
en Tie infolge ihrer Anopf- 
lokie fhofeit mittel8 einer am Sinopf 
befindlichen Nadel an die Bruft. 

E3 find drei Sorten von Knöpfen 
im Markte: der politifche Knopf, der 
Unzeigesfinopf und der Ulk-Knopf. 
Bon Diefen ift der zuerft genannte ge- 
nau genommen nicht? Neues. Der 
zweite wird befonder® von Radfahe 
tern benubt, die ihn bon den Yabri- 
fanten ihres Nades wmfonft befommen 
und auf die'e MWeife für hr Rad Re— 
Hlame machen. Sie thun da3 mit Ver- 
gnügen, denn jeder Radfahrer leidet 
befanntlih an der firen dee, daß fein 
Rad das beite ift. Am populäriten it 
aber unftreiiüg der dritte Amopf. Die 
Inſchriften auf demſelben, in ſchwarz 
auf weißem Grunde, um möglichſt 
weit ſichtbar zu ſein, ſind durchweg 
komiſch gehalten und von unendlicher 
ee des Mortlautes. Au— 
genblicklich am beliebtejten ift bei ung 
der Stnopf mit der geiftvollen \n- 
jchrift: “If vou love me, grin!” Na— 
tirrlich wird er vorwiegend von jungen 
Leuten getragen und it für die jungen 
Damen beitimmt. Das jungeMädchen, | 
deflen Blid auf die jeltfame Einla=- 
dung fällt, muß ſelbſtverſtändlich 
„grinſen“ und macht damit dem be— 
treffenden Schwerenöther höchſt un— 
een eine Liebes-Erklärung ohne 
Worte. Das iſt der „Witz“ davon — 
fürchterlich Jarmlos, aber in dieſem 
glücklichen au ſo von vierzehn bis 
achtzehn Jahren iſt der Begriff „Witz“ 
bekanntlich ein ſehr weiter. Große 
Nachfrage herrſcht auch bei der Herren— 

elt nach dem Knopf mit der lakoni— 
ſchen Inſchrift: Girl wanted!“” Ei— 
gentlich iſt das der Wortlaut der ſtän— 
digen Zeitungs-Anzeige, nach welcher 
ein Mädchen für den Haushalt ver— 
langt wird. Aber durch den Knopf be— 
fommt die Senteny einen komiſchen 
Doppelfinn, denn der Träger des 
Knopfes wünfht natürlich ein foge- 
nannte “best girl” für fi qanz al: 
Ipin. Warum dieje Knöpfe bei den jun- 
den Leuten beiderlei Gejchlehts ſol— 
ches Furore gemacht haben, Tiegt auf 
der Hand. Gie bilden das unjchuldig- 
fte und zugieih einfadhite Anfnüp- 
fungsmittel, das ſich denken läßt. 
Früher war es für den jungen Mann 
doch immer eine recht gewagte Ge— 
ſchichte, ſo ohne Weiteres die Be— 
kanntſchaft eines jungen Mädchens 
machen zu wollen. Er konnte ſich da 
eine recht böſe Zurückweiſung holen. 
Wie bequem iſt das jetzt. Wenn die rei— 
zende Kleine einen Knopf trägt, auf 
welchem ſteht: “J take a vanilla ice- 
eream!” ſo iſt es ſo einem profeſſio— 
nellen „Damentödter“ eine Leichtigkeit, 
an den Vanilla Eis-Cream anzuknü— 
pfen und das Weitere abzuwarten. 
Oder wenn der Knopf auf dem jung 
fräulichen Buſen fragt: AIow about 
Coney Island?” fo weiß der junge 
New Norker fofort, da die Schöne ae= 
gen einen Ausflug nach diefen Hafii= 
ihen und »olfstbümlichen Vergnü— 
gungspla an der See faum Etwas 
einzumenden haben würde, ivenn er fie 
Dazu auffordert. Umgekehrt ift von der 
Frage auf dem Snopf eines jumgen 
Mannes, die da Tautet: “What is 
yours, dearie?” bi8 zur. Beantiwor- 
tung feitens des Mädchen® nur em 
Schritt, oder wenn der Knopf verfüns 
det: “Hugging a specialty!”' oder 
“Kissing neatly done while you 
wait!” oder den Refrain de3 befann- 
ten Plantagen = Liedes wiedergibt: 
“Put your arms around your 
honey!” dann möchte ich das Tiebebe- 
bürfbiae meibliche Welen fehen, Das 
nicht auf fo einen verfiührerifchen Kö— 
der mit Freuden anbiffe. Sie mürbe 
atob werden, wenn ein junaer Mann 
"Nic erfrechen würde, eine foldhe Zumu- 
thung perſönlich zu ſtellen. Aber der 
Knopf iſt ein ſo ausgezeichneter Ver— 
anittler, ein fo famofer KRuppler und 
das Eiwia-Meibliche liebt e3. wenn ihm 

ber Kleine Finger gereicht wird. 


Ueberzeugung, daß dieſes 


Die ganze Hand nehmen fie dann fhon 
von felber. 

Die Heritelung der Knöpfe tft erne 
SInduftrie für fih und beichäftigt zur 
Zeit nicht weniger ald drei große Ya- 
brifen, Bei einer Derjelben "hat die Fir- 
ma, welche die Knöpfe Hauptfählich in 
ven Markt brimat, fürzlih eine Mil- 
lion Knöpfe beitellt, und zwar 25,000 
pro Woche! Unfere Tiebe Schuljugend 
hat fich der neuen Erfcheinung bereit3 
zu Sammelzmeden bemächtigt. Sp mie 
jte frifher Bviefmarften fammelte, bil- 
det jeßt dad Sumimeln der Knöpfe ihr 
höchftes Vergnügen. Sammlungen von 
100 bi3 150 Knöpfen find gar nichts 
Geltened, und je mehr, deito beiler. 
Die Jungens und die Mädchen jpielen 
um Knöpfe und haben ein ganz neues 
Spiel erfunden, da3 fie “Button- 
game” nennen. Das geht jo noch eint- 
ae Mochen meiter, dann Takt Da? 
Knopf⸗Fieber nach und zuletzt will 
kein Menſch mehr etwas von den 
Knöpfen wiſſen. So iſt es ja mit all 

dieſen harmloſen Spielereien geweſen 

* * * 

Eine andere neue Erjeheinung im 
New Yorker Leben ift nicht minder 
** wenngleich ſie vorwiegend po— 

litiſcher Natur iſt. Es iſt dies der 

“Boy-orator” im vermegeniten Sinne 
des Wortes. Das Schlagwort, das fich 
an Bıyans Perfon heftet, hat hier ın 
Nem Vorf bei gemiffen Klaffen 
gezündet wie der Funke im Pulverfaß. 
Beſonders die Knaben, welche die öf— 
fentlichen Schulen befuchen, träumen 
nur noch vom “Boy-orator”. Ob fie 
jich unter Bryan wirkfich einen jungen 
Burſchen vorſtellen, oder was ſonſt der 
Grund iſt, Thatſache iſt, Thatſache 
bleibt, daß ihnen der „jugendliche Red⸗ 
ner“ als höchſtes Ideal im Kopfe her— 
umfpuft,. Der brennendfte Ehrgeiz Der 
Knaben tft es, als Redner zu glänzen, 
und zwar ala politifche. Das angebo- 
rene Talent des Amertfaners zum Re- 
den, zum viel reden und zum Blödſinn 
reden fommt den Jungens dabei zu 
Hilfe, gar nicht erft zu erwähnen die 
eifrige Forderumg diefer Rednergabe in 
den öffentlichen Schulen fomwie daherm 
von Seiten der eitlen Eltern. 

©o fommt «3 denn, daß bereits hier 
und da der „Anaben-ftedner” auf: 
taucht, in Ferienfchulen, auf Pilnits 
und in Berfammlungen von Tchöngei- 
itiaen Damen und Bolitiferinnen, und 
über die polittfche Situation, vor Als 
(em jedoch über Gold und Gilber. 
Selbſtverſtändlich hat der Knirps von 
dem, was er redet, keine blaſſe. Ah⸗ 

nung. Es iſt eingetrichterteg Zeug, das 
er da herunterleiert, und auf mich 
machte es einen überaus lächerlichen 
GEindruck, ſo ein grünes Jüngelchen 
neulich eine Rede er Bryan halten zu 
hören, mit all d harakteriftifchen 
Mäpgchen des populären Volksredners. 
Wie der Letztere in den großen Ver— 
ſammlungen ſich räuſpert und. ſpuckt, 
hatte der „Knaben-Redner“ ihm glück— 
lich abgeguckt. Er nannte die Verfam- 
melten, meiftentheil3 Frauen und 
Mädchen, fonfequent “My friends”, 
fuchtelte mit den Händen in der Luft 
herum, jchlug mit der Fauft auf das 
Hult neben ihm und tranf ab und zu 
aus dem Glafe Waffer auf dem Pulte, 
Wie gejagt, für jeden Vorurtheilsloſen 
war das ein Anblie, um fich zu wäl- 
zen bor Rachen, und erhöht wurde Die 
Komit de3 Ganzen durch den Umftand, 

daß 3 all die verfchiedenen Papas, Wla- 
ma3, Brüder, Schweitern, Onfel,Tans 
ten u. f. w. das Bürſchchen völlig ernſt 
nahmen. Blicke und Ausrufe der Be- 
munderuma murben fortmährend laut, 
und als das Anäblein im höchſten Dis⸗ 
fant auiefte: “And above all he is 
the ideal American of the west, a 
real Democrat of the first water 
and the man of the poor!” da gab 
e3 einen wahren Berfall-Orkan. 3 
follte mich gar nicht wundern, wenn 
der „Analben-Rerner” gerade nad 
Bryanz Auftreten in New Nork in der 
Kampaane epidemifch würde. 

H. Urban. 


Nah Königgräß. 


Einen tiefen Einblied in die Stim- 
mung, die mach dem jchidfalsichweren 
Tage von Königgräß die aeijtig füh— 
renden Kreiſe Oeſterreichs beherrſchte, 
gewähren die gegenwärtig in der Wo— 
chenſchrift „Die Zeit“ veröffentlichten 
Bpriefe des Suafen Anton denken 
(Anaftaftus Grün). Gerade jebt, two 
die Stellung der Deutichen in Delter- 
reich mieder eine Hauptfrage des in- 
nerpolitiichen Vebens der Momarchie 
geimorden tft, dürften die gedankenvei— 
chen Worte des edlem Dichter® und 
Staatamannes nicht ohne Mitgefühl 
gesehen werden. „Finis Auftrrae!” jo 
jchreibt er am 26, Juli 1866 an einen 
Fraumd — „Wer mie ich, feit er pa= 
trüotifch zu fühlen und zu denten be 
gann, ein großes, durch Freiheit ge— 
eintgtes, Durch Kultur mächtiges, Durch 
Wohlſtand wlücliches, durch Arbeit 
Hliihendes Deitermeich im Sinne und 
im Herzen trug and noch dazu Die 
hohe Biel 
mit jehr einfachen, aber ehrlich anıge= 
manldten Mitteln zu erreichen fei, der 
wird mir die ganze Bitterfeit und 
Tywoſtloſigkett des obigen Ausſpruches 
fühlen. Und doch kann ich zu keiner 
amſdderen Anſchauung gebangen. Nicht 
die Größe des Unglücks und der 
Schmach, die uns betroffen, ſondern 
die tiefe Ueberzeugumg von der Unver— 
beſſerlichkeit der Lemker 
Staatsgeſchicke iſt es, die mir jene 
troſtloſe Ueberzeugung aufnöthigt. 
Das alte „nichts gelernt und nichts 
vergeſſen.“ Wer die Erfahrungen und 
Winke mit dem Zaunpfahl der Jahre 
1848 und '49, dann 1859 und ’60 fo 
unbenutzt laſſen konnte, um die Jäm— 
movwlichbeit von 1866 möglich zu ma— 
chen, dem wird auch Die Tyeuernuthe 
dieſes Unheiljahres bein Licht der Er— 
kenntniß briwgen. Oder ſoll vielleicht 
die in diefem Augentblide detretirte Wb- 
Eyffung der Tſchakofutterale es dem 

Himmelslichte erleichtern, in gewiſſe 
Siehe Eingang gu finden? Ober. 
zeugt «3 einer humanen Berüd- 


unferer- 


„Adendpont“, Chicago, Samflag, Den 15. AIuguf 1396, 


frehkigung der ohnedies ſchon ſattſam 
ausgeſogenen Volkskraft, wenn man 
in den Momente und gegen Gefahren, 
die das disziplinirte Heer nicht zu be= 
mältigen wermag, den „Landſturm“ 
aufruft, d. 5. dem geängitigten Land⸗ 
manne zumuthet, die eigene Haut den 
Kugeln, ſein Strohdach dem vothen 
Hahn preiszugeben, umd wofür? Etwa 
für das elende Bewußtfein, ein Par- 
tifelhen Der “mira contribuens 
plebs” zu fein, nachdem man ihm eim 
edleres und ftolzeres ſtattsbürgerliches 
Gefühl einzuflößen nicht verjtanden 
hat! Man hat nicht vergeffen, daß die 
deutſche Kaiſerkrone einſt bei Oeſter— 
reich war, aber man hat nicht gelernt, 


mit melden Mitteln dieſe oder doch 


eine zeitgemäße Stellung in Deutich- 
land mieder zu erringen und zu bes 
haupten, oder, mollte man dies nicht, 
wie mit Anitand und Würde aus dem 
Bunde zu jcheiden jei; jet hat man 


ung mit einem Yußtritte die Thüre ges | 
Ein Gymnaliajt hätte aus | 


wieſen. 
einem geichichtilichen Schulbuche die 
Lehre entnshmen müffen, daß die Fra= 
ge zmwifchen Defterreih und Preußen 
früher oder jpäter nur mit dem 
Schwerte zu Töfen fein werde, unsere 
Staatsmäı ner Der „neuen dipfomati= 
Ichen Schule“ aber ftrefen die natürli= 
chen Mllitrsen won ſich und ſchloſſen die 
verhängnif volle Allianz mit dem Tod⸗ 
feinde. In kaum zwei Jahrzehnten 
haben wir auf Koſten unſeres Natio⸗ 
nalwohlſtandes wier Milliarden auf 
die Armee (d. h. zumeiſt auf Knöpf— 
lein und Schnüre, Kaſernen und Ka— 
dettenpaläſte) verausgabt, bei unſerem 
Abſcheu aber vor allem, was Geiſt und 
Fortſchritt heißt, es doch verſäumt, 
dieſes Schooßkind unſerer Admini— 
ſtration mit den Fortſchritten der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Kriegskunſt, mit den 
techniſchen Neuerungen der Zerſtö— 
vungsmittel auszurüſten! Und ſo iſt 
in kaum acht Tagen das ſtolze Heer, 
trotz der heidenmüthigften Tapferkeit 
ſeiner Beſſandtheile, wie Spreu im 
Winde zerſtoben! Eine furchtbare Ne— 
meſis für die Mißachtung der Intelli— 
genz und Geiſtesmacht! Und nun erſt 
die Wahl einiger Führer, beveits als 
unermüdliche Schlachtenberlierer be— 
kannter Individuen!“ 

Nach diefer Kennzeichnung vergans 
gener und gegenwärtiger Zultände 
ftelt Uncftafius Grün die Frage: 
„Wird es zünftig beffer werden?“ Und 
er antiwort:t darauf: „Sch glaube, nicht 
jo bald.“ „Much innerhalb enger 
Grenzen” — fchreibt er dann — „fann 
es ein freibeitlich geordnetes, glückliches 
Gemeinmwe'en, zufriedene und felbit- 
bamupßte Staatsbürger geben. Aber 


wird man nach Tolchen Zielen treben, 


jich in die Stelumg einer Macht zmei> 
ten Ranges mit guter Miene fügen und 
einleben? ch zmeifele jehr daran! 
Die alten raifererinnerumgen, der alte 
Großmannztigel wird uns nicht zu den 
ausdauernden Arbeiten des Friedens 
Zeit und Kube laffen, und mit den ial- 
ten verbraudten Mitteln, Bureau, 
Säbel und Kangel,wird man das durch 
eigene alte Schuld Verlorene wieder zu 
erlangen fort und fort beftrebt fein. 
Wir Deutjchen merden unter der 
magyariſck⸗ſlaviſchen Suprematie 
(losgeriſſen von unſeren Stamm- und 
Kulturgenoſſen) uns nimmermehr hei— 
miſch fühlen können und als die neue— 
ſten „Schmerzenskinder“ dem großen 
homogenen Elemente zuſteuern, und 
es wird eine Zeit kommen, wo der Pa— 
triot dieſes Streben mit aller ſittlichen 
Kaaft wird fördern müffen, in der Er- 
fenntniß nämlich, daß dort, wo reis 
Heit und Bildung nicht das einigende 
Band bilden, dynaftifche Süntereffen 
allein in tiefem Jahrhundert viel zu 
ſchwach ſind, um den Kitt des Zuſam— 
—— abzugeben. Mag nach eis 
ner vielleicht jehr jtürmifchen Faulgäh- 
rung unjerer Nationalitätenmaische 
endlih einmal ein gejunder lebens- 
träftiger Kern, etwa in Geftalt eines 
magparifchen Donaureiches Loslöfen, 
unfer DOeiterreich mit allen feinen 
herrlichen Anlagen und al’ den 
ſtolzen SKoffnungen, die  unfere 
Liebe daran knüpft, unfer liebes 
altes, aber zugleich verjüngtes 
Defterreih mird e3 nimmermehr 
fein! Möge Deutfchland unferem 
Kindern und Enteln für diefen Ver— 
tft, deffern ganze Schwere fie micht 
mehr, jo wie wir, fühlen werden, der= 
einit, werm möglich, vollen Erſatz ge— 
mwälhren! Aber “Finis Austriae!” 
Someit der unter dem unmittelba+ 
ren Eindrud der Striegsereigniffe ge⸗ 
ſchriebene Brief Grüns. In ſpäteren 
Briefen, welche in den folgenden Hef— 
ten der „Zeit“ veröffentlicht werden 
ſollen, erörtert der Dichter kühler, aber 
auch eingehender die künftige Stellung 


der Deutfchen in Defterreich nach dem | 


Ausſcheiden Defterreihd aus bem 
deutichen Bunde, 


Japaus Heimſuchung. 


Jetzt treffen die Poſtnachrichten über 
die große Ueberſchwemmung, von der 
Japan in derNacht des 15. Juni heim— 
geſucht wunde, ein. Nach den amtlichen 
Berichten der Präfektei der drei betrof⸗ 
fenenBezirke ſind bei der Ueberſchwem— 
mung über 17,000 Menſchen um's Le— 
ben gekommen. Die Fluthwelle muß 
in geringer Entfernung von der japa— 
niſchen Küſte entſtawden ſein. Viel— 
leicht war die Urſache eine plötzliche 
Erhebung des Ozeanbetts an der 
Spitze der großen Tuscarora-Tiefe. 
Auf einer Strecke von 300 engl. Meilen 
ergoß ſich die theilweiſe 80 Fuß hohe 
Welle, von Südweſten nach Nordoſten 
dringend, über die Küſte. Die 6000 
Einwohner zählende Stadt Kumashi, 
die zehn engl. Meilen von den Eiſen— 
gruben gleichen Namens liegt, ift völ- 
lig gerftört. Nur'wenige von den Be- 
wohnern find gerettet worden. Syn der 
Präfektur Iwate ſind 14,000 Men—⸗ 
ſchen um's Leben gekommen. 4000 
Häuſer wurden von den Waſſern mit 
fortgeriſſen, als ſie zurücktraten. In 
der Präfektur Miyagi ſtehen auf der 
Todtenliſte 3108 Perſonen. 973 Häu⸗ 
ſer wurden zerſtört. In der Präfektur 
Aomori kamen 300 Perſonen um. Im 
Ganzen ſind 17,403 Perſonen ve 


| wird Reis geſchickt. 
dings ſo weit in das Elend gerathen, 





tet, 555 verlegt und 4973 Häufer zer- 
ftört worden. Der ungeheure Men- 
ſchenverluſt Schreibt fich namentlich aus 
dem Umftande her, daß die Kataftrophe 
nächtlicher Weile hereinbrach. Die Ja- 
paner begeben fich frühzeitig zur Ruhe, 
ftehen aber allerdings bei ITagesan- 
drud auf. Den größten Theil ihrer 
Arbeit verrichten fie vor Mittag. A1g 
Die See fih um acht Uhr Abendz er- 
bob, Lagen die meijten Leute im Bette, 
Keine Warnung eilte dem Unglüd 
boraus. Einige wollen allerdings vor— 
her leife Erbftöße verfpürt haben. Aber 
e3 jind wenig übrig geblieben, die ge- 
nouen Bericht über den Vorgang er= 
ftatten können. Das entitandene Elend 
ft geringer, ala man vermuten follte, 
Die meijten find eben eine Beute veg 
Zodes geworden. Den Nothleidenden 
Einige find aller- 


daß fie die auf den Feldern von dem 
zurüdtretendenWafler zurückgelaſſ enen 
Fiſche roh eſſen. Auf der See war we— 
nig von der Fluthwelle zu bemerken. 
Die Fiſcher kehrten zurück und fanden 
ihr Heim nicht mehr. Mach den letz⸗ 
ten Nachrichten beträgt die Zahl der 
Umgekommenen 30,000. In der Prä— 


fektur Iwate allein ſind 25,043 Per— 


ſonen umgekommen, 1244 verletzt und 


5030 Häuſer fortgeſchwemmt worden.) 


| 


| 
| 


Der japanifche Profeffor der Phnfit | 


Kotichibe Außert über die Entitehung 
der Fluthwelle und der Erdbeben fol: 
gende Anſicht: Von Iſchinomaki bis zu 
den Kurilen⸗Inſeln erſtreckt ſich etwa | 
400 Kim. breit, 1200 Kim. lang und 
8-9 Km. tief die größte Meerestiefe 
auf ber Erde, die Tuscaroratiefe. 
diefes ganz fteil abfallende THal find 
mächtige Erbvmaffen, die ji von den 
Abhängen losgelöſt haben, hinabge— 


ſtürzt, wodurch das Waſſer aufgewühlt 


wurde und in die Höhe ſtieg, während 
das Feſtland in's Wanken kam. Ob 
diefe nicht unmahrfcheinlide Acht 
richtig ift, werden noch die näheren 
Nachrichten und Unterfuchungen erge- 
ben. Ul3 das gewaltige Unglüd in | 
Tokio befannt wurde, Tchidte der Kai 
fer jofort das Kriegäfchiff „Iatjuta- 
Kmwan” in die betroffene Gegend, um 
etwa herumfchwimmende Leichen und 
Irümmer zu bergen. Wuch befahl er, 
allen Offizieren und Mannjchaften, 
die aus den Provinzen Miyagi, Iwate 
und YUomori Ttammten, Togleich zwei 
Wochen Urlaub zu geben, damit fie in 
ihre Heimath reifen könnten. Die Of- 
fiziere und Soldaten der Leibgarde 
veranftalteten Sammlungen für Ka 

meraden, die vom Unglüd mit heim- 
gejucht waren. Auch die japanifchen 
Zeitungen eröffneten Sammlungen. 


rege freie Erkarfion mil Itufik jeden Sonntag Nacjmillag. 
Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimjtätte ftreben, vorzügliche 


Zotten von 6350 aufwärts, 


&o fann Seder die Gelegenheit wahrnehmen, 
Preifen zu befommen, da die Preis-Erhöhung den 1. 


Hanfon Park Lotten find das gefuchteite, bill lige Grundeigenthum in der 


August in Kraft tritt. 
Stadt. 


Leute, die ji) ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, müjjen anerfen= 


nen, dak wir gerade das haben, wa3 die arbeitende Klaije braucht, 
Bauplak auf leichte monatliche Abzahlungen faufen Fann. 


innerhalb der Stadfgrenzen. 


Wajjerleitung und Straßenbeleuchtung. — Vie elektriſche Eiſenbahn ſorgt für raſche Ver— 


bindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Sehet Hanjon Park! 


Die blühendfte Vorjtadt Chicagos! 


Ein Ertragug der Chicago, Milwaukee & St. Baul-Bahn verläßt das Union-Depot, 


Ede Canal und Adams Str., 
ein Blod nördlich von O 


um 1:30 Uhr und hält an 
Ogdens Grove, und Milmaufee Ave, Ice Yeavitt Str. 
Bei der Furzen Entfernung von der Stadt, 


Indiana Str., 


6% Meilen vom Sourthaus, 


27. Ward, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, tann der Sıfolg a ausbleiben. 


Kleine Anzahlung, Reit nad) : 


Belieben und Vereinbarung, G 
auf Verlangen zu niedrigen Zinfen vorgeitredt. 


Wegen weiterer Ginzelheiten wende man fi) an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Saille Str., Zimmer 51. 


Ticet3 für freie Hin= und Rüdfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 
Die Ofiice ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


Stunde vor Abgang des Zuges. 


Geld 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts auf erite Sypothef auf | 
Ehicago Srundeigenthum. Papiere zur jicheren Kapitalanlage inımer vorräthig. | 


ER 
N n 


$.& C0. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


a das heike Wetter vorüber ift, und wir der fühleren und fülteren Nahreszeit bei Kleinem entge— 


genseben fünnen, venft man unmmillfürli 
E3 iit daher Zeit, auf uniere D 


Ichäftigen. 
ften Deutschen nnd anderen wollenen 
einige Preis:Plotirungen: 


Das befannte deutiche Striefgarn Superior empfehlen wir für Montag in jhwarz und allen 
Farben, im Einführifngspreis, der EREERRE Sean tin re aan 
Grira juperfeines Dentihes Stridgarn in jhwarz und allen Farben, 


führungspreis der Strang nur 
Spanifches Garn, in jhwarz, der Strang nur 


Für Montag 2 augerordentlich billige Partien von 
Velvetine Seiden » Plüsch, aus fancy. geitreifte 
Sammte. Dieie Stoife eranen fich vorzüglich 
für Damen » Röcke, Umbhänge und zum Kleider 
bejegen, und da die Auswahl der Farben bes 
Ichräntt ift, jo werdeu diefelben für 23 des ridtis 
gen Werthes losgeichlagen. 


Partie 1. Beitehend aus glatten Belvetirtes qus 
ter Qualität in dDunflen Farben, Seiden-Blitichen 
und jhwarzen, geitrei ften Sammten, jowie auch 
einige heile gejtreifteplüihde— Alle gehen Mon 
tag für nur die hard 


Partie 2. Beſtehend aus 560 Pards ſchwarzen 
Putichaeitreiften © Seidenſtoffen, 115 Nd8. ichwarze 
gemiterte Seiden » Sammt, der reelle W erth 
circa $1.00. Eure Uuswahl Montag, ‚Die 
Yard nur 29€ 


Die befannten jeidenartigen Mafchitoffe, Taffeta 
| Guter Java Kaffee, das P 


Lifte, Hochfeine Miufter, Montag wiederum zum 


Aufräunten, die Yard nur RE — sie 


Stridgarnen gefl. aufinerfiam zu maden. 


d), 


fih mit wärmeren Saden zum Kleiden 2c., zu bes 
esjährige Importation der ausgezeichnet: 
Nächſtehend 


10€ 


Montag, im Ein 15€ 


Haarnadeln in Holzbüchien, reg. Preis Sc, — 
tag nur 3c 
Blau und weiß farrirte und geitreifte Cheviots, 
vafjend für Hemden, Schürzen zc., reg. Werth 
10c, Montagspreis, Die Md..cunun —— 5c 
18 Zoll breites Handtuchzeng, nie unter öt, ber» 
fauft, Montag, die Yd. wieder ...... se 
214 Nd. breites —— Sheeting, ſonſt zu? 251 ver= 
kai uft, Montag, die Md. nur... aeeeeeeceeee 1 € 
Candy: Schüffel aus autem Glas, Mont. 2 für.. Se 
Deljlert-Teiler aus Glas, das Stüc 1c 
Tiſch⸗Oeltuch, 124 Mo breit, für Montag, Yd.10c 
Bie cherne Einnachfeifel für No. 8 Ofen De 


J earnsaudenehen 9 


Beien, 3 Dal genäpt, billig für 156, Montag.. 
Groccries. 
9 Stüd Lenor Seife für. 


| Kiumpenitärfe 


Abbrud) ‚eleftr. en ee 
Vanilla Wafers, das une ae: 


Syrup in Quark-Bläfern.. .... 0000 u00su0r .... 9 


Der größte Verkauf von auf Zeſſeſſung angeferliglen 
Beinkleidern, der jemals Nallfand. 
Wir haben eine Partie nicht abaeholter Beinkleider, die wir 


auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 


erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 


Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 


fommen lafjen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer: 


ordentlid; niedrigen Preife von 83.50 das Paar. 
diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhr 
außerhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Eier Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchiefen Ench Proben von jolchen Hojen aus un 
Euch pafjen werden. 


ferem Lager, die 


Apallo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SUN, 


Eigenthiümer, 


181 Fifth Ave, RER ER 


A. B 
2 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Hed Star, Niederl. 
Franzöfifche Linien. — Bentralbureau für Yaffage, Kajüte: und 


Zwifichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alten, Afritfa und Auftralien.. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paflage: Department, 


Deutihe Sparbant 


6 Broz. Zinfen auf erfter Klaſſe o 
theten. Kapitalund Zinfen — * 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſeubnugen 3 mal wöchentlich. 


Sinziehung von Erhschaften und Forderungen. ſowie Ausſtellung von 
Vollmacohten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ANTON BOENERT, Rechlsſonſulent u. Rolat, 3 


Man heachte den 
altbelannten Vlas: 


92 LA SALLE STRASSE, 


— — — — 


In 


| CHAS, L. HUTC HINSON, 


| NICHOLAS PRUSSING, Agent. 
eine von Dielen Lotten zu legtjährigen 


indem jett jeder einen 
Diefes find die Biligften Lotten | 
Nabrifen, Gefchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, jtadtiiche | 


Elybourn Ave., 
in ber | 


Geld zum Bauen wird 


| Mimilj 


Wir bringen 


THE > 


$1,000,000 
SURPLUS 


NORTHERN-e&& 


La Salle and 
Washingtos 


TRUST 
COMPANY sank. 


sadeı Sie eın, ein Konto ım der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinien bezahit werden, 


Quswärtige Apiheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In- und Ausiandes. 
Wedjel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Boft - Auszahlungen nah Deutjchland, 
| Sranfreid, <d yweiz, Deiterreih, Rußland 2e, 
Reije-PBäjje der Bundes-Negierung für 
Neijende. 
Erbihaften eingezogen und Bollmadten 
ausgeitellt und beglaubigt, 


Bant⸗, Spartaſſe⸗, 
Auswärtiges und 
Zruit: iptheilunaen. 


Direltosen: 
&.C. BARTLETT, 

rt vbard. Spencer, Bartlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H.N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeid & U 
MARVIN HUGHITT, '’ras. Chicago & N. W. B'y 


v’res, vorn Exchangs Bank 


A.O.SLAU GHTER, \ Ö. Slaughter & Co, 


| MARTIN A’ RYERSON 


ALBERT A. SPR Ban! E „Sprasne. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, : ııe Northern krustCo 


Temp o| Schilleralo 


| 


Anleihen gemadt auf erjter Klajje Grunds 
eigenthum=Sicherheiten. 


ı Erfte Gypotheken zum Verkauf. 


Simmer 2—3, 
36 Nord Ciark Strasse, 


Südoſt⸗Ecke Kinzie Str. immejil} 


CHICACO. 


DAR) & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Irundeigenlgum 


und Nenten. 


Anteilen auf Arundeigenthum 


in beliebigen Summen zu nicdrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


‚Erle Gupolfeken, it" '* 


sum Berfauf itetd an Hand. 16apdbill 


Banf-Geichäft 
Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


| Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
MORTGAGES cc" 


Check⸗Rontos angenommen. — Erbidhaiten ein- 
gezoaen und Bollmadten geieglih ausgeitell. — 
"Bechiel und Boit:AUuszahlungen überall bin frei 
ind Haus beiorgt. — Paſſageſcheine von und nach 
Europa, — Deutiches Geld gekauft. 


ER.HAASESCn. 


Bank- und Land-Geiäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt» 
Raten. Grite Hypotheken zu ficheren Kapıtal-Anlagen 
ftetd an Hard. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
Theilen der Btadt und Umgegend. 


Djfice des Foreft Dome Friedhofs. 
G. R. Haaje, Sekretär. 


zu verleihen in Summen 
von 300 und aufwärt® auf erite 
Hppothefen in Chicago Grund« 


eigenthum. 


Erite feinfte Hypotbefen zum Derfauf 
| ftets an Hand. 5a mjalj 


J. F. W. BarueEning, 


36 N. Clark Ser.. Zimmer 2-3, md 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave. 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt® 
auf erite Hnpothef auf Chicago Grundeigenthum. 
| Bapıere zur jiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., iu 
Südweh- Ehe Dearboru & Wafhington st. 


MORTGAGES — 
— ——— 


E. G. Pauling, 


132LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Sypotheten 
zu verfaufen, 


Schußverein der Hansdefiker 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 
Branch M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: ! F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre x 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus: "Ausftattungewanren bon 
Strauss & Smith, w. Madison Str 
Deutide Firm be 
85 baar und 85 monatii & auf 850 — Möbeln, 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Hauje® 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Vo. zu achten, welche 
die don uns foıninenden Säddhen tragen. ddıbın 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ⸗· Gebrauch. 


Ece d 
—— Hr en u gg 


Große Baraains 
für Montag, den 17. * 


12,000 Yd3. Galico-Rejter—(2 bis 10 —8 J e —* 
MWaare— reguläre 7c — ität—p ale 
der, Quilt3 oder Möbel-Ueberzüge — «a . 
Sorten zur einem Preis— Montag, die Ds Ic 


4,500 Nd3. feine wollene Aleider-Stoffe — 
und farbige gemujterte Mobaır und e &e 
Stoffe—werth bis zu 2öc die Yd. —alle ia“ 
binausgeworfen am Montag, die Yd. zu ec 


Gerade erdalten——32 Stüde von ganzmwollene ım« 
portirte German Xen riettag — 46 Zoll breit — 
alle ner ıen ı Herbit-S tirungen — * slüre Sc 
Maare— Wir jangeıt fie Montar an, die 
3 3 35c | 


N». zu 
2e 


4Nd.lar ng ihwarze3 u.farbi ge? Sammt . 
Einf ı5band, werth 10, Mi ontag..... 
Echt fran ſchbein. werth 18c das Dutzend 
Mon m di a z — Be 
Ferner arur Jei veſas "werth 106 die 
Yard, Montag.. 2e 
u. d echte deutiche Sirictwolle werth 180 
er Strang, garantirt 34 Pfund zu der 
Strange, MR ontag.. s en 10€ 
Domejtic Sepastiment, 


1800 große Sorte weiße Bett-Deden— 
werth 7%, für : 
28o u feinen Spisen 1-Gardiı ven— © 
werth don 40c big das Stüd für... 
600 Rolien Sheli © U Sioth 12 Zoll breit— & 


_werth Tc, die Yar ed für... 
0) rd3 ertra ichiweren wei Ben Shafer die 
Flanell, werth Sc, die Yard für 
Eine große Herabſetzung in 
Damen:-WBaifts. 
Elegante 506, 65c und T5c Damen-Waiit 
Elegante TR und ʒ Damen · W ag wo 
Schöne indigot ıppers, voll 
Ruffle, Watteau Rüden..... — 
Seus-Husflettungs. Dept. 
Gummi für Fr achtaläfer, das Dutzend 
Viut Sell vali das Dugend ..... 15c 
Mai on's Fr uchtaläler, Pints, das Oı ıgend.. 38c 
Majon’s gruchtgläjer, Quart3, das Dugend 40c 
Groceries. 


Verſäumt nicht unſern großen Montag und Dien⸗ 
ſtag Verkauf für Bargains in Groceries. 


s Tiſch⸗Salz, der Sack 


Beſtes 
— . rt 


tolle Quartil ale | F F ERR — für 

Beſtes Schualz, das Pfd 

7 Pfund Sal. Soda für 

3 Pfd.Büchſe gebadene Bohnen in Tomatoe 
Sauee.. ............ 

Fancy geröfteter Raffee, das BiD.. 

5 Pfd.-Einter Gotofuet für 2 


Schiffskarten 
für O Deutſchland und 
Süd⸗-Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Pla 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Kollektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutfcye Sparbank. 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Gelb gu 
verleihen. 


Oeffentliches Hotariat. 


Teftamente, Recdt3- und Militärfachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftss, 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Beldſendungen 3mal mwöchentlih. Deutiches und ana 
dereö außländijches Geld ge» und verfauft. 


Wlan beachte: 


84 La SALLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uber, 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


= Bormals 
C. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Paffage-Billette. 
Agenten füralle Dampferliniem, 
Wechſel⸗ und Poft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-⸗Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbihaitd: und Bollmadhtöfadhen. 
Redhtsiadhen jeder Urt. 


ALBERT MAY, Redtsanwalt. 
EI Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


General:Agent, 


147 Washington Str. 
Schiffskarten °%,5” Beutfcdland. 


Geldfendungen auf hnellftem Wege. Europäts 
ide . beiorgt. VBollmadhten in gejegliher 
Form. Geichäftte aller Art ge- und verfauft. 


NB. Eine qutgehende Grocery auf der Rorbjeite zu 
kaufen gewünicht. 


147. WASHINGTON STREET. 
und aufwärts für Lotten in dei 

§ 50 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
Es laufen eleltriſche Cars durch von der Subdigrjion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequemei&nts« 
fernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ichone Refi⸗ 
denz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eineb 
ſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedr 
gen Preiſen verkauft werden, und werden die —* 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht. ſo ind feine befleren und. bılligeren 
Sotten zu finden. Auf VBerfauf beim Eigenthirger 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


375. 


Mit nur 835.00 Baar und 
leichter Abdzahluna kauft ges 
genwärtig einen aünftig ges 
legenen Bauplat an ber Südfeite, einen Blod von der 
eleftriihen Straßenbahn gelegen. Die beite Gelegen» 
heit, ein eigenes Hetm zu gründen. Agenten verlangt. 


Wm. R. HıLDesaann & C0,, 


97 Washington Str., Chicago. 


520 


für obige Dajhine, mit Meben 
Fe Schubladen. allen Avparateı 
und Sjährıger Garantie. 
Retail:Difice Eldridae B 
— Nah⸗Maſchine 


9765 Wabash Av. 
N. WATRY, 


— —* ———— 


släter 
Weien au» Auarnol ** Sach 


/ 





